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Vorbericht, 


Mi günftige Aufnahme meiner vorigen 
Bemühungen meiner Deutfchen Landsleuten durch 
Herausgeben Fleiner Bücher Nutzen und Unters 
haltung zu verichaffen, hat mich bewogen folgende 
gemeinnügige Sammlung heraus zu geben. 


Gemeinnuͤtzige/ darf ich fie mit Recht 
nennen, Denn ich bin gewiß überzeugt, daß es 


faum einen Deutfehen Landmann in America , 


und vornehmlic) in Pennſylvanien gibt, der nicht, 
wann er will, etwas zu feinem wahren Bortheil 
in diefem Büchlein finden wird. | 
Durch die Anweifung zum Briefſchreiben hoffe 
id) Dem Deutfchen einen vorzuͤglichen Dienft ges 


feiftet zu haben, Es wird wenigftens dadurch den 


jungen Deutfihen Gelegenheit gegeben, ficb im 
Briefſchreiben zu üben, indeme fie zu gleicher Zeit 

tufter vor fich haben, nad) welchen fie ihre eigene 
Briefe beurtheilen koͤnnen. 

Die auf die Briefe folgende Formulare find fo 
in. Die Augenfallend moͤglich, daß es nicht noͤthig 
ift, fich meitläuftig Darüber ein zu faffen. Es find 
Obligationen oder Bander, Duittungen, Wechſel— 
briefe, 2c. Darin enthalten. Kurs, man hat felbige 


fo volftändig zu machen gefucht als möglich, und — 


folcyes beydes Englifh und Deutſch. Mancher 
Deutfcher hat «8 ſchon zu feinem gröften Nach— 
theil erfahren, wie ge/äbrlich es ift, mit dergleichen 
Sachen unbekannt zu feyn. 


SH habe daher vorzüglich foleye Fale gewehlet, 
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Dorbericht. 


Die am meiften im Lande vorkommen, und ich hoffe 
dadurch manchem die Mühe und Koften zu erfpas 
ren, bey jeder Kleinigkeit fogleich zu einem Schrei⸗ 
ber zu laufen, und fid) auf andere Leute verlaffen 
zu muͤſſen. | 


- Die Befchreibung von Philadelphia, und die 
Tabellen von den Ausfuhren aus den Vereinigten 
Staaten find beides nüglich und angenehm. 


Zuletzt folgen noch einige Exempel zur Unterhals- 
tung; diefe Fünnen dazu dienen, Den Berftand 
durch Nachdenken zu fihärfen, von manchen dine 
gen, die dem erſten Anſchein nad) unglaublic) 
find, richtigere Degriffe zu geben, und zur ferne 
ren Unterfuchungen anjureigen; oder Doch wenig 
fiens eine müfige Stunde aufeine angenehme und 
unſchuldige Art zu zu bringen. 


Solten hin und wieder in dieſem Buche Un⸗ 
vollkommenheiten oder Druckfehler an zu treffen 
ſeyn, ſo wird der geneigte Leſer ſo guͤtig ſeyn, 
ſich zu ſeines Naͤchſten Entſchuldigung das bekante 
Sprichwort: “Geren iſt menſchlich' eingedenkt 

ſeyn zu laſſen. 

Der geneigte Leſer beliebe ſich auch dieſe Bemuͤ⸗ 


bung ihm gefallen zu laſſen, wende ſolche zu ſei⸗ 
nem Nusen an, und bleibe gewogen, dem 


Philadelphia Me 
den ısten July Herausgeber, 
I N 
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©... Brief ijt eine Unterredbung mit einem Abweſenden, oder 
eine f{chriftlidje Unterredung , deren wir und da bedienen, 
wo wir Fein miündliches Geſpraͤch führen koͤnuen. Wer 
alfo einem andern in einem Briefe etwas melden, ihn unt 
etwas fragen, oder ihm einen Auftrag geben will, der fielle fich 
vor, wie er folched wenn der andere perfünlich zugegen ware, 
mündlich, auf eine ordentliche, deutliche, anftandige und naz 
türliche Art ihm gortragen würde; und gerade fo fehreibe er 
und nicht andere. Es verftehet fich daher von felbit, daß 
man, wann man jemand etwas erzehlen will, folches der 
Ordnung nad) thue; und daB man nicht das hinterfte vorne 
fee, daß man die fache fo deutlich vortrage, daß der andere 
und beym erfien Anblid, ohne viele Mühe fogleich veritehe 
und unfere Meynung völlig begreife; und daß man-diefes in 
foldjen Worten, die unfere Achtung für die Perfon, an welz 

he wir fehreiben, zu erfemten geben, thue. Hierzu gehört, 
daß wir im der Anrede dem andern die ihm fehuldige Achtung 
bezeugen. Das ift in Deutfchland wegen der vielen abge: 
ſchmackten Zitulaturen, eine oft fehr ſchwere Sache, nnd wo 
man durch die Beylegung eines zu geringen Titels, oft feine 
Abſicht verderben, und fid) den, den man gern zum Freunde 

A haben 


“LONE Gist Sig Dee 


habe möchte, zum Sende machen Far. Man muß daber 
mit der Stuffen = Folge der Titulatur, vom Wohledeln bis 
zum Allerdurchlauchtigften wohl befannt ſeyn. Da wir aber 
GHtt Lod! in einem regublicanifchen Lande wohnen, wo wir 
‚von dergleichen Sachen gar nichts wiſſen, [ausgenommen 
bey der Geiftlichkeit, wo man die Worte Hoc) = Ehrwürdiger 
u. ſ. w. nad) ihres Standes halber beybehält: ] fo fällt 
dies Capitel von Titulaturen hier ganz weg. Mein 
Herr, Geehrter Herr, Mein lieber Freund, Meijter, find alle 
die Vitel, die wir bier zu wiffen nöthig haben: und Cie, 
Du, Shr, und Er die gewöhnliche Sprache, deren wir uns 
bier bedienen. Der Brief foll auch natürlich geſchrieben 
feyn : das heißt, wir follen uns folcher Morte bedienen, die 
der Natur der Sache worüber wir fehreiben, am angemeffen= 
fier find: wir müffen daher fowol alle niedrige und platte 
Morte, ald auch alles fchwülftige und hodtrabende, auf das 
forgfältigfte vermeiden. Vornehmlich hat man fich in Acht 
zu nehmen, dag wenn man Deutfch fihreibt man richtig und 
rein, und vor allen Dingen ganz Deutfch ſchreibe; das heißt, 
feine fremde Worter einmifche, welches unfere Pennſylvani— 
fhe Deutfhen nur gar zu oft fowol im Neden als im 
ne thun. Das wird fo weit getrieben, daß ein aus 
Deutfchlany angefoinener, eher vermuthen follte daß wir viel 
mehr irgend eine unbekannte Sprache redeten, als Deutſch. 


3. E. Meines Nachbars Stallion iſt uͤber meine Fence 
eſchumpt, und hat viel Daͤmaͤtſch im Graw gethan, und da 
& abe ich ihu gefchuet, und er hat Dämetfches und Eryentes 
„ bezahlen muͤſſen. Wer wird diefes für Deutfch halter, und 
doch hörem wir es bier täglich. Im Reden ift es uns auc) 
bereits fo geläufig geworden, daß es uns kaum möglich ift 
‚und daſſelbe abzugewöhnen; aber im Schreiben follte ſol⸗ 
es gar vermieden werden. Unterdeſſen iff diefe Vermiſchung 
der Sprachen ein Vorwurf der Pennſylvaniſche Deutſchen 
Ve alleine alte Eine viel Kicherlichere Ber rmiſchung oor 
| N Sprachen 


1 
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Sprachen finden wir fogar tm deutjchen Büchern ~ die vor 
ungefähr 100 Jahren in Deutfchland gedruckt worden: nnd 
hur ned) gor ungefähr 50 Jahren wurden fowol im Neben 
alg im Brieffchreiben, fo viele franzoͤſiſche Yateinifihe und iz 
galienifchen Woͤrter mit eingemiſcht, daß wenig der Deutſchen 
Sprache ähnliches uͤbrig blieb; und dieſe Vermiſchung war 
gewiß weit unnatärlicher ald die unfrige mit dem Englischen, 
weil wir diefe alle Tage hören, alle unfere Hauptgeſchaͤfte 
dauunen treiben, und uns derſelben in beinahe allen Gefell: 
ſchaften bedienen muͤſſen. Reines deutſch zu ſchreiben lernt 
man am beſten durch den Umgang mit Perſonen die gutes 
Deutſch reden, und durch das Leſen guter Bücher: auch 
wird uns diefes Lefen die befte Anleitung zum Briefjshreiben 
geben, beffer als alle mufter die man deöfald vorlegen fan, 
Dod) dew Lefer einigen Begriff von der Art wie Briefe 
eingerichtet ſeyn follen zu geben, fo legen wir hier dem dete 
schen Publico eine Heine Sammlung oon Briefen vor, die die 
gewoͤhnliche Ereigniffe des menfchlichen Leben betveffen. Cle 
find zum Theil ganz neu, und zum Theil aus bekannten 
deutfchen Briefftellern genommen, aber in gerfchiedenen Stuͤ⸗ 
en abgeändert worden, um fie unferer Landesart und unjern 
Gewohnheiten gemas einzurichten. Diefen haben wir For- 
mulare gon verfchiedenen im gemeinen Leben am haufigiter 
vorkommenden Aufſaͤtzen beygefiigt, welche wie wir hoffen 
dein Lefer angenehm und nüßlich ſeyn werben. Bon der aus 
fern Form der Briefe, haben wir wenig zu ſagen: es füllt 
einem jeden von ſelbſt in die Augen, daß man einen Brief 
ſauber und rein, und auf gutem Papier ſchreiben ſolte; oo 
nemlic) muß man aud) zu perhüten fuchen, daß nichts dar— 
innen. andgeftrichen und verändert werde, Auch follte der 
Brief nicht ganz zu oberft auf dem Dlatte angefangen , (fons 
dern allezeit ein paar Fingerbreit Kaum gelaffen werben, eben 
diefes gilt auch vom Schluß des Briefes. Die Aufſchrift 
wird jet ganz einfach gemacht, und zwar auf Deutſch: 3. Er 
— . Herrera Sohann Ehrlich 

| | ng in Lancaſter. 


coo] 4 © 


Oder auf Englifth: Dir Sobn Hone 
Lancaſter. 
Das Deutſche Wort An, oder das Engliſche Wort To 
wird jetzt gewoͤhnlich weggelaſſen. 


My. 


Ein junger Handwerfemann halt bey einer Sungfer 
a um ihr Sawort an. 


Werthgeſchaͤzte Zungfer, 


9, meine Lehrjahre fchon 
ziemlich lange verfloffen find, und id) auch bereits einige 
Zeit als Gefell gearbeitet habe, fo wuͤnſcht mein Water, daf 
ich jegt für mich felbft die Profeßion anfangen möchte, und 
bat mir zu dem Ende ein Haus gekauft, und mir aud) eine 
hinlaͤngliche Summe Geldes gegeben, um mein Gefchäfte 
ordentlich und mit der Hofnung eines glücklichen Erfolgs an: 
fangen zu Tonnen. Diefe Umftände ndthigen mich nun and 
Heirathen zu denken. Es fehlt mir auch hiezu nicht an guter 
Gelegenheit an dieſem Orte. Allein ihr ſittſames Betragen, 
und ihre Guͤte und Gefaͤllichkeit gegen mich, da ich bey ihrem 
H. Vater in Arbeit ſtund, haben einen ſolchen Eindruck auf 
mich gemacht, daß ich ein groͤſſeres Zutrauen zu ihnen als zu 
einiger andern habe. Sind Sie noch eben fo gefinnet, und 
Tonnen fie fic) entfchlieffen mir sore Hand zu geben, fo wird 
es mich vecht fehr erfreuen, weil ich überzeugt bin in Ihnen 
eine vechtfchaffene Frau und gute Haushälterin zu erhalten. 
Veberlegen Sie ed, und ſchicken mir durch ihren Bruder eine 
baldige Antwort, damit wir und, im Fall ihnen mein Vor- 
ſchlag anftandig wäre, wegen des übrigen weiter unterreden 
fonnen, Sch per ſi ch er e Sie unterdeffen meiner volts 
foumenfien Hodhadtun g und Liebe, und bin 

Ihr 


mol) 5 U oo 


£. den 1g ten Merz ergebenfter Diener 
1706. Thomas Schnell, 
Mo. 2. 


Ein dergleichen Antrag an den Bater, 


Hodgechrter Herr, 


MP vine gegenwärtigen Um: 
ſtaͤnden erfordern es mich zu verheirathen; und jest wünfche. 
id) nichts mehr, als eine wactere Braut für mid) zu finden. 
Man hat mir zwar verfchiedene Vorſchlaͤge gethan, allein 
id) muß es auftichtig geſtehen, Fhre ältefte Jungfer Tochter 
ift die einzige Verfon die einen rechtfchaffenen Eindrud auf 
mid) gemacht hat; und ich habe das vefle Vertrauen, daß 
wir beyde mit einander glüdlich leben werden. Was die 
Einwilligung ihrer Sungfer Tochter betrift, fo fchmeichle ich 
mir felbige erhalten zu fdnnen, wenn ih nur erft Ihre 
und Ihrer Frau Liebiten Erlaubniß dazu befomme. Ich bitte 
mit daher eine baldige Nachricht aus, was ich mir für 
Hofnung machen darf. Sch werde alsdenn felbft fommen , 
und Shnen bad weitere deswegen erdfnen. Sch bitte unter: 
beffen Ihrer Frau Liebſten ſowol als Khrer Jungfer Tochter 
meinen herzlichen Grup zu vermelden , und verfichert zu ſeyn 


dag td) mit wahrer Sreundfchaft bin. 


deffen 
R. den roten Merz 1796. ergebenfter Diener 
| Thomas Schnell, 


Mo. 3. 


Antwort. 


Werthefler Greund, 
— Fur 


KU nee die gütige Sefinnung: en die oe 
alien meine Ne fe hegen, Danke ich Ihnen recht fehr, und 
Sie Fünnen verfichert feyn, Daß weder ich noch meine Frau 
Ahnen in Ihrem Geſuche hinderlidy feyn werden. Sch habe 
euch Ihren Unteag meiner Tochter bereits vorgetragen, und 
es ihrer freyen Mahl gin; lich überfaffen. Und da Sie mit 
Shrer Perfor, und guten « Eigenfchaften hinlaͤnglich bekaut 
iſt; ſo hat es eben nicht viele Muͤhe gekoſtet, ihre vorläufige 
Zuſage zu erhalten. Da nun aber doch nod) vieles zu vers 
abreden ift, fo: wird es am beften feyn wenn Gie je eher je 
Lieber zu und fommen. Koͤnnen Sie Shr en Hern Gormund 
bereden, mit Ihnen zu kommen, fo ware e3 uns viel lieber, 
Meine Tochter läßt Sie herzlich griffen, wie auch meine 
Fras und ich. wuͤnſche daß ich ai ‘bald mit sie 
apiece gennen binfe. ; 


vans FB: rew 
p. den Taten Mery | getrenen Schwiegerbater 
+ 796. RE he, —— Rob, 
Mo. 4 4. 


en ja Banersmann: fraͤgt ſeine Gelicbty ob fs 
: * ate heirathen wu | 


Mein chf g ies gen! 


| ie San we — i fo bey Dir 
gefeffen, e id dir's fagen wollen, wie mir's um’s Herz 
ift; allein wenn ic) den Mund habe aufthun wollen, fo 
hat mid) ein folded Zittern überfallen, und ich bin fo vere 
wirrt worden, daß id) Fein Wort habe hervorbringen koͤnnen. 
Du bift fo fittfam und fo ut. Zuweilen wenn ich dir in 


die bie fehe und du fie ienerjenägft und roth wirft, ſo 
| bünkt 
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dünft wir's als ob Du mir auch gut wareft: allein wenn 
ich denn fo viele Bauersierle ſehe, die dich alle gerne hätten, 
und die beynahe alle reicher find als ich; fo entfällt mir wie: 
der der Muth. Haft du nich alfo and) lieb, mein beftes 
Riesgen, und willft meine feyn, fo komm den Abend zu deiz 
ner Schwefter, da will ich auch hinkommen; da will id 
denn andy an deinen Vater um feine Einwilligung fehreiben : 
denn mündlich ihn »zu fragen, habe ich das Herz nicht. 
Sch fan mich kaum gedulten bis den Abend, und doch were 
de ich mich fürchten wenn er kommt. Ich bin bis. dahin. 
G. den 2ofter May 

1706. Dein getrencr 


Hanns Ehrlich. 


; Antrag defielben an den Vater. 
Meiſter Suthers, | : 


—34 habe Euch ſchon lange gem Wad ſa⸗ 
gen wollen ; allein ich habe: noch nie Muth genug zufamen 
bringen ‚Ünnen, und jest dürfte ich. e3 auch, nicht min 
‚Jagen; deöwegen will ich. es wagen es ſchriftlich zu thus 
Ich bin eurem Liesgen ſchon lange gut geweſen, und ſie 
iſt mir auch gut: allein ich weiß wohl daß ich nicht reich 
bin, und daß ihr viel reicher ſeyd als ich, und viel reichere 
Leute ſich um ſie bewerben; deswegen habe ich mich auch 
immer gefuͤrchtet etwas davon zu ſagen. fein. ih. habe 
doch auch eine gute Plantage, auf die ich nur nod) eine 
Kleinigkeit ſchuldig bin, und die ich bald frey machen fart. 

Sch habe mich allezeit ehrlich und redlich aufgeführt, 
und eure Tochter wird es gewiß gut mit mix haben. Dats 
te ich doch mir Eure Antwort ſchon, und doch werde id 
zittern ſie zu erdfnen. G. den 


oo + 8 f° 3 


G. den arten May 1796 © 
Sh bin Euer treuer 


Hanns Ehriich 


No. 6. 
Des Vaters Antwort auf vorfiehendes Schreiben.. 
a Mein lieber Ehrlich. | 


Din Schreiben von geftern hat mit 
wahre Freude gemacht: ich hatte es (don lang gemerft, 
daß du meinem Liedgen nachgingft, und ich bod ed wohl 
gefehen daß fie dir nicht abgeneigt war. Mare es mir als 
fo nicht recht gewefen, fo hatte ich dem Weſen lange ein 
Ende gemacht, Allein Liesgen ift mein einziges Kind, ung 
ed iff allegeit mein Munfch gewefen fie gluͤcklich verheyra— 
thet gu fehen. Das heiffe id) nicht gerade an einen reichest 
fondern an einen rechtfchaffenen Mann. Du bift von braz 
ven ehrlichen Eltern, haft did) jederzeit ald einen rechtfchafes 
nen jungen kerl aufgeführet, bift fleiffig, ehrbar, und nüche 
Fern und du wareft mir darum Lieber, wenn du auch fei. 
nen Heller im Vermoͤgen hätteft, als mancher von den 
Kerlen da, die groffe Plantagen, und Gold in der Kifte ha: 
ben, und dod) verfoffene Taugenichtfe find. Kom alfo nur 
den Abend her und befuche Liesgen als deine Braut, fie foll 
die deinige ſeyn; und ich bin 
G. den 22ten May Dein getreuer Schwiegervater 


1796, 
ie Georg Gutherz. 
No. 7. | 


Bericht von einer Heinen Reif. 
Berichtfchreiben 
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Berihtfhreiben. 


Harburg den arten. May 179%, 


—J 

Ich fange hier dieſen Brief an, ohne daß ich weiß wo 
ich ihn endigen werde. Bis hieher iſt unſere Reiſe recht 
angenehm und gluͤcklich geweſen. Herr Schmelz mein Prin— 
cipal iſt wircklich ein ſo aufgeraͤumter Mann, als ich mir 
ihn jemals vorgeſtellt habe. Wir waren kaum aus dem 
Thore, fo fing eran mir ſeine Lebensgeſchichte zu erzehlen , 
und als wir zu Bornftadt anlangten, war er damit fertig, 
Der Mann hat wunderbare Schidfale gehabt: GHOrt lage 
Sie und mich wenn es fein Wille ift, nicht fo wunderbare 
erleben! Sch Ichreibe ihnen d83 Hormehmfie davon ein anders 
mal, | | 


Nichts gefiel mir mehr als die aufrichtige Ure mit 
welcher er feine Fehler geftand, und die ungezwungenen Cre 
innerungen, die er für mich aus feinen Begebert! eiten. herzu⸗ 
leiten wußte. Bey einigen Stellen wurde ich ſo cruͤhret, daß 
er einhielt, dem Ausbruch meiner Ruͤhrung Zeit zu laſſen: 


mußte wieder von Herzen lachen. Das iſt veſt be 
daß ich ihm jederzeit nachahmen will „fo oft id) mich — 
in ähnlichen Umftänden befinde. Wir find Hier bey einer 

alten Kaufmanns witwe abgetreten, welder H. Schmelz, wie 


id) merfe, feit ihres Mannes Tode viele wohlthaten erwie⸗ 
ſen haben muß. Ich ſchlieſſe das aus ihrer ehrfurchtsvollen 
Begegnung gegen ihn; und aus ihren Blicken leuchtet ſo 
eine gewiſſe Art von Dankbarkeiten hervor, der es an Wor— 
ten fehlt ihre Empfindungen auszudruͤcken. Auſſer der Stadt 
mag es wie id) aus meinem Fenfter bemerfe, ganz artig 
auffeben; aber innerhalb der Manern ſcheint wicht viel 
herrliches aufbehalten zu ſeyn. y 


B Landsberg 


~~ 
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Landsberg ben roten. 


Ky 
5, haben von Marburg bid hicher eine Menge wunder: 
bare Zufälle gehabt. Kaum waren wir zur Stadt hinaus 
fo brach und em Rad am Magen. Das Unglüd lich ſich 
nun endlich verſchmerzen. Wir mußten audfteigen, und in 
ciner halben Stunde waren wir wieder reifefertig. Weil ed 
ein wenig regnete, fo Elupfeten wir an eine Tleine Hutte 
die neben einem Garten fland. Gin alter Mann mit file 


- bernen Haaren, wie mein Bruder fagen whrde, machte uns 


die Thuͤr anf, und hinckte, fo bald er meinen Herrn er— 
blidte, zur Hinter = thir hinaus. Ohne daraus etwas zu 
vermuthen, gingen wir in die tube, die bey den Spuren 
der duferfien Dürftigfeit doch fehr reinlich aus fah. Ein al- 
tes Miütterchen fab beym Spinnrade, und fand auf uns 
mit einem Deutfchen Handfchlag zu bewillfommen. Cie 
that an und mit einer gefhwäzigen Vertraulichkeit hundert 
Fragen, deren Beantwortung fie jederzeit mit einem, Ei fe= 


hen fie doc)! erwiederte. Nun Fam die Reihe zu fragen 


endlich ant 18. Zwey woblgebildete Kinder, Ein Zunge und 
ein Madchen, wovon der Zunge etwa 4, dad Mädchen 2 bis 


* Jahre alt zu ſeyn ſchien, ſaſſen halb nackend in einem 


1, und biſſen mit vielem Appetit ein jedes in ein Stuͤck 
ned Brod. Wir erfuhren daß diefes die Kinder ihres 


‚Echwiegerfohnes wären , der jest als Schiffs Knecht eine 


Reiſe nah N. Athaͤte, die Mutter wäre geftorbenz=:. Hier 
fing die We an zu weiner, allein es ging bald wieder 
vorüber. Herr Schmelz wolte wiffen wovon fie lebten : Mein 
Mann, antwortete fie, befommt monatlich einen Thaler 
Armengeld, und ich fpinne, damit helfen wir uns jaͤmmerlich 
durch. Aber wo bleibt euer Mann? Sie ging hinaus ihn zu 
holen, fam aber ohne ihn wieder, Er ift im Garten, fagte fie, u. 
betrachtete Herm Schmelz mit einer Neugierde, die zugleich 
Furcht vervieth, So fchien es mir. Unterdeffen fam Ferdi⸗ 


wand 
\ 


Ors | = ILE OS 


nand und brachte die Nachridt, daß der Magen wieder 
geheilet wäre, Herr Schmelz beftand darauf den Alten zu 
fprechen ; und da die Frau anftatt ihn zu holen nur immer 
fagte, er wäre im Garten, fo ging er felbft hinaus in der 
Abficht, wie er mir nachher entdedte, ihm etwas Geld zu 
geben, und ich ging mit. Ym Garten trafen wir ihn an, 
aber er wäre gewiß entflohen, wenn feine wanfenden Knie 
es zugelaffen hätten, Wher fo Fam er gekrümmt auf uns zu, 
al3 wir ihm ziemlich nahe waren, und ein trauriged, Ad) 
Herr Schmelz ! war alles was er heraus bringen Fonte, Nun 
erfante Herr Schmelz einen Merl, der etwa vor 20 Jahren 
auf ſeinem Floßholze gedienet hatte, und wegen einer klei⸗ 
net Dieberey weggelaufen war. Er hielt ihm eine Furze 
Strafpredigt, und hielt ed ihm in ziemlich nachdrüdlichen 
Morten vor, daß er fich. felbft int Lichte geftanden ware. 
Endlich befam der alte wiederum fo viel Kräfte ihn zu bitten, 
er folte ifm doch nichtö thun Laffer. Das will ich nicht, 
fagte er, allein was bir zugedacht war, foll nun deine Frau 
haben. Hiemit ging er wieder in dad Haus, gab der Frau 
einen halben Johannes, und fagte thr, er habe 
in ihrem Mann einen alten Schelm wieder 
folten fleifig feyn und es nicht vergeffen „ aß 
(ängften währe ; auf der Nückreife wolte er wi 
Mittlerweile fi) das gute Mütterchen in Dank 
gingen wir nach unferm Magen zu und fuhr 
vor einem Dorfe hatte unfer Fohann die & 
Kuthhe in einen Graben zu werfen, Der 
in dem Haufe der Kaufmannswitwe mit einem Fruͤhſtuͤck ver— 


fehen worden, und hatte nachher bey dem Rademacher nach 


eine Portion hingugefiiget. Wir Fletterten zu der ander 


Thire hinaus, und auffer einem Fleinen Schre den, hatten ” 


wir nichts gelitten ; aber der arıne Ferdinand, der hinten 
aufgefeffen und eben gefchlafen hatte, hatte fi) den Kopf 


jimmerlich gefunden. Bey diefer Gelegenheit betrug fich 
Here 


go 1 132 ı[ eo 


Herr Schmelz ſo, daß ihn mein Bruder gewiß gelobt haben 
wuͤrde; aber ob er es mit aller ſeiner Empfindſamkeit eben 
ſo len wide, wann man ummwürfe,, daran zweifle ich. 
Ferdinand mußte im Dorfe wohin wir zu Fuffe gingen, ein 
wenig verbunden werden ; welche Operation der Schulmei: 
fler des Dorfes zu HE, die Ehre hatte; der alle Ans 
falten machte, uns Durch feine Beredſamkeit zu beluftigen. 
Nach einer Heinen Weile fegten wir unfern Weg. weiter fort. 
Min Abend erhielt Johann feinen Fert, und ich ftehe dafür, 
daß er fic) auf diefer Reife nicht wieder betrindt. Am fol: 
genden Lage famen wir bis N. - Unterwegens erfuhr ich die 
Geſchichte der Kanfmanns-witwe i in Qarburg: Herr Schmelz - 
bat alg der sechtichaffenfte Maun an ihr gehandelt, aber ex 
handelt nie anders, Heut gegen Mittag kamen wir hier an. 


& ¢ l au den r4ten. 


De eute ſoll mein Brief mit der Poſt abgehen; und dann 
ch ihnen nicht eher wieder, bis ich Antwort von 
en. habe, die Sie nach Embder richten koͤnnen, 


Tagen — Sree 


hen GeHdty ze ſoviel Drönng en als in den SPalduins 
gen, dieſes Hern. Sie Tennen thn glaube ich noch von 
der ‚Zeit her da er bey uns un befagung lag. Geftern 
hatte ich einen harten Zag. Wir waren fchon um 9 Uhr 
in Heine, wo ich meiner Frau Tante aufwarten mußte, uns 
terdeffen daß H. Schmelz zu Haufe blieb, um mit einem 
dafigen Kaufmann Abrechung zu. halten, Ware er mitgefoms 
men, ſo würde. ich mic) weniger geärgert haben. Mein 
doch 
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boch ! was ift das für eine fonderbare Frau? Die Fuquifition 
in Spanien fann nicht fcharfer Exraminiren als fie. Sede 
Kleinigkeit aus unferm Haufe evfragte fle; und ich erhielt 
allemal ein faured Geficht , wenn ich auch“ nur eine ein- 
zige Eleine Frage nicht beantworten Fonte. Unfer ganzes 
Haus hat die Ehre, ihr fehr zu mißfallen; und meine 
Wenigkeit erhielt für fich felbft diefe Verficherung mehr als 
bundertmal mündlich; die andern werden ed weder mind: 
Vid) noch fehriftlich son mir erfahren. Wie fan doch eine 
fo niederträchtige Frau die Schwefter meiner Mutter feyn , 
der fie in allen Stuͤcken fo unaͤhnlich iſt? Mein Coufinchen 
Euphrafine wird die leibhafte Mutter. Wer hatte das vor 
10 Jahren denken ſollen, da ſie uns mit ihrem Vater be— 
fuchte? als ein damaliger ſechszehenjaͤhriger Juͤngling hatte 
ich fchon halb und halb ein Auge auf fie geworfen, und ihr 
das Glick zugedacht, die Gehülfin meines Alters zu were 
den, Was muß doch ein fechözehnjähriger Menfch für ein Er M 
fältiges Gefchöpf ſeyn, daß er es einem Mädchen nicht ans Is | 
fehen fann, ob fie nach zehn Jahren eine Nätrin feyn wiry? 
Aber wiffen Sie wer meiner Tande Liebling ift 2 i 
als der rothfdpfige Dube, den fie damals im langen Rode 
gefehen haben. Er iff nun drepzehen Jahr alt, und mad ht 
Hoffnung, einer der ungefehliffenften Bauern in der ganzen 
Gegend zu werden, Unter dew treuen Segens wuͤnſchen die⸗ 
ſer liebenswuͤrdigen Familie, ging ich gegen Abend zu Herrn 
Schmelz zuruͤck, dem ich meinen Verdruß nicht verbergen 
konte; und mich nun von ihm darüber ſchrauben laſſen muß. 
Hier gibt eö Feine Tanten und Feine Coufinen Euphrafine, 
Uber wenn eS fie hier zu Taufenden gabe, fo würde ich 
feiner einzigen vor Mugen fommen, Leben Sie wohl, und 
lieben Sie beftändig Ihren 2. | 


No, 8, | 
; Fine 
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Cine Tochter fragt bey ihren Eltern um Rath. 
Herzlich geliebte Eltern, 


LS | 1% ift mir ein Antrag getban wore 
den, ob ich Kan! ben hiefigen Einwohner und Schuhmacher 
Meifter Chriftian Knauf einen Mittwer heirathen wolte. 
Nun erfordert es meine Pflicht, euch hievon zu benachrich- 
tigen, und Euer Gutachten und Willensmeinung zu vers 
‚nehmen. Der Mann gefällt mir in der That eben nicht übel. 
Er iſt ungefähr 8 Jahr alter als ich, hat ein eigenes Haus, 
und aud nod) eine Plantage in St. Taunſchip: und nur 
ein einziges Kind, einen Buben von 8 Jahren. Gein Hand: 
werk verftehet er fehr gut, und hat aud) groffe Kundſchaft 


Meberleget alfo die Sache wohl, und rathet mir zu meinem 
Beſten, was ich thun ſoll; ich habe das Jawort noch nicht 
mir gegeben; ſondern die Entſcheidung eurem Ausſpruch 
| Aoerafien wollen. Ich weiß daß ihr. in folchen Dingen mehr 
Einſicht habt als icy; ich ſtelle es euch und dem lieben GOtt 
anheim. Ich bitte euch nur mir balde zu antworten, damit ich 
ihn nicht laͤnger in der Ungewißheit laſſen darf. Ich verharre 
übrigens, nebjt fchönfter Begruͤſſung. 

Herzgeliebte Eltern 

| | | Euer gehorfanfte Tochter 
Sf. den roten Merz 
1796, | 
Sriderien Kellerim, 
4 RE peti at 

Mo. 9. 

Antwort. 


Siebe 
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Licbe Tochter, 


S, haft Son einer vorhaben 


den Heirath geichrichen, und-und deswegen um Rath geftagt, 
du folft unfere Meinung deswegen erfahren Jd) und deine 
Mutter möchten dich zwar herzlich gern verforgt wiffer ; 
weil und‘ aber von dein. Meifter Knauff wohl befannt ift, 
daß ob er wol kein unanſehnlicher Mann von Perfon ijt, 
er doch für Dich nicht tanger werde, fo rathen wir dir daz 
gon ab, und Tonnen unfere Cinwilligung dazu nicht geben, 
Es it wahr, er verfieht fein Handwerk gut, hat aud) Ar— 
beit genug, allein er halt, dabey nicht an, er ift mehr im 
Wirthshaus als zu Haufe, und verfpielt manchmal in ‘einem 
Abend mehr als zu Haufe in der ganzen Woche verdienet 
wird, Gr fret bis über die Ohren in Schulden, und beydes 
fein Hans in 5. und feine Plantage in ©. Taunſchip find 
fchmer verpfandet, und werden wol naͤchſtens unter des 
Scheriffs Hände kommen. Wud) foll er feine erfte Frau, die 
eine recht brave Frau gewefen feyn foll, ſchlecht behandelt 
haben, Dent Wnfehen nach whrdeft du bey ihm nicht ver- 
“forget, fondera vielmehr unglüdlich werden. Gedulde dich al: 
fo lieber, bid etwas befferes Fommt. Wir wollen getreulich 
für dich forgen, und dir niemals an deinem Gli hinderlich 
ſeyn. Erkundige dich nur feibit nach ded Meifter Knaufs 
Umſtaͤnden, fo wirft du dis alles wahr finden, und Dir von 
felbft die Luft vergehen. Glaube elfo daß wir eS gut mit 
Dir meynen, und daß ich unaufhoͤrlich ſeyn werde 
Un. den 7ten April. Dein getreuer Vater 
1796, | Ferdinand Keller, 


Mo. 10. 
Bittſchreiben. 
Ein Handwerksburſche um Geld. 
Wertheſter 


= 
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Wertheer Vater 
| Bielgeliebte Mutter, 


seit werdet vermutlich auf Nachrichten gewartet baben um 
at zu erfahren, wo ich feit meiner Mbreife von Euch hinges 
tommen bin. Gon Neu = Germantaun aus habe ich meinen 
Weg über Bethlehem nad Keading und Lancafter genomnien, 
und von dort ging ich wieder aus Mangel an Arbeit ab, 
und ftehe nun hier bey Meifter S. Da habe ich einen recht 
guten Plag gefunden, einen rechten ehrlichen braven Mann, 
wo es ordentlich zugehet, und der mit ntir zufrieden ift, for , 
wie id) auch Urſach habe mit ihm zufrieden zu ſeyn. Doch 
muß icy Euch liebe Eltern nicht enthalten,’ dap mid) das 
Reifen ganz entblöffet hat. Shr wißt wohl, ich habe von 
jeher viel auf Ehre gehalten, und möchte doch auch gern or⸗ 
dentlich unter meinen Cameraden erſcheinen Tonnen. Ich 
brauche Nothdwendig neue Kleider. Seyd ſo gut und ſchickt 
mir einen kleinen Beytrag dazu. Wenn ich gleich damit 
sicht austommen follte, fo will icy ſchon das uͤbrige von 
dem beſtreiten, was ich noch bey meinem Meifter ſtehen habe. 
In Betracht meiner Aufführung feyd unbeforgt. Sch wer: 
de mich immer fo verhalten, daß ihr nie Urfache haben ſollt 
über mich zu Hagen. Ich grüffe Euch und meine Gefchwifter 
von Herzen, und verbleibe Zeitlebens | 


Ener 
treugehorfamfier Sohn, 
No. 11. 


iim ein Darlehn von baarem Gelde, 


Sieber Better, 
| Ich 


Col? P52). So 


Re: weiß dap Ihr mir allezeit 
viel Steunb(thare bezeigt, und lange gewuͤnſcht habt, daß 
id) einen guten Platz für mich ſelbſt haben möchte. Setzt 
zeigt fich eine Gelegenheit dazu, allein die Bedingungen find 
fo, daß ich, jest wenigitens nicht baar Geld genug in 
Härden habe, mid) darauf einzulaffen. Foe Fennet den 
Play des verfiorbenen H. M. zwey Meilen von H. an der 
S. Diefer Play ift mir angeboten worden für L. 800, 
She wißt, daß diefes Spottwohlfeil ift; allein die Beding: 
ung ift, daß die helfte in Zeit von 8 Tagen wieder bezahlt 
werden muß. Nun hatte ich wohl foviel, und ein mehreres, 
wenn ich mein Geld zufammen hätte: allein das Fan ich 
niche fo batde Friegen , und ich habe nicht mehr ald L. 200 
bey mir liegen. Es find genug die den Platz gerne hätten, 
und die aud) wohl das Geld Haben, weil ich aber nod) 
etwas in der Freundfehaft bin, fo habe ich das Vorkaufs 
recht. Nun wäre alfo meine ernftliche Bitte an Eud), ob 
ihe fo gut feyn und die mir fehlende 2, 200 mir vorfchief- 
fen wollt; ich will fie Euch in: Jahres Friſt zu Danf 
wiederbezahlen, nebft gewöhnlichen Zinfen, und ich will End 
meine MWerfchreibung, auch alle Sicherheit geben die ihr 
erlangt: unter diefer Zeit fan ich mein ausftehendes Geld 
einfanlen, und Fan hernad) leicht mit denen übrigen Zielern 
fertig werden. Antwortet mir dod) gleich mit der umgehen— 


den Pofk, denn ich muß im höchftens 6 Tagen Antwort ges 


ben, und fend Herfichert daß ich alfezeit bin 
€ ver | 
getreuer Wetter 
HM 


C No. 
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Dankfagunsfamreiben. 


O Freund in der Noth! koͤnte ich Ihnen die Empfin— 
dungen meines Herzens fühlbar machen, das Über die zart: 
liche Sorgfalt, mit welcher Sie mir in. meinen Bedrangnif- 
fen zu Hilfe eilen, jo fehr gerührt ift! Sch danke Shonen und 
fegne Sie! weiter Fann id) Ihnen nichts fager. Nun weis 
, ich doc) daß ich einen Freund auf der Welt habe s ein Gluͤck 
deffen fich viele nicht rühmen Fünnen, und deren gluͤckli— 
chere Umftände id) nun nicht beneide. Aber vielleicht haz 
ben Sie um mir Luft zu machen fich felbft in Verlegenheit 
gefezet? Sch müßte fehlecht denken, wenn ich das zulieffe, 
Wollen Sie nicht daß id) eine Unruhe mit der andern ver: 
taufche, fo beweifen Sie mir, daß hier diefer Fall nicht fey + 
oder aber erzeigen Sie mir die Wohlthat, mich allein wider 
das Schickſal kaͤmpfen zu laffen. Im jeglichen Falle be— 
Iohne Shuen GHtt ihre Treue und edle Uneigennuͤtzlichkeit. 
Ich werde nie aufhören Sie auf das innigfte zu lieben, 
und zu verehren, ‘und immer zu ſeyn re. 


Mo. 13. | 
Erinnerungs Schrei ben. 
J Erinnerung wegen ethane eines Vorſchuſſes. 
Werthefter Freund, 


I, leben Cie? Wie befin- 
det 
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det ſich die Frau Kiebfte, und Fhre lieben Kinder 2 Sie wer: 
den immer viele Gefchäfte haben ; ich wünfche, daß. folche 
auch zu Ihrem Vortheil ausfallen mögen. Sie werden doch, 
wie ich beinahe zweifele, zuweilen an Ihren alten Freund 
und an ihr Verfprechen dencken. Sch hätte gegenwärtig die 
Heine Suite die ich Ihnen geliehen, und deren Abtrag Sie 
mit ſchon vor einem Virteljahr verfprochen hatten, höchftnd: 
thig, und fie erzeigten mir eine wahre gefälligfeit, wenn Sie 
mir jeßt an die Hand gehen koͤnten. ' Sollte fid) in Zukunft 
wieder eine Gelegenheit zeigen, Ihnen zu dienen, fo werden 
Sie mich ſtets bereit finden. Griffen fie ihre Familie, 


Sch bin ꝛc. 


No. 14. 


Antwort, 


—— Brief habe ich richtig erhalten, und daraus erſehen, 
daß Sie das Geld, welches Sie mir guͤnſtigſt geliehen, wie— 
der zu haben wuͤnſchen. Ich bitte recht ſehr um Vergebung, 
daß ich mein Verſprechen nicht eher erfüllt habe. Fey verfi- 
chere Sie daß es nicht Dergeffenheit war, fondern e& fielen 
verfchiedene Hinderniffe vor, die mid) davon abhielten. Inlie— 
gend Überfende id) Ihnen, die Ihnen fehuldige Summe, und 
danke ihnen zugleich für Shr Zutrauen und Gefälligkeit ; er- 
biete mich auch zu allen angenehmen Gegendienften; und ver— 
bieibe nebft ergebenfter Empfehlung von det meinigen ꝛc. 


00,24) 20.100 
MO. 15. 


€ tinner UNG wegen einer gelichenen Summe 
Geldes, 


Mein guter Freund ! 


J⸗ habe Euch vor mehr als 


einem halben Jahre mit 100 Thalern ausgeholfen, und ich 
hatte gehofft Ihr würdet mir ſelbige Eurem Verſprechen ge⸗ 
maͤß in ſechs Wochen Zeit wieder bezahlt haben. Bisher iſt 
es aber noch nicht geſchehen, ob ich euch gleich Verſchiedene 
mal daran erinnert habe. Sch bitte Euch alſo noch einmal, 
mir meine Gefalligheit nicht mit Schaden zu vergelten, und 
mir das geliehene Geld nad) fo Langer. Zeit einmal wieder 
abzutragen, fonft muß ich zu andern mitteln fchreiten, die 
euch nicht gefallen werden, amd die ich auch fehr ungern er- 
greife, Dies iff meine legte Anfrage Wollt ihr Euch alfo 
nicht felbft in, Ungelegenheit bringen, fo tragt die Schuld ab. 
Werdet Fhr mein verlangen erfüllen, und ich das Gelehnte, 
und fchon fo oft Gegehrte erhalten, fo bin id) euch zu Ferz 
neren Dienften bereit 2. 


Pee ege 

No. 16. 
EntfhuldigungsfSreiven 
Se ia Herr, 


S... follen bezahlt werden mein 


lieber — M. und es iſt unrecht, daß ich nicht am verflof- 
fenen 
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fenen erften Tage diefe3 Monats dafür geforgt habe. Thun 
fie mir den Gefallen, und warten Sie nod) bid gegen das 
Ende diefes Monats, alsdenn follen fie gewiß daß Ihrige ers 
halten, Sie nehmen ed doch nicht übel, daß ich fie fo lan— 
ge habe warten laffen : ich werde finftig bin in meiner Bez 
richtigung fehleuniger feyn. Kann ich Ihnen dienen, fo ge: 
ſchiehet es mit Vergnügen. Sie find ein zu redlicher Mann 
und mein zu guter Freund, als daß ich wicht jede Gelegen- 
heit ergreifen follte, die Sie mir an die Hand geben werden, 
Leben Sie recht vergnägt, und laffen Sie nur Ihren Agenten 
am 27ten oder goten diefed zu mir ſchicken. Ich bin mit 
wahrer Achtuug ‘:c, 


aim yrariend yn 
Mo, 17. 
Ermahnung wegen Zinfen 


Sreund Langfam, 


Ihr hattet mir verſprochen, daß 
ihr Die anf die Hypotheck [ mortgage ] ruͤckſtaͤndigen Zinſen, 
gewiß vor letzten Oſtern bezahlen woltet; Oſtern iſt jezt 
laͤngſt vorbey, und ich habe noch keinen Heller erhalten. 
Dies kann ſo nicht laͤnger gehen. Es ſind nun ſchon uͤber 
vier Jahr Zinſen darauf ruͤckſtaͤndig. Ich ſehe gern nach 
ſo lange ich kann; allein was zu arg iſt, iſt zu arg. Ich 
muß von meinen Zinſen leben, und waun dieſe ausbleiben, 


ſo muß ich Noth leiden. Ich ſage Euch daher hiemit, daß 


woferne Ihr die ruͤckſtaͤndigen Zinſen nicht in Zeit von einem 
Monat von heute an bezahlet, ich zuverlaͤſſig auf die Hy— 


potheck ſelbſt klagen, und ſelbige zu dem Ende an meinen 


Advocaten nach R⸗⸗⸗. ſchicken werde. Ich bin ꝛc. | 
Po, 


Pa. 822 7200 
| No. 18. | 
— Entſchuldigung wegen nicht bezahlter Zinſen. 
Lieber Meiſter Reich 


J N. Zinfen Son denen taufend Pfund , 
welde ihr in. meinen 2 Plantagen ftehen habt, find feit drey 
Wochen fällig gewefen ; ich hatte anch wie ich glaubte, die 
Anjtalt gemacht, daß fie wie gewöhnlich richtig bezahlt wer- 
den follten, und hatte deswegen cin paar Fubren Waizen an 
meinen Müller in N, gefchiet, allein Er. laßt mir fagen, 
daß er jest Fein Geld habe, auch vor Ende diefes Monats 
nichts aus der Stadt erwarten Tonne, Ich muß Euch alfo 
bitten, noch ungefähr drey Woden zu warten, welches ihr, 
wie ich hoffe, nicht übel nehmen werdet, da ihr fonft euer 
Geld allegeit richtig erhalten habt. ‚Doch, habe ih Euch da= 
son benachrichtigen wollen, damit Ihr nicht etwa auf böfe 
Gedanken Fämet. 

E. den qten May Euer dienfiwilliger 
1796. * Freund 


| | No. 19. 

Entiebuldtaung wegen Langen -Stillferweigens. 
Werther Freund, 
ene YS ergeinen fie mir mein langes 
Stillfchmweigen daran ich nicht ohne Befdamung dencken Fann. 


Ich Fonte Ihnen eine lange Reihe von Berhinderungen nen- 
nen, 
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nen, aber was ware das. Sie fermen mein, Herz und wer: 
den leicht überzeugt ſeyn, daB ich nicht habe fchreiben koͤn— 
nen, Ich muß jest alle Briefe au meine Freunde mit diefer 
Borrede anfangen, fo lange bin ich in Geſchaͤften und hun— 
dert Zerfiveuungen verwickelt geweſen. Sch habe am meiften 
darunter gelitten 5 denn was möchte ich wol lieber thun, als 
mich mit meinen Freunden unterhalten. Hatten fi) alle mei- 
ne Gedanken, die ich dieſen Arbeiten bisweilen glücklich 
Weagefiohlen habe, in lauter Briefe verwandeln fonnen ; ſo 
wuͤrden Sie, Liebſter Freund, gewiß einen groſſen Theil da⸗ 
von bekommen haben. Doch ich komme ins Entſchuldigen 
hinein, und das wolte ich doch nicht gern; ich wolte meine 
Rechtfertigung lieber Ihrer Güte zu verdanken Haden, ꝛc. 


Frinnerungss@ hreiben 


wegen geliehener vuͤcher. 


m 
©. beliebten vor ungefähr 9 Monaten da3 Such: Der 
Sreund in der Noth, und nod) einige andere Bücher, die He 
H. drucken laſſen, von mir zum Durchlefen mitzunehmen. 
Da ich nun- nicht zweifele, Sie werden felbige Durchgelefen 
haben, und ich diefelbe gern zurück haben möchte, fo erfuz 
che ic) Sie höflich, durch den Ueberbringer diefelbe zurück zu 
fenden. Kennen Sie einige andere in meinen geringen Bor: 
rath, die Shnen zum lefen anftändig find, fo belieben Sie nur 
zu befehlen, indem es mir immer das größte vergnügen 


feyn wird, Ihnen dienen zu koͤnnen, und dadurch zu beweiſen 
wie ſehr bin ꝛc. 


Stor 
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N. 21. 
Sonik Reon ng / 


um Bezahlung einer Rechnung. 


Hochgeehrter Hear, 


® 

| ©. werden fich zu erinnern belie: 
ben, dap fie im letztverwichenen Fruͤhjahr einige Kleidungs 
Stuͤcke bey mir ausgenommen, und auch ſeit dem verſchie⸗ 
denes bey mir holen laſſen, welches Sie nach der Ernde zu 
bezahlen verſprochen. Die Rechnung davon lege bey, und 
beläuft ſich ſelbige auf&22-2102200, Sd) wuͤrde da: 
mit nicht geeilet haben, allein Sie wiſſen ſelbſt wohl, daß 
wir in der Mitte des naͤchſten Monats gewoͤhnlich zur Stadt 
reiſen, um unſere Winterguͤter einzufaufen, da wir denn 
von unſern Kundleuten einſammlen muͤſſen foviel wir koͤnnen, 
um bey unſern Kaufleuten in der Stadt mit Ehren zu beſte— 
Hen. Sie werden mir daher eine groffe Gefalligtcir erzeigen , 
wenn Sie mir. den Belauf der befagten Mechnung, vor dem 
r5ten nächften Monats einfenden wollen, wobey idy mir zu= 
‚gleich Shren ferneren Zuſpruch erbitte. 
R. den 24ten *tugufe . Sch bin, ꝛc. 

1795- 
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Ny, 22. 
Frfundigungs - Schreiben. 


Ein Bauer erfundiget fidy nach einem jungen Menſchen 
aus einem andern Orte, der um re Tochter angebalten. 


ME tld 
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ST), Philipp H:8 Sohn. aus B. hat 
fürzlich meiner Tochter einen Heiraths- antrag getban. Der 
junge Menfch fieht gut genug aus, und fcheint ſtill und or: 
ventlich zu feyn; und wäre meine Tochter auch wohl nicht 
abgeneigt ihn zu nehmen. Allein wir möchten doch gerne 
zuerft etwad mehr Erfundigung von dem jungen Menfchen 
ſelbſt, und von feinen Umftänden einziehenz und da er in 
Eurer Gegend zu Haufe ift, fo haben wir bas Vertrauen 
zu end), Shr werdet uns in allen. Stüden die Wahrheit fa- 
gen. Der Vater will dem Sohn die groffe Plantage worauf 
derfelbe einige Zeit wohnt, in H. Taunſchip gelegen um 
zwölf Hundert Pfund überlaffen. Bier hundert Pfund will 
er feinem Sohn als Heirathägut mitgeben > vier Hundert 
Pfund follen baar bezahlet, und die übrigen vier hundert ents 
iveder nad) und nach abgetragen werden, oder Fünnen auch 
im Plaze ftehen bleiben. Nun möchten wir gerne wifjen , 
Ob die Plantage nicht vielleicht zu hoch angefchlagen ift, und 
überhaupt Ob fie fo befchaffen ift, daß ein fleilfiger Mann 
darauf fortfommen Fann? Auch Fennt meine Tochter den jun: 
gen Menfchen nicht weiter, als feit der Furzen Zeit, welche er 
fic hier aufgehalten hat; und wir möchten daher vorzüglich) 
gerne wiffen, wie er fidy zu Haufe und in der Nachbarfchaft 
aufgeführt hat. Sch bitte Euch daher auf das inftändigfte, 
und hierhber die aufrichtige Wahrheit zu berichten, und wir 
verlaffen und auf Euch, daß ihr uns nichts verhehlen wer- 
det. Meine Frau und Tochter grüffen Euch elmahls⸗ und 
id) bin 2X. 


No. 23. 


&) Erkundigung 
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Erkundigung bey einem Prediger, wo ein Landmann ſeinen 
Sohn am beſten zur Erziehung hinſchicken ſoll. 


Wohlehrwuͤrdiger Herr. (: Iſt der Prediger zugleich Doc 
tor der Gottesgelehrtheit, ſo muß es heiſſen Hoch⸗Ehrwuͤr⸗ 
diger Her:) 


Er Hoch Ehrwürden haben mir verfchiedene Proben Ih— 
rer Geneigtheit gegeben, und ich hoffe daher daß Cie 
eS nicht ungtitig aufnehmen werden, wenn ich Sie in einer 
der wichtigften Angelegenheiten nfeines Lebens um Rath bitte. 
ch habe, wie Sie wiffen, nur einen einzigen Sohn, Der 
einft von mir ein ordentliches Vermögen zu erwarten hat- 
Menn ich fo unter unfern jungen Leuten mich umjehe, fo 
finde ich nur gar zuviele, die dasjenige auf das liederlichite 
durchbringen, was ihre Eltern mit unermüdetem Fleiß zus 
fammengebracht. Saufen und Gpielen, find ihre einzige 
Beſchaͤftigungen, und nur zur oft find ihre Plantagen in kurzer 
Zeit in Scheriff$ Händen. Ich fehe auch die Urfache von 
allem dieſem wohl ein; der Fehler liegt in der fchlechten Er: 
giehung, die diefe oon ihrem Eltern haben. Ich moͤchte die: 
fen Zehler gerne vermeiden, und meinem Sohn eine Erzie— 
hung geben, die ihn in den Stand fezen würde, einmal ein 
techtfchaffener Mann, und nuzbared Glied des giraeinen 
Wefens zu werden, und von dem Vermögen das thm GDtt 
gefchenfet, einen guten Gebraud zu machen. Ich wänfchte 
ihn an einen Ort zu bringen, wo er beydes Deutfe und 
Englifd) gut, und wenn er Luft und Fähigkeit zeigt, auch 
andere Sprachen erlernen fdnnte ; wo er gründlichen Unter— 
richt in der Religion erhielte, und feine Sitten nicht ver- 
dorben würden Er ift acht Jahr alt, und fcheint einen 
muntern Geift zu haben, folglich aller Eindrücke fähig. Sch 
weiß nicht wo ich ihn am beften hinſchicke. Sch erbitte mir 
daher bon Ewr. Wohl-Ehrwuͤrden die Gewogenheit, mir iv 
diefer für mid) fo wichtigen Sache, Ihren guten Rath zu 
ertheilen, 
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ertheilen, den ich, da ich von Ihrer Erfahrung and Nebs 
lichfeit überzeugt bin, mit‘ Zuverficht befolgen werde, Sie 
werden mich dadurd) auf dads hoͤchſte verbinden, und nichts 


fol mir angenehmer feyn, ald wenn Sie mir Gelegenheit 
geben wollen Shnen meine aufrichtige Dankbarkeit zu bezeu— 
gen. Der ich unterdeffen mit der größten Hochachtung bin 
Gwr. Wohl-⸗-Ehrwuͤrden 
ergebenfter Diener 


| i A.B. 
— 
Le LOR 4 
Mo. 24. 


Ermahbnungs-Schreiben. 
Ermahnungs Schreiben eines Vaters an feinen Sohn. 


Mein br Sohn 

a eee mich daß diejenigen, 
die Du PR eben fo fehr als mich zu ehren haft, Direin ruͤhm⸗ 
liches Zeugniß geben. Ob ich gleidy hoffe daß Du dich def: 
felben ferner würdig zu machen fucheft, fo kann ich dod) nicht 
unterlaſſen, dic) ausdrücklich dazu zu ermahnen. Man wird 
fiber den Lobfprüchen die man erhält oft nachläffig in Sei— 
nen Pflichten. Bis jezt ift von Dir noch nichts verlangt 
worden, wads dir einiger maffen ſchwer werden fonnte. 
Wirſt Du aber auch die Folgfambeit beweifen, wenn man 


fich gendthiget findet Dir etwas zu verfagen, das du gerne 
haͤtteſt? Wenn die Sorgfalt die man bisher auf deine Er- 
ziehung gewandt nicht ganz vergebens gewefen ift, sund 
wenn du bey den guten. Gefiunungen verharreft, die du nod) 
bey deinem Abfchiede gegen deine Mutter und mich geäufert 
Hat; fo darf ich daran nicht zweifeln, Gey unferer forte 
dauernden. 
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dauernden Liebe gegen dich verfichert, und glaube daß beine 
untedelhafte Aufführung eine der größten Freuden unfers Le: 
bens, und eins der wirdfamften Mittel zur Verlängerung 
Deffelben feyn werde. Uebereile dich in deinen Entfchlieffungen 
vic, und wo du Rath bedarfft, da laß mich deinen Ver: 
frauten ſeyn. Bift du jemals übel dabey gefahren wenn du 
mir folgteft ? Deine Mutter grüffet dich von Herzen, und 
ich verbleibe alfezeit 

‘ Dein getreucr Pater 


g 


> 
Mo. 25. 
Cin anderes dergleiden. 


Sieber Sohn 


> 
Gh ch zweifele nicht du werdeſt dich 
noch bey gutem Wohlfeyn in deinen Dienft befinden : ic) 
bin GOtt Lob vergniigt und gefund. Meiner väterlichen 
Vorſorge gemas, wiederhole ich noch einmal fehriftlich jene 
‚ Ermahnungen , die id) dir bey deiner Wbreife mündlich einzu⸗ 
vragen befliffen war. Du bift, liebfter Sohn! zwar meinen 
Augen, aber nicht den Blicken des allfehenden GOttes ent: 
zogen. Erinnere did) alfo in allen Merken feiner Gegenwart, 
fo wirft du in Feine Sünde willigen. Du haft vielleicht Ge: 
legenheit mit folchen jungen Leuten befant zu werden, welche 
frech und anégelaffen find. Sliehe diefelben als deine arg: 
fen Feinde, denn du wirft in ihrer Gefellfchaft, die Furcht 
GOttes aus deiner Seele verlieren. Gönnen dir deine Vers 
richtungen zuweilen einige Ruhe Stunden, fo bring foldye 
nicht mit Spielen, oder unanſtaͤndigen Zeitvertreibe zus 

ies Ein 
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Ein heitered Gefprad mit einem wahlgefitteten Freunde, ein 
ehrbarer Spaziergang, dad Lefen eines fchönen Buches , wird 
dir ein ruhigered Vergnügen bringen, als alle andere Ergdg: 
lichkeiten. Sey emfig und getreu in allen Gefchäften, welche 
dir dein Herr aufträgt, damit er Feine Urfache finde, zu 
deiner und meiner Unehre, Klagen zu führen. Vergiß nie. 
mals den Dienft GOttes, den darauf beruhet dein ewiges 
Wohl. Dies iff nun was ich dir aus vaͤterlichem Herzen 
nod) einmal zu Gemüthe führen wollen. Wirſt ou mir folgen, 
fo fey verfichert, der Himmel wird did) ſchuͤtzen, und ich 
werde niemals unterlaffen div gu zeigen, daß ich fey rc. 


Noch ein anderes. . 


N, bift. zwar, geliedjter Sohn, ferne 
aus meinem Gefichte, aber meine oaterlide Sorgfalt verläßt 
dich nicht; diefe folgt dir, wo du auch immer  bingeheft. 
Ueberall bleibft du mein Kind, und ic) dein Vater. Auch 
abwefend trägft du die Pflicht, meinen lester Worten Folge 
zu leiften mit dir, Ich hoffe alfo nicht, dag du meinen 
Ermahnungen die id) dir bey deiner Abreiſe gegeben habe 
zuwider handeln wirft. Du muft durch deinen Sleis dein 
Glid fuchen; faule Miüffiggänger bleiben amverforgt ; die 
Welt hat gefchicte und thätige Leute im Ueberflug. Sch 
verſage Dir zwar in den Dir beftimmten Erholungs Stunden, 
erlaubte GErgdzlichkeiten nicht, denn fie find nothwendig, damit 
bas Gemüth erheitert, und zur Arbeit wieder munter werde, 
allein du muft aud den Stunden Feine Tage, und aus diefen 
feine Wochen machen ; damit die Munterkeit fic) nicht in 

eine 
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eine gähnende Trägheit verandere. Du bift nod) in denen 
Sabren, die zur Erwerbung der Kentniffe die beften find. 
Laffefe du diefe unbenuzt verfireichen, fo wiffe, daß der Ver— 
Juft meiner Hilfe, und deines zeitigen Gluͤckes, die Strafe 
feyn wird. Wirſt du aber diefe Fahre nad der von GDtt 
dir verliehenen Kähigkeit zu deinem Nuzen verwenden,. fo 
fey gerfichert, daß ich beftändig zu deiner Befbrderung bereit 
feyn werde. ꝛc. 


© nen rar SOSSS oo 
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Ermahnungs = Schreiben einer Mutter an ihre Tochter. 


Beliebfte Tod ter. 


| an find es vierzehn Tage, 
daß ich dich verlaffen habe. Hen e war ich gefonnen wieder 
nach Haufe zu Fehren ; allein meine Kräfte find noch nicht 
fo hergeftelit, daß id) die Reife aushalten fonnte. Ich muß 
die angefangene Cur noch vierzehn Tage fortfegen. Die 
Riche die id) zu Dir trage, macht mich fehr beforgt du moͤch— 
teft die Freiheit, die du in meiner Abwefenheit genieſſeſt, 
zu deinem Schaden mißbrauchen; Deswegen wiederhole ich 
pir nochmals jene Lehre, die ich dir bey meiner Ubreife ge: 
geben habe; ich bitte Dich, laß fie ja doch nicht aus deinem 
Sinne. Liebſte Tochter, vielleicht find einige die beine Tu— 
gend, die ich dir von Kindheit aw eingeflößt habe, zu ſchwaͤ⸗ 
chen ſuchen. Laß die Leidenſchaften den Sieg uͤber ſie nicht 
erhalten, laß dich nicht durch verfuͤhreriſche Geſellſchaften zu 
unehrbaren Ausſchweifungen verleiten. Verſtopfe deine Oh— 
ren, vor den falſchen Lobeserhebungen der Schmeichler; 
denn ihre ſuͤſſen Worte ſind Fallſtricke die ins Verderben ziehen. 
Wie leicht iſt es geſchehen, daß du eine kleine Ergoͤzlichkeit 
mit ſolcher Schande bezahlen muͤßteſt, die did) in eine immer 
wahrende 
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währende Neue, oder wol gar in die aufferfte Verzweifelung 
fürzen würde! Berachte meine Mütterlichen Ermahnungen 
nicht. Der Gehorfam den du mir leiſteſt, wird dir Segen 
und ununterbrochene Freude bringen, Fliehe den Muͤſſiggang, 
und warte deinen Befchäftigungen zu Haufe treulich ab. Fel 
werde dir bey meiner Zuruͤckkunft jene erlaubten Luftbarkeiten, 
welde du gegenwärtig verabſaͤumeſt, gewiß doppelt erſetzen. 
Lebe wohl, ich bin und verbleibe, deine 

gerne Mutter. 
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 SrenndfHafts-Brieh ı% 
Hochgefibägter Freund, ; 


[u h , 

Ach bin nicht fo gleichguͤl⸗ 
tig gegen dad Vergnügen der Freundſchaft, daß es mir ei- 
nerley wäre Freunde zu haben oder nicht. Vielmehr Laffe 
ich mir ed angelegen feyn , diejenigen zu erhalten, die 
mir einmal die Ehre und den Vorzug ihrer Sreundfchaft ge: 
gönnet haben, befonderd wenn fie fo liebenswürdig find, 
wie id) Cie finde, Sch würde mehr jagen, wenn ich nicht 
befürchten müßte, Ihre Beſcheidenheit zu beleidigen. Nur 
diefes einzige erlauben Sie mir beyzufügen, dag mir nichts 
angenehmer feyn würde, als wenn ich fo gluͤcklich ware, 
don der Fortfegung der Gewogenheit und Freundſchaft verſi⸗ 
chert zu werden, welche Sie neulich in Geſellſchaft bey HIN. 
gegen mich erzeigt haben, wo ich die Ehre hatte mit Ih⸗ 
nen bekannt zu werden. Ich ſehe dieſem erwuͤnſchten Gluͤ⸗ 
de mit Verlangen entgegen, und wuͤuſche nur Gelegenheit zu 
haben, wo ich seinen kann, fie aufrichtig ich ſey 0 

Mo. 
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No. 29. 
Werthefter Freund, 


N. Ehre Ihrer mir ges 


ſchenkten Freund ſchaft, ſcheint mir ſo Vortheilhaft, daß ich mich 
derſelben unwuͤrdig zu ſchaͤzen glaube, wenn ich nicht alle 
Sorgfalt dafuͤr auwende, mir dieſe Zuneigung ferner zu er— 
halten. Ich rechne mir es zur angenehmſten Pflicht, Ih— 
nen bey jeder Gelegenheit uͤberzengende Beweiſe meiner Cre 
Teritlichfeit und Treue zu geben. Sch werde nur alsdann 
das Ziel aller meiner MWünfche erreicht haben, wenn diefed 
Schreiben Vermoͤgend ift, mir die Beftändigkeit Ihrer Ge: 
wogenheit und Shr Ferneres Vertrauen in mich auszuwir— 
fen. Weder die Zukunft nod) die Entfernung von Jhnen, 
werben: jemals Meine Zufage, und den gefaßten Entfchluß 
vermindern , nad) welchen ich lebenslang mit der Freund 
ſchaftlichſten Neigung feyn werde ꝛc. 
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No. 30: 
Wahrer Freund! 


Sis, ganz gewiß halten Sie mir 
ed zu gute , daß id) Sie in Ihren Gefchäfter fon wieder 
durch einen Brief fibre. Ich Fann nicht leben ohne eine 
wiederholte Berficherung Ihres Wolergehens zu haben. Sols 
te ihnen meine Denkungs-Art, und das daraud folgende 
Betragen beſchwerlich fallen, fo ſtrafen Sie auch dafuͤr in 
einem Antwort Schreiben ; aber unterlaſſen Sie nur nicht, 

mir 


* 
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mir von Ihren Umitanden ermünfchte Nachricht zu geben , 
und mich zugleich Ihrer fortdaurenden Freundfchaft zu vers 
fihern. Ich habe zwar von einem Bekanten erft neulich zu 
meinem Bergnügen erfahren, daß Sie gefund find, und 
mir ihre alte §reundfdaft unvermindert gönnen. Allein 
id) liebe Sie als meinen beften Freund fo zärtlich, daß ich 
viel Lieber durd) Sie, al’ durch zehn andere, oom beyden 
Nachricht haben will, Urtheilen Sie hieraus, ob ed eine 
Verſtellung fey, wenn ih mich nenne ıc, | 
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Gluͤck wuͤnſchungs⸗Schreiben. ke 
Gluͤckwuͤnſchungs Schreiben an einen Bräutigam, | 
Hochgeſchaͤzter Freund | 


G. wiffen längft, daß mein 
Herz alles Glick und Unglüd, das Ihnen jemals widerfähret, 
mit Ihnen theilt; und id) hätte nicht nöthig, Ihnen erft 
bey gegenwärtiger Gelegenheit eine Verficherung davon zu 
geben, dennod) Fann ich nicht ſtillſchweigen. Sch muß Ih— 
nen zu Ihrer voriheilhaften Cheverbindung von Herzen 
Gli wuͤnſchen. Gewiß fie hätten nichts befferes thun Fün- 
nen. Gey Shrer fo Flug und gluͤcklich getroffenen Wahl, 
Fann Ihnen der Eheftand Fein Koch feyn. Er muß Shnen 
nicht zur Buͤrde, fondern zur ſuͤſſeſten und edelften Pflicht 
werden. Wile ihre Freunde haben wahre Freude daran, alle 
ihre Unverwandten reden mit Vergnügen davon, und felbft 
Sore Meider (denn wer hat wol deren nicht? und jede 
Pergrifferung unferer Glücfeligkeit ziehlt und deren neue — 


RR zu) 
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zu) imüffen diefen Ihren Schritt loben. Sch ſelbſt verſi— 
here Sie meines vollfommenften Beifall, aber nur unter dey 
Bedingung, daß Sie Sich durch die Vergnuͤgungen des 
Eheſtandes nicht verleiten laſſen Ihre Freunde zu vergeſſen, 
oder ihre vorigen Geſinnungen gegen dieſelben erkalten zu 
laſſen. Doch dazu halte ich Sie nicht einmal fuͤr faͤhig, 
und ich verſpreche mir noch kuͤnftig die Freude, bey feſt— 
geſchloſſener alter gegenſeitiger Freundſchaft, mit der sollfonr- 
menften Hochachtung zu verbleiben rc. 
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3 Wt. 32, 
Bermiſchte Briefe 
Vermiſchter Brief eines Freundes an den andern. 


Werthefter Freund. 


ae bin geftern Abend oon meiner 
Reiſe glücklich wieder hier angelangt; und ich danfe Shren 
und Shrer lieben Freundinn, nochmals für alle die Mühe , 
die Sie Sid) meinethalben gätigft. verurfacht haben-—-Was 
ich vermuthet hatte, war schon gefcehen, mein Bruder 
war fchon todt, ehe ich and B. gefahren war. Sch bin jest 
befchäftiget Anftalten zu feiner Beerdigung zu machen. Cr 
hat nody viel audsgeftanden, und ich bin daher zufrieden , 
daß ich bey feinem Ende nicht habe zugegen ſeyn dürfen, 
=:2:Jch habe vergeffen Ihnen zu fagen, daB ich über 4 
Mochen wieder in B. feyn muß, ich erfuhr es erft fury zu⸗ 
bor, ehe ich zu Ihnen zuruͤck Fam, um Abſchied zu nehmen, 
und die Verwirrung. in der ich ong befand, machte daß ich 

fo 


ay 
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fo etwas vergeffen Fonte. Bin ich Ihnen nicht zu beſchwer⸗ 
lich, ſo will ich mir wieber bey Jhnen das “Abe hay He 


mit diefem Boten die Meffing waaren, die auf NER OF 
Bertel fiehen, Geld dazu hat er bey ſich.⸗—sHat der Hr. 
G---. nicht etwas bey Ihnen für mich abgegeben? Er ver: 
ſprach es gleich den Tag nach meiner oh zu ney 


maffung wegen der Reiſe des Herrn ©. find nicht ganz un— 
gegründet gewefen, man will aber wiffen, daß er feinen 


Zweck nicht erhalten habe, 
Sch bin 


Dero ergebenfter Freund und Diener 


= a en 20 "> 2 
4 


+ L ++ tot I 4 ot 4 + 7 
No. 33. 


Fin gleiches von ‚einem Freunde der feine ZUR 
durch Europa macht. 


Wertheſter Freund, 


E. iſt (Gon lange genug Daß ich 
Fhnen nicht gefehrieben habe, Sie werden indeß zu meis 
ner Entfchuldigung bedenden, daß meine jetzige Lebens = Art 
mir nicht allemal Zeit laßt, Sshnen fo oft von mir Nach: 
richt zu geben, ald ich wuͤnſche.⸗⸗-Ich bin jezt in London, 
in der größten fehenswürdigften Stadt. Die befichtigung 
der koſtbaren Bücherfäle, der Umgang mit den gelehrteften 
Männern, die Bekanntmachung mit der we Verfaffung, 

die 
F 


W 
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die Befuchung der Schaufpiele und dergl. machen gegenwär- 
tig meine Befchäftigungen aus. Es giebt hier fo vieles, das 
der Aufmerkſamkeit würdig ift, das id) nod) einige Monate 
Hier zu bleiben Gedenke. Heute erhalte ich einen Brief aus 
Luͤbeck, darinn man mir berichtet, daß H. M. daſelbſt ge: 
fiorben fey, Er war unfer beyder Freund, and Sie werden 
alfo feinen Berluft mit mir bedauerne--⸗Ich bin willens 
son hier Durch einen Umweg nad) Paris zu gehen, welches 
anjetzt wenigſtens für mich, weit mehr merdiwürdiges hat, 
als da Ludwig und Antoinette noch in aller ihrer Pracht re- 
gierten. Jd) bin begierig ein Volk-zu fehen, das auf ein= 
mal die Bande ber verworfenfien Knechtſchaft zerrig, und 
fic) den größten Grad von Freiheit erwarb, das alsdenn 
durch falfchen Patriotifmus fich anf eine Zeitlang verfuͤh— 
gen ließ, und auf die granfamfte Art wider ſich ſelbſt 
wuͤthete; endlich aber feinen Srthum einfahe, auch diefe 
Tyrannen, unter einem andern Namen, zerfchmetrerte, und 
jetzt befchäftiget iff, das berrlichfte Gebäude einer freyen 
Kepubli aufzubauen, deffen Grundlagen, Gerechtigteit, 
Meisheit und Menfchen liebe find, und von dem fich ein 
feliger Ausfluß über alle Nationen der Erde ergießen wird. 
se: Che ic) aber dorthin abreife, werde ich Ihnen zuvor 
noch fchreiben, damit Sie die Auffchrift Ihres Briefes 
parnady einrichten Tünnen.==-Sie werden mich fee verbin- 
den, wenn Sie die inliegenden Briefe gütigft beſtellen 
wollen. Es ift mir viel daran gelegen, daß fie oon einem 
Freunde Überreicht werden. Ich Habe unterdeffen die Chre 


4 


xiſer 


Ihr 
ergebenſter Diener 
cl ; 4 G. 
an fd AO 
ae i 
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No. 32. 
an einen Kaufmann itt ‘ber Stadt, | 


Hochgeehrter Herr. 


NH. mir durch den Suhrmarn 


GC. D. geſchickten Güter, habe id) dem Frachtbriefe zufolge, 
richtig erhalten, und felbige mit Ihrer dabey gefandten 
Rechnung über einftimmend befunden: ich habe Sie dem ges 
mas dafür creditirt. Hierbey erhalten Sie beygehend in ei: 
nem verfiegelten Beutel in Spaniſchen und Franzoͤſiſchen 

| i ae Oe De 
Hole aes = 2 = 2 115 17 6. 
inliegend in Banknoten 200 Thalern oder Ge ORO, 
und eine Anweiſung auf die Herm B. und €. 19 2 6. 


Bujammen & 300 0 © 


wofür meine Rechnung zu creditiren bitte, Sch erfuche zu: 
gleich mir durch den Fuhrmann B. R, welcher dieſen Brief 


überbringen wird, die folgenden Waaten'gw fender. 
Ein Faß von ungefähr 110 Gallon Jamaica Spirits ‚von 


de 


9 — ditto. 


und unter 18d bas Ib zu haben fe 
2 Barrel, Ri 
2 Barrel Zuder von der beiten Sorte Mus * 
4 Sade Schrot No. 2 und No, 4 on jeder 


der höchften Probe die Sie ha 
Ein diffo===:ditto Ant we gu 


oe. 35 fy 06 


Ein Stick Hellblaues Tuch von der dritten Gattung, zu 
ungefabr 25 big 28 f. pr. Dard. 

Seyn fie fo gütig und laſſen Sie alles wohl verwahren, 
denn der Weg ift fehr rauh, und nehmen die Sachen fonft 
leicht Schaden. Haben Sie doch die Guͤtigkeit, und er- 
fundigen Sie Sid) nach dem H. B. Ich habe gehört, daß 
er ſchon feit einiger Zeit in Philadelphia angefommen, und 
wundert mich fehr, daB er noch nicht felbft gefomimen, oder 
wenigſtens an mich gefehrieben. Er ift mir ungefähr 2. 350 
ſchuldig; und einige Leute find hier beforgt, daß e3 mit 
feinen Sachen nicht zum beften fiche. Laſſen Sie mich da: 
her Lieber mit der Mot wiffen, was für Bewandnis es mit 
der befagten Gade hat, damit id) die nöthigen Maaöregeln 
zu meiner Sicherheit nehmen Fann. Auch berichten Gie mir 
die Preife von Producten damit ich mich darnach richten 
Tann, Sch bin nad befter Empfehlung, 

Ihr 


ergebenſter Diener 


RN 


2555 
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‚Jerm cf, @ common Bone. 


KNOW al men by these presents, 
that I Henry Stoffler, of the 


7 N 


| f Montgomery in the plate | 


x co ] 39 E 90 | 
of Pennsylvania, Yeoman, am held 
and firmty bound unte Me. Grofs 
of. the Sownfhip of Grafsburgh : 
in the C. county os flale aforesaid, 
Gordwainer, in the fum of One 
hundree pcumos | lawful? money of 
Pennsylvania, te be paid te the 
said Me. Grofs, hid certain  Stt= 
torney, Executors, Aloinistratore 
or Sif signs. Je which payment 
well ana truly te be made, J the 


- gaid Stenry Stoff ler, bind mf olf > 


mp heir, executors, ano. adminia 


stratorg firmly by these presents. 


Seal with my feat, datea the furs 


day of May in the year, of our 
Lord one thoufane | feren hundred 
and ninely-fix. | AR, r 5 


¢ — 
\ fi 
: £ x t > 
c zn. we 


é sr 


fe 


S he Condition of this Otliga- 
tion is Fuck, that if the above bound. 
en Stenry Stoffler, hig heirs, exes 
outors, administrators or any of 
them, Hal and de wel! ard truly 
P@Yy or cause ta be paid untae the 
above named Ne. Grofs, or te bis 


certain auorney, executors, admini- 


dtratord cr afoigne, the Just fm 


of fifty poundd, money aforesaid, on 
the first day of November next en- 
Zuing, with tawful interest for the 
fame, without any fraud or further 
delay, then the above obligation “to 
be void, or elye to be and remain 
tn full force and wirtue. 

Sealed & delivered 

inthe prefence of Bi 

6. Karr. * £ Henry Koffer. 


: 


WOO S| ar. [7 00 
Ueberfezuns. 


und und zu wiffen fey hiemit jedermänniglich , daß ich 
Heinrich Stoffler aus der Taunfchip Delaware, in der 


Caunty Montgomery, in dem Staat Vennfploanien, Baus 
ersinann, dem M. Croß von Graßburgh Taunfchip, in 
dem vorbemeldetem Caunty und Staat , Schuhma- 
cher, für die Summe von Einhundert Pfund Pennfyloa- 
niich Geld, gehalten und veftgebunden bin, welche dem bee 
fagten M. Croß, feinem gewiffer Anwalde, Erecutoren , 
Adminifiratoren oder Affignirten bezahlt werden follen, 
Dap befagte Zahlung wohl und treulich geleiftet werden folle, 
verbinde ich mich, meine Erben, Executoren und Admini— 
ſtratoren, und jeden von ihnen veſtiglich, durch gegenwär= 
ſtiges: DBeftegelt mit meinem Siegel, dadirt den erften Tag 
“May im Jahr unfers Herrn, Cintaufend, Siebgphungere 
und Sechs und Neunzig. 

Die Bedingung diefer Verfchreibung ift dermaffen, daß 
wenn der oben verbundene Heinrich) Stoffler aus vorbemel- 
deter Delaware Taunſchip, Bauersmann, feine Erben Eye 
ecutoren oder einige von ihnen, dem vorbemeldeten M, 
Groß aus oben envehntem Taunfchip Graßburgh, Schuhma— 
cher, feinem gewiffen Anwald, GErecutoren e Adminiſtratoren 
oder Aflignivten die volle Summe von Fünfzig Pfund von 
vorbemeldetem Pennfploanifchen Courant Geld am erften Tag 
ded nachft hierauf folgenden November Monats, nebſt 
gefezmäffiger Zins auf felbige,” ohne einigen Betrug oder fer⸗ 
neren Aufſchub bezahlen, oder bezahlen laffen wird, als 


potter Kraft und Wirkung ſeyn und bleiben foll. 


Befiegelt und überliefert 

in Gegenwart von. —J 

C. Karr und Heinrich Stoffler. 
D, Amen. 


denn die obenſtehende Verſchreibung nichtig, ſonſten aber in ' 


— 


oo 2° <o 
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Warrant for fudgment. 


Jo ‚Jehm Aunkel Esgr. AWOINEY of 
the court of Common Pleas at DM. 
in the county of Ghester, in the com- 
monwealth of Pennsylvania, or to 
any other attorney of the said court, 
or of any other court elsewhere. 

| Whereas S Henry Stoffler, of 
the Sownfhip of Delaware, in the 
: Gounty of Montgomery in the fate 
of Pennsylvania, Geoman, bY @ cer= 
dam obligation dearing even date 
herewith, 2c stand bound unte He. 
Crofs of the Sounfeip of Grafs- 
burgh im the County & flate afore: 
said, Cordwainer, im the fum of 


© J 43 [ o 
One A ndred pounds, lawful money 
of Pennsylvania, conditionee for the 
payment of = futty pounds, money 
aforesaid, with interest for the fame. 
These are te defire and authorise 
you or any of | you, te appear fer me, 
my heirs, executors or administra- 
tora in the said sororé or cliewh tere; 
in an aclion of debt there or elses 


where, Erought , or tobe brought a= 


gainst me, my heirs, eKecutord, OF 


admnistraters,. at. the fuit of the 
said M. Grofs, his executors, ad= 


ninistrators or afJiGns, on the said 


obligation, ad of any term: cr time 


past ; present, or any other Fubse= 


quent ter m OF time there or elsewhere 


ta be held, and confefs judgment 


oo ] 44 [ oe 
thereupon against me > my heirs, exes 
 outlord or adminiftratora, for the 
Zum of One hundred pounds money 
aferefaid, befides cofts of fuit, by 
mon Jum informatus, nihil dicit, or 
| otherwife, a3 to you Hall feem meet: 
hie for your cr any of your Jo Coz 
ing this fhall be your fufficient war- 
rant. Ana J % hereby for myz 
fe, 227, heirg, executcrs, and ad. 
mintistrators rem ife, releafe and for 
ever quit claim unte the above nam- 
ed Michael Grofs, hid certain avtz 
torney, executors, aominiftraters and 
afsigns, alt manner of error and er- 
TOFS, misprifiong » migentrieg, defects 
and imperfections whatfoever, tn ens 


fering the fata Judgment or any pro= 
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cefs or procecoing thereon or thereto, 


or any wife touching or concerning ; 
the game. In weitnefs wheref $ 
have hereunto fet my hand and peut; 
the first day of May in the Year 
of our Lara one thoufana feven 
hundred and ninety=fin. * 
Sealed & delivered 

in the prefence of i er 
6. Karr. Henry Stoffler. ia 
D. Amen. a vn 


| BO. Tans [400 
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ane i 
Ueberſetzung. 


I" Sohann Kundel Efquire, Anwald im Gerichte der 
gemeinen Proceffe zu N. in der Caunty Chefter, im 


Staat Pennfylpanien, oder an einigen Anwald des befag- 
ten Gerichtes, oder einiges andern Gerichts anders WO. 
Demnad ich Heinrich Stoffler aus der Taunfchip Delaware, 
in der Caunty Montgomerey, im Staat Venufploanien , 
Bauersmann, durch eine gewiffe Verfdreibung , die von gleiz 
chem dato mit diefem ijt, dem Mid. Crop von Graßburg 
Taunfdip, aus oben bemeldetem Caunty und 
Staat, Schuhmacher, in die Summe von Cinhundert Pfund, 
Pennſylvaniſch Geld, fo für die Summe von fünfzig Pfund 
son dem nemlichen Geld bedingt ift, verbunden bin--+>-&p 
dienet diefes dazu Sie oder einigen von Ihnen zu autorift- 
‘ren, für mid), meine Erben, Crecutoren und Adminiſtra— 
toren, von Seiten des befagten Mich. Croß, feiner Erben, 
Executoren, Adminiftratoren oder Affignirten auf befagte 
Obligation angebracht worden, oder nod) angebracht werden 
wird, alé von irgend einem Termin oder Zeit, fo vergan⸗ 
gen oder gegenwaͤrtig, oder irgend einem zukuͤnftigen Termin 
oder Zeit, fo dort oder ſonſten wo zu halten, gehörig zu er- 
fcheinen, und Urtheil darauf wider mich, meine Erben, 
Erecutoren oder Wdminiftratoren, für die Summe von 
Hundert Pfund Pennfploanifches Geld, Haupt Schuld nebft 
ProceB Koften durch Non fum in formatus, Nihil decit, oder 
auf ſolche andere Wt, als es ihnen gutdünfen wird angus 
erfennen, und Daß Ste, oder einiger von ihnen, folches thue, 
foll diefes ihre hinlängliche Vollmacht ſeyn. Und ich für mich, 
meine Erben, Executoren und Wominifiratoren „ vergebe, er— 
| | lafle 
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laffe undentfage auf immer dem befagten M. Croß, feihern 
gewiffen Anwald, Erecutoren, Adminiſtratoren und Affignirs 
ten, alle und jede Arten Hon Irthum und Srthimern, Miß- 
verſtaͤndniß, unrechter Wngabe, Fehler und Mängel, wie 
felbige auch feyn mögen, in Eintragung des befagten Urtheils 
oder einiges Proceffed oder Verfahrens darauf oder darinnen, 
oder auf einige Art diefelbe betreffend oder dazu gehörend. 
Zu Urfund deffen habe ich diefes eigenhändig unterfchrieben 
und beftegelt, den erften Lag May im Faby unfers Henn 
Eintanfend Sieben hundert Sechs und Neunzig, 


Beftegelt und überliefert 
in Gegenwart von 


E. Karr und Heinrich Stoffler. 5 5 
D. Amen. — 
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Sfsignment of a Bor. 


Tor valuable confideration , to me 
in hand paid by John Calf of Wirz 
vertom in the county of Wertham= 
ton, in the commenweatth of Penn- 

Kkvania, JS % hereby £i gu and fet 
€ the within lang tego — mo⸗ 


¥ Shey 


DB. Baumann junr, 


00°] 48 [ 00 


nes, Que and to become Que thereon, 


inte the faid fot Calf, his heirs, 


 exeoutors, aominiftrators or afsigns. 


Ditnefs my hand ano fea (the fifth 


| 9ay of March A: D: 1796. 


Wittefs prefent = 


thn Elly. Fehon Crofs TAN 
Jg 7 Ye john Grofs 02} 


B. Bowman jun. _ 


m. 
4 


SS 0685 S 
fst eh Tee eT a ts 
ara c bet.{ 03 20 de 


i hinlaͤnglichen Werth, baar an mich bezahlt durch Jo⸗ 
hann Kalb aus Waſſerſtadt, in der Caunty Northampton, 


im Staat Pennfyloanien, aſſignire und uͤbermache ich die 


einſtehende Verſchreibung, und alle Gelder die darauf fällig 
ſind oder werden moͤgen, an den beſagten Johann Kalb, fei- 
ne Grecutoren, Uominifiratoren und Affignirten. Urkundlich 
meiner eigenhändigen Unterfchrift und Beftegelung. Den 


Stes Merz 1796. 
Zeugen dev Unterſchrift 
Joh. Eloy. Soh. Croß. 


co J 49 [ oo BEN 


N. .B Ein jeder der eine Derfchreibung oder Handfchrift 
übermacht, haftet für die Bezahlung der auf diefelbe ſchul— 
digen Gelder, und findet. eine gegründete Gerichtsflage wi— 
der ihn fiatt, im Fall derjenige der die Verfchreibung oder 
Handſchrift ausgeftellet hat, nicht bezahlen Fann: ift alſo 
jet ein anderes unter denen Partheyen verabredet worden, 
fo muß folches ausdrüdlich in der Ueberjchreibung gemeldet 
werden, und Fann man alsdenn zwifchen dem Morte 
Afftigns und dem Worte Witmefs, folgendes einräcen: 


But J am not to be accountak’ fer 
the recovery of the money Que on faid 
obligation, or any part thereof, from 


the within named Stenry Stoifler, 


but the Fame to be at the rifle of the 
aid form Calf. Allein ich bin nicht verant- 


wortlidy für die Erlangung ded auf befagte DVerfchreibung 
{chuldigen Geldes, oder einigen Theils deffelben, von dem 
darinn hemeldetem Heinrih Stoffler, fondern diefes ift einz 
zig und allein auf die Gefahr des befagten Johann Kalb, 


SI 
ET N 


Mote of Har. 


Sixty ‘ays after Yate, FR sor on Vez 


mane: 7 EY promife te pay or cafe 
| | a 


—⸗ 
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to ibe paid to Mer john Seazewell 
or his order, the fum of One hundrédo 
and fifty pound, lawful money of 
Pennsylvania, A De of four hundred 

fpanifh dollars in filver or gold: ] 
Y or value received. | Philadelphia 
March 31h 1796. 


ER J 50. DR Martin Paywell 


SS nn en ne am ee 
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Hands Shrift. 


Seas Tage nach dato Cr oder auf Sicht +) verfpre= 
che ich zu zahlen, oder zahlen zu laffen, an Herin Johann 
Teazewell oder feine Order, die Summe von Einhundert 
and Fünfzig Pfund Pennſylvaniſch Geld (: oder Bier= 
hundert Spaniſche Thaler in Silber oder Gold :) Den 
Werth Dafür erhalten. Philadelphia den sten Merz 1796. 


on 


L. 150, = 070 Martin Paywell. 


NND Wenn eine Handſchrift an einen andern übertragen 
wird, "fo geſchiehet ſolches blos durch ein Indorſement; das 
hei Pr man r fehreibt N den Ruͤcken dev Handſchrift in 

die 
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die — for me To fot Honeft, 
value rece: veo, Ph ilio. march J 6th 


1796. Sir mich an Johann Ehriich. Den Werth empfan- 
gen. Philadelphia den r6ten Merz 1796, und unterfchreibt 
folches, oder man fchreibt aud) nur blos feinen Nomen hin, 
und das ift ein offenes Indorſement. C3 ift aber gefährlich 
lezteres zu thun, fuͤrnehmlich bey Wechſeln wenn ſelbige an 
entfernte Orte geſandt werden: Weil ein jeder dem ſie in die 
Haͤnde fallen Gebrauch davon machen kann. In ſolchen 
Faͤllen ſchreibt man daher das Judorſement voll aus. 


ee 
Bills e of Erch ange. 
Phil march a th Seg O. 

Sixty On y⸗ after Cate pleafe te pa Y 


for this my fer, ft of exchange Be fe 


com and thira not paid: 7 te Nor 


Üliver Cromwell or 4 order the 


fun of One hundred and twelve 
pounds, ten fillings Pennf; ae 


Be N te a ee _ rex ee 
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currency, and place the fame to ac- 


count as per aovife of 


Gour humble fervant 


er JJ2=)J0. John Rich. 
Mfsra Caf & Co. | 


Baltimore, 


POO OOOO POSS HO 
Webhfels Brief. 
Philadelphia den 7ten Merz 1796. 


Se Lage nad) dato belieben CE. zu zahlen für 
diefen meinen Prima Mechfelbrief (: Secunda und Zertia 
unbezahlt :) an Herrn Oliver Cromwell oder deffen Order die 
Sume Hon Einhundert Zwölf Pfund, Zehen Schilling Peũ— 
ſylvaniſch Courant, und bringen es in Rechnung laut Ad: 
vis Hon 


2112 = Yous EG. dienſtwilligem 
Diener 


Herrn Caſſa und Comp, 
Baltimore. Johann Reich. 
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N. B. Im zweyten und dritten Mechfelbrief (: dei fo viele 
werden gemöhnlid auf einmal auögeftellet :) Schreibt man 
(:frft and third not paid or firft and fecond not 
paid:) (+ Prima und Tertia unbezahlt 2) oder (Prima 
und Gecunda unbezahlt:). Wenn Wechfelbriefe über See 
gefandt werben, und eS alfo ungewiß ift, wie bald fie an- 
Langen Tonnen, fo werden felbige gewöhnlich auf Sicht ge- 
zogen, das heißt: man fest an ftatt after date, die 
Morte after fight, Nah Sicht: und fängt alsdenn 
der Wechſel erfi von dem dato an zu laufen, wenn er ace 
ceptirt worden. Die acceptation gefchiehet dadurch, daß die 
Perfon an welche der Weehfel gefteller ift, das Wort 
accepted=-=acceptirt-<-und wenn der Mechfel nad) Sicht 
lautet, dad datum darunter fehreibt, und alsdann feinen Na— 
men darunter feet. Wechſel werden von dem einen an den 
andern fibertragen, wie bereits bey den Handfchriften gemel- 
det worden. Menn die Perfon auf welche der Wechfel 
gezogen ift denfelber: nicht acceptiret oder denfelben nachher 
nicht. bezahlen will, muß derfelbe von einem Notario pro- 
teftirt werden, 


HIHI 
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A general Receipt. 
Received, Philadelphia march 17th 


1796. of Mer. Nobody, the Jum 
of feven pounds, ten Shillings in full 


| 00 J] 54 [ co 
for Ge. and — all. —— a fey 


received | 
£.7-70-0 ty me 6: D: 
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Fine allgemeine Quittung, 


aeg) Philadelphia den 17ten Merz iR von Herrn 
N. GB. die Summe von Sieben Pfund Zehn Schilling in 


Bol für ⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗und alle und jede Forderung an ihn. Daß 

ich diefes empfangen habe befdeinige hiemit, 

Rigs IO. ¢ | eee, 
000-000-000 


An acquitiance for Debt received of 
a third hand. 

Received, Lancafter marth 1 7th 

S790. of Mr. HD. by the hands 

of Mr. G D. the fum of five 

pound in full for certain re Se 

bought by the faid De 8: of me. 
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— received in full of all demands 


5.2 OF 0 & by me &. S. 
& POPSOS SOS IH OSOOS > 
Eine Quittung über eine Schuldforderung, fo von 


einer andern Perfon befriediget worden. 


Empfangen Lancafler den 17: Merz: 1796 von Herrn U. Be 
durch Herrn C. D, die Summe von Fünf Pfund, in- Voll 
für gewiße Waaren u. |. w. welche befagter U. B von 
mir gefauft bat. Sch fage in Voll empfangen, fuͤr alle 


und jede Forderungen, 
von mir 


2, 020 : E. F. 


w 


SPOT NPFPP7O 


An acquittance for money — 
by a thiro hand ag the ufe of 


anoth. er. 


Received , Bethlehem march ath 
J796. of mr. N. %. the fum of 
frfteen ‚Pound im Ä full for work, 


oo 1. 56 {I Kee 
Dane by irik. GC. DZD. for the faid INT. 
ee J fey received dy the order 
ano fer the ufe of the faid pr. CoD. 
ee | by me G. St. 
I HIHI III III 


fetetettittts 


Eine Quittung über Geld, melches bon einer Dritten 
Perfon zum Behuf einer andern eingenommen. 
worden. 


— Bethlehem den 4ten Merz 1796 von Herrn 
A. X. die Summe von Fuͤnfzehen Pfand in Boll für Arbeit, 
welche Herr C. D. für genanten Herrn U. X. gethan hat 
Sch fage empfangen auf Wnweifung und zum Behuf des 
genannten Herrn C. D. von mir 


BIC FER ©. N. 


| oo 909999060 
300090909030905000009900000 


Jin aguittance tor money received 


om pare q, a Qett one on a bond. 


Reiter Reading march ] Qth 
1796. of mr. A. To: the Jum of 


00° 9.57 [ © 


fixiy pounds in part of payment of 
a greater fum Ve ta me on a bond 
from the faid mr. A. to, J fay 


received 


L 60 = = Dr by me ED. 


,60090006006089090609000006 
30000909000.009890909000% 


Fine Quittung fir Geld, welches als eine auf eine 
Obligation haftende Schub zum Theil empfangen 
| worden. a 
Smpfangen, Reading den roten Merz 1796 von Herrn WW. &ı 
die Summe von Sechzig Pfund auf Abfchlag an eine groͤſ⸗ 
fere Summe, welche mir befagter Herr A. X. auf Obligation 
ſchuldig ift. Gage empfangen son mir. 


£604. | € + 
— 
Top et IRRE 
Ht receipt for intereft Que on bond, 
Received, Phildo. march 1 Qth “06 
| A 


09 1 58 [oo 


of mr, Veal’ the fam of five pounds 
in zul for one years intereft of huns 
Oreo | pounod, Que ta me at Chr iftmas 
laft on bond from the faid A 9: 
x: f@ % —— 


Mae RR ty me 6.D. 
\ 
> Or Ord: OO O 
+ 4% oh tT 46 4 


re Quittung fuͤr die auf eine — 
(bond) gefaͤllig ſind. 


Empfangen, Philadelphia den roten Merz 1796 von Herrn 
A. B. die Summe von Finf Pfand in Voll, für ein Jahr Sin- 
fen von Hundert Pfund, welche verwichene Weinachten auf 
eine Obligation Hon genantem Heren A. B. mir gefällig ge: 
wefen find, Gage empfangen von mir. 


da ye a C.D, 


Toe te ee a 
. a ths ur ne „Dan 


WNete, Befides thefe receipls ta be 


taken on payment of money ‘ue on 


u BE I: a DE 
Conds, it is proper te have each 
payment mentioned an the back of 
the obligation. 


OO-0-00-000 0 


MN. B. Anffer diefen Quittungen, welche man bey Bezahz 
lung von Geldern, welde auf Obligation gefällig ſind, zu 
nehmen hat, ift ed aud) recht daß jedwede Bezahlung auf- 
der andern Seite der Obligation gefihrieben werde, | 


POOP OS SOO POP OOD 
Su TIEREN TS Din — 


An acguittance for a on 
Received, Lancafter marche 2 oth 
172 6. of Mer. St. B. executor of 
the loft will and teftament of 6 D: - 
late of = = 2 = Ceceaste the fum of | 
eighty pounced in full of a legacy 
bequeathed to me in and by the tuft 
will and teflamemt of the faid CG. 
DH JY received in full af all ez 


f 


eo } 60 [ co 


mands 


50 -0-=0 by me 6. I. 
T+r+r} | 
oe III > 
Fine Quittung über ein Vermaͤchtniß 
Empfangen, Lancafier den 20ten Merz 1796 von Herren A. 
B. Erecutor des lezten Willens und Zeftaments des Herrn E. 
D. aus-ece-welcher geftorben ift, die Summe von Ud zig 
Pfund in Voll, als ein Vermaͤchtniß welches mir vermoͤge 
des lezten Willens und Teſtaments des beſagten Herrn C. D. 
Ich ſage empfangen in Voll ſtatt aller Anforderungen von mir 


£80 42 | | EF. 


Af, fe uJ Vv ar, > % 
in: he te NSE SE Oe Le Ce % wh. fs 
4 = sy re we x m we Ss wa * * ae ne TE * * 3% * * 3 
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An aquittance to an dominifrater 


on payment of a Debt ue jem the 
inteftabte. | 


® PDeceivdd, Lancafter BEN 29th 
1796. of mr. Sh. Io: dominiftra- 
tor of the goood, chattels, rights and 


_orédits of 6. D. tate of = = deceafeo, 


co ] 61 [ eo 


the fum of One hundred pounos, in 
Zu of a Debt owing me by the faid 
GC. D. in his lifetime for houfehold 
goods by me fold him. JS fer. 
received in full of all demands 


RO | by me &. tk 


EHI 8060 OOD 


Cine Duittung für einen Wdminftrator, nach Abzah— 
lung eine Schuld melde ein ohne Zeflament 
verftorbener zu bezahlen hatte. 

Empfangen, Lancafter den ıgten Merz 1796 von Herrn 

N. X. Adminiftrator des beweglichen und unbeweglichen Ver: 

mögend Rechte und Gredits des verftorbenen Herm €. D. 

Aud=z==:2::die Summe in Einhundert Pfund in Vol fü, 

eine Schuld die ich an befagten C. D. während feines Lebens 

für Hausrath den ich ihm verkauft hatte, zu fordern hatte 

Ich fage empfangen in Voll auf alle meine Anfprüche von mi 

2.100. 7.4 


PPE ODO POO DOO SOOO SSS 
DOO III —— 


HA receipt proper te te taken UPON 
Er perfong Giving a promifsory note 


60 4} +62 rf «90 


ec, a bockdeblt. 


Bes, Bord march 1715 
1796. of Mer. Kt. %. a premif- 


dory note for the Fam of fi fleen 
pounds, payabte ta me or order fix 


months after Date: which fum, when 
paid, td tn zul cf all Gemanes. 
J Fey en 


eg un Ne | by me G:F 


> $999-9:5655565565666 > 


Cine Duittung wie fie follte ausgeftellt werden, wenn 
jemand eine Handfchrift über eine Buch⸗Schuld 
giebt. ' 

Empfangen, Bedford Merz den 17ten 1796 von Hn A. X. eine 

Handfchrift über eine Summe von Sunfzehn Pfund, an mich 

oder Ordre zahlbar 6 Monat vor dato an; welche Sum: 


me wenn bezahlt, iſt in Vol für alle meine Forderungen, 
Sage empfangen von mir 


£15 = 2 ‘ | | E. F. 


99999000000000000 
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An acquittance for the Purchafe- 
money on the executing of 4 con= 
veyance, to be endcorfed on the back 
of the deed. 


Received the day and year within 
written, of the within named A, L 
the Zum of one thoufand pounds, bez 
ing the full confideration = money 
within mentioned te be paid to me; 
J Jay received en 
Witnefs to the) by me ‘ 
payment J u tS. S. 
70.00: 
I. Clark. 


a * 

“See EN D * x ar, ee — MM, x, DAN, a Ne * 
ee Se Ee a EEE ELCH, ** 49 RR EN 
ot * * RD D * ” Me 4. at ™ Ey * * a a. af, u a 7 

we GS 3 WS oss BR 


Eine Quittung über den Kauf Schilling , bey Voll⸗ 
siehung dev Conveyance, wie folche auf den 
Rücken Des Deeds indorfirt werden mug. | 


66 1 64 [| © 


Empfangen , an hierin gemeldetem Tage und Jahre, sort 
darin genantem K. 2. bie Summe von Eintaufend Pfund, 


[2 


melched daß volle darinn gemeldete Kaufgeld ausmacht, ſo 
‘an mich fol bezahlt werden., Sage empfangen von mir 
Zeugen bey der | 
Zahlung E. F. 
8, 1000 = * 


M. lark. 


6, 2% it, J 

u “RE Bm = & & % % Se ge Sk gt % 
6, . un 
KERNE" 


em % na u hun 
A receipt for ritings intruftee in @ 
perfons hand. | 


Received, Wummelsderf March the 
220 of | Hr. L. Montgomery 
of Ge. four feverat deéos, or 
conveyances, one of them purporting 
te te a teafe of sc ano mace be- 
tween Ce. another of them te be an 
afsignment of the faid leafe, and 
made between Cc. and the other two 
to be a leafe and releafe, aa made 
between etc. for which feverat deeds 


co 165 [ oo 
or writings J hereby promife to be 
accountable, and ta rescetiver the 
fame te the faid Mr LM. on 
demand Witnefs 
> as N 
000-000-000 | 


Ein Schein über Scribturen, fo jemand in Per 
wahrung gegeben worden. 


Empfangen, Mumimels - Dorf den arten Merz 1796 Son 
Hern 8 M. im cececczesese= vier verfdhiedene Deeds oder 
Gonveyances: eins davon iff eine Leafe übers==:=>:::::Und 
Gufgefest zwifchenss==s=22222::Die andere erhellet zu feyn eine 
Uebermachung befagter Leafe und aufgefezt zwiſchen-⸗—?-⸗⸗ 
und die andern find eine Leafe und Releafe, und aufgefezt 
zwiche welche unterſchiedliche Deeds 
oder Aufſaͤze ich hiebey gelobe verantwortlich zu ſeyn, und 
dieſelben auf Begehren wieder einzuhaͤndigen an beſagten 
Herrn L. M. Dieſes beſcheinige ich Endegoneſchrieben er 


E. F. 


1 990-9 
9900004 vee hay. 2000000000000 


Surry Agreements. 


F acknowledge to have renter on the 
IS 


oe J 66 [ © 


Srares from John Jomebooy his 


plantation of One hundr® and 
fifty Jtcres, in this tewnfhip for 
one year trom the Date hereof, and 
promife to Deliver him the one hat} 
of all the precuce of the faid place, 


"the garden and erchard excepted. 


: Witnefs my hand. Allens towne 
| ste DR County, march 


John Honeft. 
Berabredungen 


Sch bekenne biemit von Johann Jemand feinen Plaz von 
Cinhundert und Fünfzig Adern in diefem Taunſchip gelegen, 
auf ein Kahr, von heutigen dato an, gemiethet zu haben, 
und verfpreche ihm die Helfte aller darauf wachfenden Früchte, 
den Küchen und Baumgarten ——— ſtatt der 
Miethe zu uͤberliefern. 

Whenstaunfcip , Northampton Caunty iy 17ten Merz 1796. 
Johann Ehrlich. 


co I 67 [ 66 


SF POGSOPSSSSSSESSOSESOSS x 
Ra en * 


Litte from the other party. 


J acknowledge te have tet on frares 
to fotm Stones t my plantation of 
one hundred and fifty acres, in this 
townfhip, fer one year from the Cate 
hereof, he delivering me the one half 
of all the produce of the faid place, 
the garden and orchard excepted 
Witnefs my hate. Sllens town: 
fhip Nerthamton County March 
171% 1796. we 
ita poten Somebody. 


fi Mh eee JR. FR 0.0. 38 m RR 

Sch befenne hiemit, daß ich dem Sohann Ehrlich meinen. 
Pla; von Einhundert und Fünfzig Ader, in diefem Zaun: 
ſchip gelegen, auf ein Jahr vom heutigen dato an verleh- 
net habe, wofhr er mir ftatt der Miethe, die Helfte aller 


co] 68..f oo 


darauf wachfenden Früchte, den Küchen: und Dbfigarten 
ausgenommen, zu überliefern hat. 
Allenstaunſchip, Northanrpton Caunty den ızten Merz 17 96. 


Sohann Jemand. 
SEHE & 
Lay + ot TW ee Bey Penne ity eC FINE 
At Ds hereby acknowledge, that JS 
have agrecd with Nor. Kornelius 


Rans,te build him a Carn ( houfe, 


able: he according to the amnexed 
plan, in a 4000 workmanlike manner, 
and to finifr the fame on or before 
the tirft Cay of fly next, he fur- 
ni ing the materials, and paying 
me for the building thereof the Jum 
of thirty pounos Pennfybania Cura 
rency, the one hat} whereof to be 
paid trom time to time during the 


bu itding thereo}, the other half Im= 


eo ] 69 [ oo” 
mediately when the barn |: houfe, 
flable; f @ iniffeo. Witnefs nop 
hand, Sphrata march the 20th 
1796. RR PIE oi 
Valentine Tome. 


ow A 
a £% oh gh Ste — ar, * 
* * 1 x MM En le 22 D E72 Sf rf. 
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Sch befenne hiemit, daß ich mit Herrn Kornelius Rans 
dahin uͤbereingekommen bin, ihm eine Scheuer (Haus, Stall) 
nach dem beigefuͤgten Plan gut und handwercksmaͤſſig zu 
bauen, und ſelbige gegen den erſten des naͤchſtkommenden 
Monats July fertig zu liefern, wozu er mir die Materialien 
zu liefern, und fuͤrs bauen die Summe von dreyſig Pfund 
Pennſylvaniſch Courant verſpricht; wovon die eine Helfte 
von Zeit zu Zeit waͤhrend des Bauens, die andere Helfte 
aber ſogleich bey Vollendung deſſelben zu bezahlen. Ephrata 
den 20ten Merz 1796. 


Valentin Tome. 

SEHE 

ah ” THT+T+ Kr 
From the other party. 

JS ackn owledge to have agreéd with 

Valentine Some, that he is te build 


— nn — — — 


* 


66 
me a Carn A houfe Fable: if ın a 
good workmanlike manner, according 
ta the annexed plan, and to finifh 
the fame on or before the firft day 
of fly next, for which 7 promife 
to furnifie him the materiats, and 
to pay him the fum of thir ty 
pounes for the building thereof 2 
TI, he one half te be paid from Lime 
to time ‘ouring the Building thereof, 


and the other half immediately when 


the Jaid barn / houfe feable 7 Shall 


be finifiicd. Witnefs my ha, - 


Ephrata March 20th 77 90. 
Aornelius Nano. 
30000909090000666 


Sch befenne hiemit, mit dem Valentin Tome dahin fibers 
eingefommen zu feyn, daß der befagte Valentin Tome mir 


4 ‘ 


“ei Ei oo 


eine Scheuer (Haus, Stall) nad dem beygefuͤgten Plan 
auf gute und handwerdsmäffige Art zu bauen, und felbige 
Por dem erſten des naͤchſtkommenden July Monats fertig 
liefern will, wozu ich ihm die erforderlichen Materialien zu 
liefern, und die Summe von Dreyſig Pfund Pennſylvaniſch 
Courant fuͤrs bauen zu bezahlen verſpreche, wovon die eine 
Helfte von Zeit zu Zeit waͤhrend des Bauens, die andere 
Helfte ader ſogleich bey Vollendung deſſelben zu et 
Ephrata den zoten Merz 1796. 


Rornelius Dans, 
SE OSSSHOSSESSESSOOSS S 


N. B. Die vorftehenden kurzen Verabredungs Scheine Tün- 
nen wohl bon Mugen feyn, wenn es eine Kleinigkeit betrift; 
da aber mehrentheils dergleichen Contracte mit vielen Ver: 
abredungen verknuͤpft find, deren jede befonders und deutlich 
ausgedrücdt werden follte, fo wird man doch immer am 
fidverften und beften then, wenn man in folchen Fallen zu 
einem Rechtöverftändigen gehet, und fich einen ordentlichen 
ſchriftlichen Aufſaz darüber verfertigen läßt, welches zwar 
im Anfang etwas Fofthar wird, am Ende aber öfters viele 
Koffen erfparet. Es mag nun aber der Contract aufgefezt 
‘few wie er will, fo Tann man, int Fall etwas anf Whe 
fehlag bezahlt wird, fic) allezeit dex — gene 
bevienem 
€ 


FERIEN & 
Received, Gphrata Sprit 25th 
| 1700. of Mee Kornelius 1 Rana 


‘ 


te en, re —— * * 


Soe LT eee Ss ee ee oe ee 2 — 


do Yio xg cs 
the Jum of fix pounds fifteen phil 
dings i on act. of the pum mentioned 


on the within agreement. Wrtnels 


my hand 
NND eee 9 Tame. 


POSSESS SOS SSS HHH 


Empfangen, Ephrata den asten April 1796 von Herre 
Korneling Rand, die Summe von Sechs Pfund Fünfzehn 
Schilling auf Abfchlag der in vorfiehendem Contract bemel= 
deten Summe. 

8. 671570 — Valentine Some. 


HIHI 
—— OPSSOSOOSOOOSOS 


JI % acknowledge herewith to have 
engaged teten with) Mor: Slam 
etz for the fpace of one Year from 


| the Date hereof, he engaging To pay 


me as waged tor the fame, the fum 
of fifteen pounds, Pennfylvania 
CUTTENCy, Witnefs : my hagas 


2 


ol mt 8 
KHannever. April 25th 1786. 
WR Caf (end. 
800000006. 


Ich befenne hiemit, daß id) mid) unter heutigem dato bey 
Heth Adam Kloz als Knecht auf ein Jahr gon heute 
an vermiethet, wofür er mir die Summe von Fuͤnfzehn Pfund 
Dienjilohn zu bezahlen verfpricht, Hanover den 25ten 


April 1790. : 
A. Kaſtens. 


8900090990006.03000699000600 
Ta 


Received, Hannover April 26th 
1796. of Mer. Adam Alotz the 
fum of one Pound ten Giillings; on 


ace. of the within mentioned wages. 


Witnefs my hand 


L.1=J0 = JE. Gaftens. 
COD o eC Dal. PPS. | 


Empfangen , Hannover den 26ten April 1796 von Hern 


u 0 BE ee. 


oo 9 74 [ © 


Adam Klo; die Summe von einem Pfund Zehen Sailing, 
auf Abſchlag des hierin gemeldeten Dienſtlohns. 


£1 fOr 6 1 Raftens. 

rem 
Receiv® April 2615 IT796. of 
Ghriftepher 6afy, waggoner fourteen 
barrets of fuperfine flour / er fixty 
bufhels of good merchantable wheat ] 
for the account of Slenry Chriftle 
in Gwinnet townfiip, for which I 
will account with the fame. Wit- 
nefs my hama | 


Michael pris. 


betetertetete 


Empfangen, den o6ten April, 1796 von Ehriftopher Eafy, 
Subrmann , vierzehn Faß fuperfeines Mehl Cover 
fechzig Bufchel guten mardtfahigen Weizen, fir Rechnung 
de3 Heinrich Chrifiel in Gwinnet Taunſchip, var ibe 
a mit demfelben ahr (pe will, 

| Michael Griff. 


oo J 75 [ 9 
2508008055 OOOD 
Received this Cay ‚the 26th April 
796. of Gregory Meighbourty, the 
quantity of fourteen Eufhels of good 
clean wheat, which J promife ta re= 
turn te him in the fame kind and 
quality, on the 30th of uly 
1796. or after the neat harveft ] 
wihout fait. Witnefs my hand, 

Patrick No Dow ly. 


Ms en 2, 2, x 2, D 4, a, a, Kl 
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Empfangen, an heute am 26ten April 1796 von Gregorius 
Nachbarlich, vierzehn Buſchel guten reinen Weizen, welche 
ich ihm von der nemlichen Art und Guͤte an oder vor dem 
zZoten July 1796 (soder nach der naͤchſten Erndte:) ohn⸗ 
fehlbar wieder zurück zugeben verfpreche, 


Patrick Mac Dorwley. 


99985009099066660 


J acknowledge to have let the fna — 


houfe and garden; jeining to ane be= 


OW.) 784 T. 109 

ng part of my plantation, to wf Im= 
Quftrious, for one year from the Date 
hereof. „at the rate of ten pounds a 
year, which paid rent he is to work 

cut ım my emplo Y, at the ufuat 
wages under this iin es that the 
faid soln IQuftr ious fhall not 
work in the employ of | any other 
: perfor, a tong a3 J hare work 
for him, Cut fhall always give me 
the preference, provided J give him 
reafonable notice thereof. Durham 
Ipril 27 th 1796. 

C Gerhard Rich: 


Ss 6 
eee a tte edt 


Sch befenne hiemit, daß ich das Heine Haus und Garten 
fo an meine Plantage flöffer, und einen Theil derfelben 
ausmacht an den Johann Fleifig, auf ein Fahr, von heutigem 
Dato an, gegen Zehen Pfund des Jahrs verlehnet, welche Mie _ 


co J 77 [ oo 


the er mir gegen. den gewöhnlichen Lohn mit Arbeit abzu⸗ 
verdienen, unter der Bedingung, daß der beſagte Johann 
Fleiſig fuͤr niemand anders arbeiten ſolle, ſo lange ich Arbei 
fuͤr ihn habe; ſondern meiner Arbeit den Vorzug geben ſoll, 
doch ſo, daß ich ihn ſolches zu rechter Zeit wiſſen laſſe. Durham 
den 27ten April 1796. 

4 4 — Gerhard Reid. 


POCOSOSSSSOSSSS SOSE 
doe aoe ey ea oe 


Ditto from the other party. 


| 7 acknowledge to have rented of 
Ger hard Rich, the Small houfe and 
garcen ‘i Joining te and being @ part 
of his plantation, tor one year from 
the Cute hereof, ‚at the rate of cen 
pounds a year, which ford rent J 
am to werk out in hig employ at 
the ufuat waged, anoer this conoiti- | 
on, that I fhaF & will net work in 
the employ of another perfon, ad long 


Bat TMU. 12368 
as he has work fo me, tut will ate. 
ways give his work the preference, 
provided he gives me reafonable n0= 
tice thereof. Durham April 27th 


John Jmauftrious. 
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Ich befenne hiemit ton Gerhard Reich das Eleine Haus 
und Garten, welches an feine Plantage ftöffet, und einen 
Theil derfelben ausmacht, auf ein ahr von heutigem dato 
an gegen Zehn Pfund ded Jahrs gemiethet zu haben, wels 
che Miethe rh ihm gegen den gewöhnlichen Lohn mit Arbeit 
abzuverdienen habe, woben ich aber gelobe und verfpreche - 
für niemand anders zu arbeiten fo lange er Arbeit für mich 
Hat, fondern allezeit feiner Arbeit den Vorzug zu geben, Ä 
Dod) fo, daß ex mich ſolches zuvor zu rechter Zeit wiffer 
laſſe. Durham den 27ten April 1796. 


le Johann Fleiſſig. 
OHIO 
Riva © of William Peer, fix 
head of horned. cattel, IZ. jour young 
cows and two oxen, which I promife 


% 


IT 


to heep th le winter, ano feed thorn 
with good hay — return. them 
on the ferft day of May next, ca⸗ 
fuatties exceped, he paying me forty 

fillings a piece jor the fume. ' Wit- 
nefs my hano, Ocevee’ Dec. 101% 


1795. 
Ree Kr Plenty. 
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Empfangen, von Willian Arm fechs Sth Hornvieh, 
vemlich vier junge Kühe und Zwey Ochfen, welche ich den 
Winter durch zu halten und fie mit gutem Heu zu füttern , 
und felbige am erfien des naͤchſten May Monats, Ungluͤcks 
Salle ansgenommen, zurüd zu geben verfpreche, wofür mir 
derfelbe Vierzig Schilling für das Sid zu bezahlen ver= 
ſpricht. Ocovee den 28ten December 1795», 


Georg — 


III —— 
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Receired, Philad. aprit. 29th 7 96. 
from Mer. ‚John Bellman, on my 


* 


OO EL le ee > 
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DPaggon, the following goces marks 
ed, panto and weight ing as A 


Cwt, gr. tf. 


IB. WNW. I 1 Simi a 4 


WV. 2 one hogatı. de. RL: We 

| MN. 2 one Vitta Bc. ° Ns 
WN. 4 one baledc.2 5 126 

E W. 5 & 6 two kegs = 92716 
iA 7 one hamper doe = I 14 


27 214 


He i im good oder and well vonditi- 
ond. With which load J promife 


te graced without delay or unnecef= 


dary © ‘detention, to the town of Pittse 
burg in the county of Hllegheny, 


07/81) [ 
and deliver the fame in the fame 
gece order and condition, unite the 
faid Jehm Bolinan er untae his - 
order, for which fuid voyage the paid 
John Bellman, 19 to pay me the 
fum of forty Hillings, pennfytvania 
curency for each hunor® weight, the 
one fourth part whereof he id to pay 
me before my Ceparture from Phila= 
debphia, and the other three fourths 
on the delivery of faid goaded at 
Pittsburgh ag aforefaid. | 

In witne]s whereof Ca have 
fignéd two of thefe receipts of 
the Fame tenor, the one fatisficd ⸗ 
the cther ta be of ne value. | 

Stemry Snell 


RP PP es Ags 
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Empfangen, MPhiladelphia den aoten April 1796 von 
‚Herrn Johann Bollmann, auf meinen Wagen, die folgende 


Güter, bezeichnet, numerirt und gewogen wie folget, nem⸗ 
lich, . R 


IB ASRS 0807, gr. tH. 
Nt. Te Ein Faß = = wiegt 


Bin: DB Be 
N..2. Ein Ovhofo = = = = du. 82 22.0, 
Mt, SM DO. ze er: ⸗do. 9 —0 =O 
N. 4. Einen Ballen = = = OO. 5 = 1226+ 
N. 5. und 6 Amey Fafiger do. OF 2-16. 
No. 7. Ein Korb = = 2+ do. 0: 
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Alles in gutem Stande und wohl conditionirt. Mit wel— 
her Ladung id verfpreche unverzüglich und ohne aller 
unndthigen Aufſchub nach dem Orte Pittsburg, in der Caunty 
Allegheny zu fahren, und felbige dafelbft in dem nehmlichen 


guten Stande und Kondition, an. befagten Herrn Johann 


Bollmann oder feine Order zu Überliefern, für welche befag- 
te Reife mir ver bemeldete Herr Bollmann, die Summe von 
Bierzig Schilling : Pennſylvaniſch Courant an Fracht zu 
bezahlen verſpricht, wovon er mir ‚ein Biertheil vor meiner 
Abreiſe von Philadelphia, die andern drey Viertheile aber 
nad) gefehehner Ablieferung der Güter. in Pittsburg zu ips 
zahlen hat. Zu Urfund deſſen habe id) zwey Srachtbriefe 
von gleichem Juhalt unterſchrieben, wovon der eine erfillets 
der andere von Feinem Werth iff. ay 


Heinrich Schnell, 
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Receiv®, Philadoa. Ap 20th 
1796. of Mr. Zehn Bollman 
the fum of thirteen ‚pounds eighteen 
Jh iltings and nine pence; being. the 
one fourth part 13 the ioe inthe 


“in mentioned J Sy ER 
LI P25 9-9: | Henry Snell. 


FEELERS ERLE ES 


Empfangen, Philadelphia den 2gten April 1796 von Herrn 
Johann Bollmann die Summe von dreyzehn Pfund achtzehn 
Sdilling und neun Pens, als den vierten. Theil der oben 
bemeldeten cee 


8 13:6 38% 
A | Heinrich Schnell. 


M. B. Es werden von dieſen Frachtbriefen. gewöhnlich 
zwey ausgefertiget, damit der Kaufmann einen davon bey 
ſich behalten, und den andern mit der Poſt oder fonftigen 
Gelegenheit fortfchifen fann; der Fuhrmann fan fi) auch 
eine Abfchrift davon geben laffen, doch dient ed im Grunde 
zu nits, denn der Kaufmann muß bey Anlieferung der 
Giter den Frachtbrief vorzeigen, und kann ohne denfelben 
gar nichts fordern, und muß denfelben nach dem alles richtig 


I. 
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befunden worden, mit einer gewöhnlichen Quittung, nenilich 
Received th te above in fu, oder ; 


ges richtig — an den Fuhrmann zuruͤckgeben. 


Var EIERN oe Soe 
PLO DO OO OOO OD OOo 


Received of Mor John Ga Be a 
of hand, given ty fohn Mecdy to. 
the faid Cafh, tor the Fum of fifty 
jour pounos ten Hillings, dated jae 
UAT Y sth 1796. and Que the 
fifth of may I796. for which I 
promife te obtain payment if pafsiz 
ble, and to pay the fame ta the aid 
Caf Or elfe te return the note im= 
mediately on my return from Phi: 
ladelphia, a ates the J 5th 
720 


Form, Gray, 
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Empfangen, von Herrn Gohann Caffa eine Handfchrift, 
ausgeftellet von Johann Dürftig, an befagten Johann Caffa, 
für die Summe gon Vier und Sinfzig Pfund Zehn Schil: 
ling 5 datirt den zten Januar 1796, und fällig den 5ten 
May 1796, wofür id) wo möglid) Zahlung zu erhalten. 
und fogleih von meiner Zuruͤckkunft bon Philadelphia, an 
Hrn Caffa auszuzahlen ; oder fonft die Handſchrift Me 
zuruͤck zu geben verſpreche. 


Johann Gray, 
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Laft Will and JSeftament. 


Jn the name of God, Amen! J Adam 
Gries of Necunt Bethel township, 
in the county of Northamton, and 
fate of Pennfybania Yeoman 
the’ reduced to a tow flate of | bodily 
Firenghs, yet being of found mind, 
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memory and underftanding, & con=: | 
fidering the uncertainty of this 

tranfitery Li fe, have thought Fit Lo 
make this my last will ano tefta= 
ment in manner following, that i3 
To Jay: firft J recommend my pout 
inte the fı anos of God, and. 4 body 
i Aime to the earth. And 
refpecting the worlily eftate and ef: 
tect, | wherewith it has pleaser Goo 
to blefs me, JS ‘dispose off them tn 
‘the following manner, that ta To 
| jap Jt td my will, that my jue 
Debts and fumneraf expences be paid 
by my executors herein ‚after named; | 
as foon after my ‘decease. ad conden 
niently may b anid that as Joon ; 
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as pofsible aw true inventory end 
appraifement may te taken of al 
my moveables and ffeds, outftand- 
ing ded ts ane further perfonat pro= 
perty, which paid offects. ana pres 
perty are to be left in the hanes of 
m beloven wife Neargareth » ad tong 
fie ve remind my widow, , and untill | 
my Yeungeft furzi ving ch ud fall 
became of age: amd tt is bikewife 
mir will, that m: > fad wife Vex 
main in full, popsepsion of my plane 
tation, until phe marries again, , 
or the te yaungeft child becomes of age. 
And in cafe my faid ie Does. not 


marry again, and the youngeft 
ch. itil, becomes of age, then m whole | i 
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eftate, reat and perfonal Mall be 
fold by my faid executors, and 
Shall be equatly divided between my 
faid wife and three children Adam, 
George and Chriftian , frare aie 
Hare alike. Aut in cafe my 
widow Jhoutd marry again, then, 
and tn fuch cafe my perfonat 
eftate only is to be fold, and ney 
faid widew is to receive her porti= 
an as the Bred Drei, and no more; 
and my real eftate 79 Co be fold 
only at the Lime afore menticnee , 
VIZ when my youngest child comed 
of age, AD J Ra herewith cuz 


theorize my executords Ta fe? MY 
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reat efta te, either by private or 
public Fate; as they May think Pro= 
per, ane make 9600 conveyances for 
ihe fame. Ana J herewith bez 
queath atl my oftate ana the Tez 
mainder thereof unto muy gaid three 
children Adam, George and Ghri- 
 füien, and untae their heirs and f= 
| signd for ever, Sia J De te cereby 
nominate. my televéd wife Marga- 
relh, and my belov® friends Peter 
Ne Lips ano Joh n Hand execu tors of 
thid m y tafe will and teflament ; 
ano likewife appoint my faid wife 
Mar gareth, Yole | gaurdian of my 
minor children. Jn witness wheres 
of S Adam Gries the teftater oe 


„590 1490. [00 
hereunto fet my hand & feal the 
feventh oay of Suguft, in the year 
of our Lord one thoufand feven hun- 
‘orca and ninety-five. 


Signed, feat, pub: ) | 
lifed and Declared ( Adam Gries. 7 
by Adam Gries ) * 
the teflater, as une for his laf 
will ano teftament, in the Pprefence 
of us, whe at his rvequeft, and in 


his prefence, ana in the prefence of 
cach other , have futferibed ¢ cur 
names ad, wilnefdes hereto. 

John Anour, 

form Peter, 

Chriftopher | Alay. 
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Im Namen GOttes, Amen! 


Ich Adam Gries in Maunt Bethel Taunſchip, 
in der Caunty Northampton, im Staat Pennſylvanien, 
wohnhaft, Bauersmann,. obgleich ſchwach dem Leibe nach, 


jedoch von gefundem Verſtande, Gedächtniß und Beurthei— 


lungs Kraft, in Betracht der Ungewisheit diefes vergang= 
lichen Lebens, habe für gut befunden, meinen lezten Willen 
und Leffament auf folgende Art zu machen, das ift zu fagen + 
Zuerft empfehle id) meine unfterbliche Seele in die Hände 
eines GHOttes, und meinen Leib übergebe ich der Erde. 
Und in Wnfehung der weltlichen Güter und des 
Vermögens, womit es dem Herrn gefallen hat mich zu fegnen, 
fo verordne ich desfall wie folget : nemlich Zuerft it mein 
Wille, daß meine wirkliche Schulden , und meine Be— 
graͤbniß Foften von meinen hierinn nachher zu ernennenden 


Erecutoren , fobald als fotches gefchehen kann, aus meinen 
vorhandenem Vermögen bezahlet, und daß fobald als moͤglich 


nach meinem Tode, ein getrenes Inventarium von meinem 


Hausgeräthe und Gütern, ausftehendenden Schulden, und 


fonftiger fahrenden Habe zu machen; weldje Güter und 
Habe in den Händen meiner geliebten Ehefrau Margaretha, 


fo lange fie meine Witwe bleibt, oder big mein jüngftes n 
nachgelaffenes Kind mündig wird verbleiben follen. Und es — 
iſt ebenfalls mein Wille, daß meine befagte Frau Margare: 
tha, im völligen Beltz meiner Plantage bleiben foll, bis 


fie fich entweder verheirathet , oder bis mein befagtes jüngftes 
Kind mündig geworden. Und im Fall meine Witwe fi) 
nicht verheirathet, fo foll, ſobald das jüngfte lebende Kind 
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mündig ift, mein ganzes bewegliches und ımberegliches 
Vermögen, vow meinen vorbemeldeten Executoren verkauft 
und zu gleichen Theilen zwifchen meiner befagten Fran 
Margaretha, und meinen drey Kindern, Adam, Georg 
und Chrijtian gleich getheilt werden, Im Fall aber meine 
Witwe fid) wiederum gerheirathen follte, fo foll alsdenn 
Meine fahrende Habe nur verkauft werden, und meine Mit: 
we foll empfangen was das Gefez ihr zufpricht, und nicht 
mehr ; und mein liegendes Vermögen foll erft verkauft were 
din, wenn wie Horbemeldet mein juͤngſtes Mind mündig 
werden wird, Und ich bevollmadtige hiemit meine Execu— 
toren, Mein liegendes Vermögen zu verkaufen, es fey durch 


Dijentlidjen oder Privat Verkauf, und gute Kaufbriefe dar: 


uͤber zu ertheilen; und ich vermache hiemit mein ganzes 


Vermoͤgen und den Ricfall deffelben an meine drey Kinder, 


Noam, Georg, und Chrifian, und an tire Erben und 
Aſſignirte auf immer. Und id) ernenne und beftelle hiemit 
meine geliebte Grau Margaretha und meine geliebte. Freunde 
Peter KB und Johann Hand zu Cyecutoren und Vollzie— 
ern meined lezten Willens und Teſtaments; und ich 
ernenne zugleich meine befagte Frau Margaretha, als die 
einzige Vormuͤnderin meiner minderjährigen. Kinder, Sur 
Urkunde deffen habe ich Adam Gries, der eftator diefes ° 
eigenhändig unterfchrieben und beſiegelt. So gefchehen am 
fiebenten Auguft, im Jahr unfers Herrn, Eintaufend Sigs, 
benhundert Fünf und Neunzig * 


Ynterfchrieben , beftegelt ,) Ä 
b-fant gemacht und anerfant, (Adam Gries 
Durch Adam Gries den Tee , — 
ſtatoc, ald fein lezter Wille und Teftament, ELIA 
in Gegenwart von uns, welche auf fein 
Anſuchen, und in allerfeitiger Gegenwart un— 
fer Mamren als Zeugen hierzu unterfehrieben. 
Johann Ananer, , 

Johann Peter. Chriffoph Klay. 


ad 
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Philadelphia. 


EN ps 
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Anweiſung in Anſehung der Stadt Philadelphia. 


tefe Stadt wurde von William Penn dem Stifter der 
D Provinz Pennſylvauien, im Jaͤhr 1683 ausgelegt, 
und von einer Eugliſchen Kolonie angebaut, welche in dies 
ſem und den vorherigen Jahren anlangte; und vermehrte 
fi) durch den befiändigen und regulären: Zulauf von Muse 
landern fo erfiaunlich ſchnell, daB in weniger ald einem 
Jahrhundert, und noch bey Lebzeiten der erften Perfon , 
Die dafelbft von Europäifchen Eltern geboren wurde, die 
Anzahl Häufer in derjelben auf 6000, und deren Einwoh— 
ur auf 40000 angejchlagen wurde. 

Der Grundplan der Stadt ifi ein Tänglichtes Viereck, 
welches von mehreren Straſſen die in rechten Winckeln auf 
einander treffen durchſchnitten wird, deren Neune von O— 
fen nach Weſten, von der Delaware nad der Schuylkill, 
nud Drey und zwanzig von Norden nad) Süden laufer, 
und die erfieren in rechten Winkeln Durchfchneiden, und 
154 Vierecke zu Banpläzen beftimmt, ausmachen. Die 
Etraffen welche von Ofien nach Welten gehen, haben ihren 
Namen G ausgenommen Highsfireet, die Hohe Strafe, welde 
beinahe die Mitte der Stadt iff 5) Yon denen Bäumen > 
welche bey der Ankunft der Kolonie in dem Lande gefunden 
wurden, nemlich Wein = Saffafras = Maulbeerens Hod = 
Kaftinen = WalnuB - Spruce = Fichten = und = Gedern 
Straffe + und jene welde von Suͤden nach Norden laufen 
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Hon ihren Nummern, als Srontfiraffe, Zweite, Dritte, 
Dierte u.f.w. bis zur breiten Strafe, Broad-ſtreet, welches 
zwifchen beiden Fluͤſſen die Mitte ift. Fu Kaufbriefen und 
andern urkundlichen Schriften, wo Genauigkeit erforderlich 
ift, wird allemal bas Wort Delaware vder Schuylfill vor 


die Zahl der Strafle gefezet, um dabey zu unterfcheiden 
zu welcher Fronte fie gehören : 3. E. Delaware Zweite 


Straffe, u, ſ. w. da aber weitlich oon der Breiten Straffe, 
nur wenige Gebäude vorhanden find, fo braucht man diefen 
Zufaz niemalen im gemeinen Leben, fondern verfteht allemal 
bey Erwehnung derfelben die Delaware GFronte, wenn nicht 
Schuylkill ausdruͤcklich beigefügt wird. Mehrere Straſſen 
dieſer Stadt ſind jezt insgemein unter andern als ihren ur— 
ſpruͤnglichen Namen bekant: ſo heißt die Saſſafras Straſſe 
gemeiniglich Race⸗ſtraſſe, Die Brod⸗ſtraſſe Maͤhriſche Alley, 
u, ſ. w. Im dem Philadelphiſchen Wegweiſer, ſind die 
urſpruͤnglichen Namen beibehalten worden, und in dem 
WVerzeichniß, welches die Lage der Straſſen, Gaſſen und 
Alleys angiebt, ſind ihre algemeineren Namen gleichfalls 
angefuͤhrt. 


Die Rummern der Haͤuſer in den Straſſen u. ſ. w wel⸗ 
| che pon Often nad) Weſten geben, fangen auf der Nord— 
ſeite mit N. I und auf der Säöfeite mit N. 2. an, am 
Fluß Delaware, oder anderweitigem oͤſtlichen Anfang der 
Straſſe, und gehen regelmaͤſſig ſo fort, bis zum Ende der 
beiden weſtlichen Seiten; daher ſind alle Haͤuſer welche mit 
einer ungleichen Zahl bezeichnet ſind, auf der noͤrdlichen 
Seite des Weges, und alle mit gleichen Zahlen bezeichnete 
Haͤuſer auf der Suͤdſeite. Die Numern der Haͤuſer in denen 
Straſſen, welche von Norden nach Suͤden gehen, fangen 
auf denen verſchiedenen Ecken der Hohen Straſſe, (High: 
fireet;) mit N. 1. auf der Deftliden und mit No. 2. auf 
der Meftlihen Seite an, Die hohe Straffe wird als die‘ 
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gemeinſchaftliche Theilungs Linie angefehen; und jedwede 
diejer Straffen, welche auf der Novdfeite derfelben liegt, hat 
den Zunamen Nord» und diejenigen welche auf der Süpdfeite 
derfelben Tiegen, den Beynamen Sud:) G3. E. Sid Front: 


Straffe:) Die Nummern der Hauser fangen an einer jeden 


Straffe auf der Oſtlichen Ecke mit N. 1 und auf der Wertz 


lichen Ede mit N. 2 an, bis fie auf 2 nördlich und fide 


lich von der hohen Straffe treffen; fo daß alle ungleiche Zah: 
len auf die Deftliche, und alle gleiche Zahlen auf die Weit: 
liche feite treffen. Wann daher ein Sremder einiges Hans 
in einer Hauptfiraffe gerne finden möchte 3. & MN. 29 im 
der Side Front = Straffe, fo fan er aus der ungleichen Zahl 
wiffen, daß es auf der Oft = Seite des Weges, aus dem 
Worte Sid, das es füdlich von der Hohen Straffe, und von 
dem Worte Front, daß es die Hauptftraffe nächft dem Fluſſe 
ift; und fan in Feine Verlegenheit gerathen, die Wohnung 
einiger Perfor auszufinden, deren Name vermöge diefer Anz 
weifung ihn aufeine Hauptfiraffe hinweiſt. Men die vers 
langte Perfon in einiger anderen Straffe oder Wiley wohnt, 
fo muß der nachfnchende fid) zu dem alphabetifchen Bers 
zeichniß der kleinen Ötraffen wenden, wo er dem Namen 
derfelben gegenüber, die Hauptftraffe finden wird wo jene 
anfängt, nebſt ihrer Lage ob Deftlich over Wefilich durch 


die Buchſtaben O. und W. Ob Nördlich oder Südlich 


durch die Horangefesten Buchftaben N. S. und wenn er 
denn fortgeht bis dahin wo dieſelbe durchſchnitten wird, ſo 
wird er finden wie die Nummern auf einander folgen, und 
dieſen nachgehen, bis er das verlangte Haus findet. 

Z. B. Um N. 60 in der Union Straſſe zu finden, ſu⸗ 
che unter dent Buchſtaben U, in dem Derzeichniß, und man 
wird finden, daß Union Straffe von der Weftlichen Seite 
der Srontsfiraffe, zwiſchen Spruce-ftraffe nnd Fichten⸗ſtraſſe 
[: Sprucesfireet und Pine⸗ſtreets: J anfangt, nach Often; und 
Heften 3 Bierede [ſquares:] durchkreuzt, und ſich auf der 

Oſt 
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Sfifeite der vierten Straſſe [:Foutthfirect:] endigt, Tommt 
man Dann zu einem Orte, wo die Union— firaffe durchs 
fihnitten wird, fo unterfudye die erſte Nummer die zu Ge: 
fichte Fommt 2 die gleiche Zahl Go zeigt dir an, daß bu 
auf der Südfeite ſuchen mäffeft, der Megweifer zeigt wie 
die Zahlen fortlanfen , und die erie Zahl die bu antrifſt 
zeigt ob du weſtlich nach einer groͤſſerern, oder oͤſtlich nach 
einer kleinern Nummer gehen muͤſſeſt. 

Gleiche Verfahrungsart dient in Raͤckſicht der kleinen 
Straſſen u. ſ. w. in einer noͤrdlichen und fadlichen Rich— 
tung; ausgenommen daß die ungleichen Zahlen auf der Of 
und die gleichen Zahlen auf der Wert Seite zu finden find, 


Verzeichniß derer Hauptſtraſſen in Philadelphia, 
welche eine OF und Weſtliſch e Richtung har 
ben ‚wiſchen der Delaware und Schuylkill. 


Die Hohe Straffe [:Highfireet:] insgemein die Markt 
firaffe geitant,, ift die Hauptzftraffe dee Stadt, und beinahe 
die Mitte derfelben. | 
Mit ihr gleichlaufend ift auf der Nordfeite die erfte Strafe 
Mulberry-ſtreet oder Maulbeer-firaffe, insgemein Arch⸗ſtreet 
genant. 

Die zweite iſt de Saſſafras-Straſſe, gemeiniglich 
Race⸗ſtreet genant. | | 

Die dritte ift Vinefireet oder Weinſtraſſe, und die vierte 
ift Callowhill Straſſe, in der noͤrdlichen Freiheit. Die erſte 
Straſſe, welche auf der Suͤdſeite mit der Hohen Straſſe 
gleichlaufend iſt, iſt Chesnutſtreet oder Kaſtanien Etraffe, 

Die zweite iſt Walnutzfireet, oder Walnuß⸗ſtraſſe. 

Die dritte iſt Spruce Straſſe. 

Die vierte iſt Pineſtreet oder Fichten Straſſe; und die 
fünfte Cedar, Cedern⸗ſtraſſe insgemein die Suͤd-ſtraſſe, 

Southſtreet genant. 
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Cin Verzeihniß der Neben = ſtraſſen, Gaffen, und Alleys; 
nebſt ihren urſpruͤnglichen Namen; und denenjenigen, 
wobey ſie insgemein bekannt ſind. | 

Appletree = alley oder Apfelbaum Wiley laͤuft OF und Weft, 
Don der Vierten zur Fünftenz firaffe, zwiſchen Maulbeer 
und Gaffafras = firaffe. / N 
Bakers- alley oder Becker Miley, läuft Nord und Sid von 
der Wein zur Ulmen = ftraffe [; Vine to Elm⸗ſtreet:] zwifihen 
der Zweiten und Dritten = firaffe, 

Denner’s = alley läuft Nord und Sid vow der Mein = zur 
Ulmen = firaffe, - zwifchen der Zweiten und Dritten = firaffe 

Biddles = alley Läuft Suͤdlich von der Hohen = ftraffe, 
zwiſchen der Zweiten und Dritten = firaffe- 

Slackhorfe = alley läuft Ot und Welk von der Front zur 
Zweiten = flvaffe, zwifchen der Hohen und Kaftanien = firaffe , 
Chesnutſtreet. | 

Dlackerry = alley, oder Schwarzbeeren = allen, läuft Nor. 
und Sid bon der Fichten zur Lontbard - firaffe , zwifchen 
der Uchten und Neunten = ftraffe. | 

Brancheftreet oder Sreig-ftraffe, Läuft Oft und Werk von der 
Dritten zur Vierten-ſtraſſe, swifchen Mein undSaffafrassftraffe, 

Bread = fireet oder Brod z fitafle, Muft Nord und Suͤd von 
der Maulbeer zur Saffafrad = firaffe, zwifchen der Zweiten 
und Dritten = flraffe, und wird gemeiniglich die Mährifches 
alley [: Moraviatı = alley :] genant, 

Brookes’s Court auf dev Meftfeite der Front = fraffe, 
zwifchen der Wein und Saffafras = ſtraſſe. | 
 Earpenter = fiveet, Schreiner = firaffe laͤuft Ot und Welk, 
von der Sechſten zur Siebenten Straffe, zwifchen der Hohen 
und Kaftanien = ftraffe. 

Carter’s = alley, auf der Weſtſeite der Zweiten = ftraffe » 
awifchen Kaftanien und Walnuß = ſtraſſe. 

5 ; | Kaufs 


N 


eS 


co ] 98 [ 00 


Kaufman’s = alley, auf der Ehofeite der Kirfchen = ftrafie, 
[: Cherry = fireet :] zwifchen der Dritten und Dierten > firaffe. 
Chancery = Inne Kanzeley = gaffe, läuft Nord und Shd 
gon der Manlbeer = firaffe nach Coombe’s = alley, zwifchen 
der Front und Zweiten = ſtraſſe 
Cherry = fireet Kirſchen⸗ firaffe, läuft Oft und Weft von 
der Dritten zur Neunten = fraffe, zwifchen der Maulbeer und 
Saffafras = firaffe. Ä 
Church = alley oder Kirchen = alley, laͤuft Off und Weft von 
der Zweiten zur Dritten = firaffe, zwifchen der Hvhen und 
Maulbeeren = firafie- | | 
GCoates’s = alley lauft Dft und Weit, von der Front zur 
Zweiten = firaffe, zwifchen Wein und Saffafras = firaffe. 
GCoombes’s « alley, läuft Oft und Welt, von der Front zur 
Zweiten = ftraffe, zwiſchen ber Hohen und Maulbeersftraffe. 
Cooper's Court auf der MNordfeite der Maulbeer = ftraffe, 


zwiſchen der Front und Zweiten s firaffe. 


Gaffon’s = alley lanft Oft und Weſt, von der Fünften zur 
Sechften = fivaffe, zwiſchen der Maulbeer und Saſſafras⸗ 
firaffe. | 

Grooked 2 billet = alley auf der Dftfeite der Waſſerſtraſſe, 
zwifchen der Hohen und Kaftanian = ftraffe. 

Grown = firdet Kronen = ftraffe, läuft Nord und Sid von 
ver Saſſafras nad) der Weinſtraſſe; und geht weiter in die 
Roͤrdliche Freiheit [: Northern Liberties 2] zwiſchen ber 
Mierten und Finften = ftraffe. | 

Cyprus = alley, laͤuft Off and Weft, von der Dritten 
zur Bierten - firaffe, zwifchen Gpruce und Union = ſtraſſe. 

Doockſtreet iſt die einzige krumme Straſſe in Philadelphia, 

fängt an bey der Brice in Front = firaffe, und läuft Nord: 

weftlidy durch 2 Vierecke in einer fchlangenförmigen Men 

dung, über die Zweite und Walnuf = firaffe, und endigt 

fi bey der Dritten = firaffe : ein anderer Arm derfelber 
| | läuft 
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laͤuft Suͤdweſtlich über Spruce = firaffe und -endigt fih in 
der Zweiten = firaffe. 

Drinker’s = alley läuft OR und Well, von der Front zur 
Zweiten = firaffe, zwifchen Maulbeer und Caffafras = firaffe. 

Drinkers Court auf der Shofeite der Union = fraffe, zwi— 
schen der Zweiten und Dritten = firaffe. 

Elbow = lane, ſ: Elbogen = gaffe :] läuft Sädlih von der 
Holen = firaffe zwifchen dee Zweiten und Dritten = firaffe ; 
und wendet fic Meftlich im die Dritte = firaffe, zwiſchen 
der. Hohen und Kaftanien = firaffe. Derjenige Theil dev 
Eloow = lane welcher Südlich von der Hohen = ſtraſſe laͤuft, 
wird gemeiniglic) Whitehorfe = alley genennt. 

Clirith’s = alley läuft Oſt und Weſt, vow der Zweiten 
zur Sront = firaffe, zwifchen Maulbeer und Satfafras = jtrajfes 

Elms = fireet [: Ulmen’: ſtraſſe:) läuft Oſt und Weſt vor 
der Zweiten zur Dritten = firaffe, zwifchen Wein und Sal: 
jafras ſtraſſe, insgemein die Neues firaffe. [s New = freet:] 

Etris's = alley, auf der Wertfeite der Funften - jiraffe , 
zwifchen Saffafras und Weinſtraſſe. | 

Fayette = firaffe, laͤuft Nord und Sho zwifchen Maulbeer 
und Filbert = firaffe, und zwifchen der Neunten und Zehn: 
sen = firaffe. | 

Fearis’s = alley, auf der Weftfeite der Srontfiraffe, zwi— 
fen Saffafras und Wein = ftraffe. pen 

Setier = lane Läuft Oft und Well, oom der Dritten zur 
Brop = firaffe, [: Bread = frees 2] zwifchen Maulbeer und 
Saffairas = firaffe. | 

Filbert = firect läuft Oſt und Weft, von der Achten = ſtraſſe 
nach der Schuylfill, zwifchen der Hohen und Maulbeer - firaffe, 

Gastell = fireet Läuft Ot und Weft, von der Zweiten zur 
Sänften = firaffe, zwiſchen Lombard und Ceder = ſtraſſe. 

George = ſtreet laͤuft Nord und Eid von Gaskell nach 
der Geder = firaffe, und gebt. in Southwark fort, zwiſchen 


- 
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ber Zweiten und Dritteu = ftraffe. | 

Gray’s = alley läuft of und Meft, von ber Front zur 
Zweiten = ſtraſſe, zwifchen Kaftanien und Walnn = firaffe, 

Groffs = alley auf der Nordfeite der Saffafrad = ftraffe, 
zwiſchen der, Zweiten und Dritten = ſtraſſe. 

Hofmann’s = alley auf der Suͤdſeite der Saffafras = firaffe, 
zwifchen der Bierten und Fünften = firaffe. 

Sackfon’d Court auf der Noröfeite ver Saffafras = ftraffe,, 
gwijden der Front und Zweiten = ftraffe. 

Key’s = alley, läuft Oft und Welk von der Front nach 
der Zweiten = firaffe, zwifchen Saffafrad und Wein = firaffee 

Letitia Court läuft Nord und Shd von der Hohenzfiraffe 
nach Blackhorfe= allen, zwifchen der Front und Zweiten: 
ſtraſſe 

Laurel Court auf der Nordſeite der Spruce = » frame , Wir 
{den der Zweiten und Dritten = firaffe. 

Rittlewater = ftreet [:die Kleine Wafferfiraffes ] laͤuft Nord 
und Sid von Willing und Morris's Wharf [: Werft:] 
zur Gederftraffe. 

Lodge = alley auf der Meftfeite der Zweiten = ftraffe, zwi⸗ 
{chen der Kaftanien und Walnug = firaffe. 

Lombard = fireet fängt an bey der Frontfiraffe, ‘an läuft 
Weſt zwifchen der Fichten und Ceder- fivaffe [: Pine and 
Gedar = ftreet:]. 

Lownes’s or Elmsley’s = alley auf der Weltfeite der Zwei⸗ 
ten = fivaffe, zwifchen der Walnuß und Spruce = firaffe. 

Me Culloughs - alley auf der Meftfeite der Frontsftraffe, 
zwifchen der Saffafras und Weinsftraffe, auch Ewing's = * 
genant. 

Mayers = alley auf See Site der Dritten = firaffe , 
zwifchen der Saſſafras nnd Wein = firaffe. 

Mifflin’s = alley auf der Weftfeite der Zweiten - fraffe, 
zwiſchen Walnuß und Spruce⸗ aſſe 

Mulberry 
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Mulberry Court auf der Weftfeite der Sechiten - flraffe, 

zwifchen der Hohen und Maulbeer = ftraffe. 
MNorris’s = alley Läuft Oft und Welt von der Front zur 

Zweiten = firaffe, zwifchen der Kaftanien und Walnug - firaffe. 


North = alley läuft Oſt und Weft, von der Finften zur 


Sechſten- ſtraſſe, zwifchen der Hohen und Maulbeer = firaffe . 
Patton's = alley auf der Meftfeite der Bierten = ſtraſſe, 
zwifchen der Hohen und Majtanien = ftraffe. 4 
Pear = fireet [:Birnen = ftraffe:] läuft OF und Weft bon der 
Zweiten zur Drittensjtraffe,zwifchen Walang und Sprucesitraffe, 
Penn = fireet läuft Nord und Skd von der Fichten zur 
Geder = fivaffe, zwifchen der Front = firaffe und Delaware. : 
Petty’s or Greenleafe’s = alley auf der Wefifeite der Biers 
ten = firaffe, zwifchen der Hohen und Kaftanien = firaffe. 


Pewter Platter = alley auf der Weſtſeite der Frontſtraſſe, 


zwiſchen der Hohen und Maulbeer  ftraffe, 
Prief’d = alley auf der Wefifeite der Front z firaffe, 
zwifchen der Hohen und Maulbeer = ftraffe, 

Pruan - fireet läuft Weft von der Bierten = ſtraſſe zwi 
{hen Walnuß und Spruce = firaffe, insgemein Schippen's⸗ 
alley genant. 

Quarry = fireet läuft Oft und Weft von der Dritten zur 
Brod = firaffe, zwiſchen Maulbeer und Saffafras = ftraffe, 

Rarwlinfon Court auf der Oftfeite der Zweiten = firaffe, 
Zwifchen Saffafras und Wein = firaffe. - 

Relief = alley läuft Of und Welt zwifchen der Front 
und Zweiten = firaffe, und zwifchen Lombard und Gederftraffer 

Caffafras = alten läuft Nord und: Skd von der Saffafrass 
ſtraſſe nad) Scheibel’8 = alley, gwifehen der Fünften und 
Sedften = ftraffe. | 

Say’ = alley auf der Dftfeite der Wafferzftraffe, zwifchen 
der Hohen und Maulbeer = ftraffe. 

Scheibell's- alley läuft Of won der Oftfeite der Sechften: 

e firaffe , 
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firaffe, zwiſchen Saſſafras und Mein = firaffe. 

Shepherds = alley auf der wefifeite der Dritten = firaffe , 
zwifchen der Hohen und Maulbeer = ſtraſſe. | 

Sims's = alley auf der Oſtſeite der Maffer = firaffe, zwi⸗ 
{chen der Hohen und Raftanien = ftraffe. Ä 
Smith’ = alley läuft Nord und Sid von der Dock⸗ſtraſſe 
nach Carter's⸗alley, zwiſchen der Zweiten und Drittens 
ſtraſſe. 

Sonth = alley läuft oft und weft vom der Fünften zur 
Sechften = flraffe » zwijchen der Hohen und Maulbeer = ſtraſſe. 

Sramper’s = alley läuft off und weft, von der Zweiten 
zur Dritten - firaffe, zwiſchen der Fichten und Lombard⸗ſtraſſe. 

Steinmety’s = alley anf der Oſtſeite der Bierten = ftraffe , 
zwifchen Saffafrad und Mein - firaffe. 

Sterling = alley laͤuft Nord und Sid von der Saffafras 


nach der Kirchen = ſtraſſe, zwiſchen der Dritten und Biers 


ten = ftraffe- 

Story ſtreet Täuft oft und weft, von der Dritten zur 
Bierten = firaffe , zwifchen der Saffafras und Wein = firaffe, 
insgemein die neue Straffe genant. 

Strawberry = fireet U Erobeerenfiraffe :] läuft Nord und 
Sid von der Hohen nad der Kaftanien = ftraffe, zwiſchen 
der Zweiten und Dritten = firaffe. | | 

Styles's Court anf der Süpdfeite der Maulbeer = firafie 
zwifchen der Zweiten und Dritten = ftraffe, | 

Sugar = aller) laͤuft oft und weft von der GSechften zur 
Neunten = ſtraſſe, zwiſchen der Hohen und Maulbeer = ſtraſſe. 

Taylors alley Läuft oft und weft von der Front zur Zweis 
ten = firaffe, zwiſchen der Raftanien und Malnuß = firaffe- 

Union = fireet läuft oft und weft von der Front zur Bier 
ten ftraffe, zwiſchen Spruce und Pine = firects. 


Maggoner’s = alley, lanft Suͤdlich von der Saſſafras, y 


zwifchen der Neunten und Zehnten = firaffe 
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Whaleboue = aley Läuft Sid you der Kaftanien : ſtraſſe, 
zwiſchen der Dritten und Vierten = ſtraſſe. 

Willings - alley lauft oft und weft Son der Dritten zug 
Dierten = flraffe, zwifchen Walnuß und Spruce = firaffe. 

WMbitehorfe = alley Läuft Sid von der Hohen, zwifchen 
der Zweiten und Dritten = flraffe, ein Theil von Elbowlane. 

Pork Court läuft OF von der Dritten = firaffe nad) 
Laurel Court, zwifchen Walnuß und Spruce = ftraffe. 

Zachary's Court auf der Nordfeite der Walnuß⸗ kraft 
zwiſchen dev Front- und Zweiten = firafie. — 
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America. 


Die Anzahl der Einwohner in jedem der 


Wereinigten Staaten, nad) der im Jahr 1791 
vorgenommenen Volkszehlung, in Gemaͤßheit 
einer Acte des Eongrefles. | 


| Ins ganze Sclaven. 
Permont =» = 222 9 = 85,539 unter welchen 16. 
Neu Hampfchire = = = > 141,885 7 = = = 2 157% 
Maine Diftrit = = # = 96,540 2 2 = = feine: 
Mafadufetts = = = = = 378,787 : 2.7 2 feine. 
Rhode Bland = = = = O8)805 UF 8 es. OAS 
Gonnectiut ¢ ¢ = == = 237/940 7 = = = 2,764 
Meu = Dorks = === = 340120 * = = 21324 - 
Neu = Gerfey =. 222 = 184139 = FF IT4236 
Pennfyloanien 2 = = == 434373 7 = * 7 737% 
* Delaware ===: = = = 59,094 = = = = 8,887. 
= Maryland 2 2 22 ===: 319/728 = = = 103,036. 
Virgmin = = 2 2 = # 747,610 = = = 292,627. 
Kentudy = +222 43 73,677 7 = = 12,43% 
Nord = Carolina = === 393,751 = 7 = 1005746 
Gad = Carolina = = == 249,073 =: 107094 - © 
Georgien = = = == 22 82,545 = = = 29/264. 
Sidlid) von der Ohio = 95,091 & = = = Z,417° 
Nordweſtlich von der Ohio 22808 a ee 


In Allem 3,929,326 = = = 697,795: 
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Berghichung der Ausfuhr» aus den Vereinigten 
Staaten in den 4 lezteren Jahren. 


| Thaler. 
Ir der Ausfuhr für ein Jahr melches 
ſich mit dem zoten Spt. 17917 endigt = 17,5371,551» 
Sir das Jahr, welches fic am soten 
* Sept. 1792 endigt = = = 2 2 = 20,518,014, 
Hör das Jahr welches fih am Zoten | 
Sept, 1793, endigt 4) =. 2,2, =.,=2. 960317788, 
Sir das Jahr welches fih am zoten 
Sept. 1794 endigt. = 252 2 = = % 32,000,000, 


Deren Beftimmung nad) den vornehmſten handelnden Naz 
tionen, Grosbritanien, Frankreich, Spanien, die Niederlande, 
„Portugal und die Hanfee Städte, im Jahr 1791. 


Nach den Bıfizungen von Grosbritanien = = 7,953,418. 
Mad) den Beſizungen von Frankreich = = 4,298,762. 
Mach den Vereinigten Niederlanden = = = 1,634,826. 
Nady den Beſizungen von. Spanien = = 1,301,285. 
Nach den Beſizungen von Portugal = = = 1,039,696. 
Nach den Hanfee Städten, Hamburg, Bremen, u ſ. 64,259. 


Beſtimmung nach den nemlichen Ländern im 
Jahr 1793. 


Nach Grosbritanien = 2 2 2 = =: 8,43, 
Mad) Fraukreich = 2 = 705049 
Nach den Bereinigter Niederlanden = = = 3,169,536, 
Nach Spanien, 2.2 2). 25520 2 a = 27237/954. 
Nad Portiigal. 202 Ve 2, 274 - = = 2) 907 ROG: 
Nach. den Hanfee Siädten = = = = = 792,537, 

| wi OD oh Beſtim⸗ 
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Beftimmung nad) den nemlichen Landern 
im Jahr 1794. 


Nach ‚Grosbritanien eff 2.2 5 8 07158,18% 
Nach Sranfrid = = = = = = = = 4,967,799- 
Mac Epanien = 2 = = 2 = F F 3,749,978* 
xe den Vereinigten Niederlanden = =  §,341/357+ 

Sach Mortugal 2 = oe eee 002506: 
Nad) den Hanfee Staͤdten = = = = 3,828,826. 


Die mertwürdigften Thatſachen, welche aus dieſer 


Darfiellung erhellen, find folgende. 


‘7, Sm Jahr 1791 erhielt Grosbritanien grade zu beinahe 
die Helfte unferer Ausfuhr--nemlich beinahe 8° Millionen 
unter 17 Millionen. Gm Jahr 1794 erhielt Grosbritanien 
nur 7 unter 32 Millionen, oder, wenig mehr denn ein 


Fuͤnftheil. 


2. Frankreich empfing im Jahr 1791 gerade zug Millio— 

nen,⸗zin 1793, Sieben Millionen, und in 1794 etwas 
weniger als 5 Millionen. Die Befehle des Brittifchen Ho— 
fed im Sahr 1793, nad) Franzoͤſiſchen Häfen befiimmte 
Schiffe wegzunehmen, nöthigten den Kaufmann fein Schiff 
durch Umwege zu ficken; und auf die Art waren viele 
Schiffsladungen, welche laut des Verzeichuiffes nach Holland, 
Spanien, und denen Hanfee Städten beftimmt fehienen, im 
Grunde nach Srantreid) beftimmt. Die wirklide VBeftimmung 
der Ladungen in den Jahren 1793 und 1794 Tamı 
man aus denen Verzeichniffen. nicht wiffen, allein es ift 
wahrſcheinlich daß die Ausfuhr nach Frankreich waͤhrend 
dem lezteren Jahre weit groͤſſer geweſen ſey, als in einigem 
Jahre zuvor. 


3, Der in dem vorigen Artikel erwebnte Umfisnd, gibt 
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aud) einigen Aufſchluß über die anfferordentlihe Vermeh—⸗ 
rung der Ausfuhr nach den Niederlanden und denen Hanfee 
Städtenzs-eine Tharfahe die man auf Feine andere Art 
erklären Fann. Die Vermehrung in der Ausfuhr nach dei 
Niederlanden, von einer Million, ſechs malhundert tanfend, 
zu mehr als fünf Millionen, läßt fic) durch Feine Grundſaͤze 
einer regelmaffigen Handlung darthun; und deren Zunahme 
nad) denen Hanfee Städten von Bier und fechzig taufend, 
bid auf beinahe 4 Millionen iff noch) mehr zu verwundern. 


Unfer Handel nach Rußland, Schweden und Dennemark 
fcheint fehr zugenommen zu haben, fo wie auch nad) den 
Sstalienifhen Staaten; und zwar zu einer Zeit da unfer 
Handel nach Oftindien fehr beträchtlich vermindert zu feyn 
{cheint. 


Segeneinander Stellung der Ausfuhr aus den vor 
nehmften Staaten der Union, 


Sm Jahr 1792. Thaler. 


Aus Maffachufettd = .e 2,389,922. 
Neu = Mork = 27,528,085, 
Pennfyloanien ⸗ ⸗ ⸗ z 3,820,646» 
Maryland = ⸗ oe NG ae OTe at 
Pirginien 2 ⸗ iz ⸗ 3,549.499. 
Suͤd-Carolina⸗ RS ze 2,430,425+ 
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Im Fahe 1763. 


Maffachufetts ⸗ 2 2 = 3,676,412. 


Meuz York ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2,934,317+ 
Pennſylvanien — 2 6,950,736. 
Maryland z ⸗ ⸗ ⸗ 3,687,119, 
Wirginien = = 3 2 =. 2,983,317» 

Suͤd⸗ 


— 


* 


* 


Eid = Carolina Bi ee yh ie pee ⸗ 3,195,874 
em Sahr 1791. 


Mafadufttd = = 2 = = 2 = 5 299,913. 


68 
Penſolbaniee—— —666 
EIRATDIAND. eilt = va. 66637 
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Dirginien = = — 
Eid = Carolina⸗⸗⸗⸗ unvollſtaͤndiges Verzeichniß. | 


Betrag der Ausfuhr aus den Staaten. 


Nord der Delaware im J. 1792. =  10,391/593- 
Aus den Staaten Eid von Pennfyloanien = 9,626,421- 
> Unterfied 765,172 

Im Jahr 1793. 
Mord der Delaware = = = = =  15,200,537* 
Suͤd von Pennfylvanien = = = = 10,802,242. 


Unterfchied  4,398,295- 


Im Jahr 1794 wenn man zwey Millionen für das vide 
fidndige Verzeichniß von Suͤd-Carolina annimmt, 


Nord der Delaware = = = = =  19,324,762. 
Eid von Philadelphia =. = = = 12,464,400. 
Unterfihied 6,860,302. 


Diefer von Zahr zu Jahr zunehmende Unterfchied zwis 
fea der Ausfuhr von den Mörvlichen und Sidlichen 
Eraaten, Fan wohl zu nüzlichen Betrachtungen Anlaß geben- 
Es bleibt der Entfcheidung einfichtsvoller Männer über: 
lajfen, in wie ferne der Sclavenftand an Hervorbringung 
diefer Umſtaͤnde Antheil hat; and wo die Staͤrcke Thaz 
tigkeit und Huͤlfsquellen der Vereinigten Staaten zu ſu⸗ 
en find. Sum: 
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Summarifhdes Verzeichniß der 
Güter, Waarer und Kaufmauns-gut, welde aus 
den Vereinigten Staaten vom ren October 1793 big zum 
zosen September 1794 angeführt worden find. 


Art von Kaufmannsgut. 


Menge, 
Potafhe = = = Tonnen Bie is SMA Se ay 
Perla ee Fk Fe an, eat 6 2/3376 
Aepfel — Bass— ay 5,034» 
Eichen-Rinde = = Ochshofo 
Klafter ⸗ z 2 404, 
Dadfleine Hit =. wy Mane? yay nz 493,080. 
Boote 3 z 2 = = = 2 ar 32. 
Stiefel = 2 Daas Rg Re ee I. 
Schuhe Fn Oe a he ELF 
Bier, Porter, und Apfelwein, Gallons — 83,071. 
in Flaſchen Duzend = 2 MANS ar zt 
Schwärze oder Kienruß Gepad = =, 710, 
Ochshofd 117. 
Baumwolle ⸗ Saͤcke ⸗ s 7,222. 
Kreide 2 Tonnen X te + 
Lichter von Wachs Kiſten ⸗ 76. 
Myrtle = (3 2 ⸗ 103. 
Wallrath ⸗ = 2 ⸗ 5/162, 
Unſchlitt 2 2 - ⸗ 20,381. 
Geiler Arbeit = Tonnen 2 89. 
Kohlen ⸗ Buſchel ⸗ 2,397: 
Cranberries 2 eee pre ee s ge. 
Garden für Wolle und Baumwolle Duzend? = 113. 
| Coffee 2 Ochshofd ⸗ 5,237. 
Lierces 2 2,283. 


Barrels ⸗ ⸗ 8,643. 
Side 
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Gade ⸗ 24,494. 

| | Pfund = 22,762,575+ 

Eocoa roe ae, ⸗ ⸗ 1,141,802. 
Fuhrwerke. 

Kutſchen, Chaiſen und Chairs Anzahl = = = 27- 
Mager, Kärche und Drays Bis Shee} I 
Schubkarren = = Mates eike N ei ee Be IM 
Kupfer, ss. se. 209 Pfund = © 9/895" 
Cork⸗ſtoͤpſel ⸗ ⸗ Gros 665. 
Segeltuch ⸗ ⸗ Stuͤcke ⸗ 609. 
Drogereyen und Mediin = Gepaͤcke = = 575+ 

| Pfund = 5,699+ 
Saffafraß ⸗ = Zonnen Z 59 · 

Geſchirr ⸗ Koͤrbe ⸗ 108. 
Leinſamen au E Faͤſſer— 38,620- 

Flachs ⸗ ⸗ = Pfunde‘ + z 8,665. 

Hausrath ew Gepäd er 39% 
Stuͤhl ⸗ ⸗ Anzahl ⸗ 1,106, 
Tiſche, Schreibtifche vi Comoden —“ 104. 
Kiſten ⸗ 2 ⸗ 50. 

da; Fiſch. 

Getrocknete Fiſche 9 = Quintals 418,907. 

Geſalzene⸗ ⸗ Barrel = 36,809. 
Walfifdy-o1 ⸗ ⸗ Gallons 970,628. 
Wallrath x ⸗ 2 82,493 
Si ets ae = Pfund 313,467* 

Getraide und Huͤlſenfrůͤchte. 
ehem er ae ⸗ Buſchel 696,797. 
Korn 5 5 ⸗ ⸗ ⸗ 696. 
| Gerſte 


Gerſte ⸗ = 3 ⸗ 26. 
Welſchkorn ⸗ ⸗ ⸗ 1,472,700 
Buchwaizen 2 2 2 ⸗ 346. 
Haber RR 3 a) cite 55,003» 
Erben und Bohnen ⸗ ⸗ 197,877. 


Kraͤmer Waaren. 


Hut⸗Zucker ⸗ , Odshofd - = 6. 
Lierced s 4» 
Barrel 2 21» 


Pfunde = 20,335. 
Brauner und anderer Zucker Pfunde 17,563, 811. 


Chocolade 3 e s ⸗ 11,682. 
Nofinen 2 = E 20,425+ 
Mandeln ⸗ ⸗ ⸗ 1,080. 
Wuͤrſte ⸗ Pfund —156. 
Gepickelte Auſtern Kegs und Haffen 2,218 
Sartoffeln ⸗ Buſchel 37,307» 
Zwiebeln ⸗ Buſchel und Buͤndel 748,885. 


Pfeifen Röhre = Anzahl =. 2 .22,000% 


Abgezogene Waſſer. 


Americaniſche =: Gallons 5 274 401. 
Auslaͤndiſche 2 ⸗ ⸗ 108,342. 
Gin = Slafchenfeller = 5,970. 
Sattler Arbeit. 
Sättel 2 FE Anzahl ⸗2246 · 
Zaͤume = ⸗ ⸗ 2 208, 
Seife z 2 Kiften ⸗ 15,712» 
Stärde — a, Pfund + 23,9206 
Schnupftoback ⸗ 2 8 2 830/415. 
| | Sak 
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dor I: BHR: 106 
Sal; Ei Ber Bufchel 
Spuce Eſſenz ⸗ Kiſten 
RN Stahl e ⸗ Pfund 
| Haͤute und Ben - e 
Gepad 
A Anzahl 
Toback r Ochshofd 
Verfertiget ⸗ Pfunde 
Unſchlitt 2 2 
Bindfaden s. # ⸗ ie 
Blech s Ne Kiſten 
Thee. 
| Bohen. e = Pfunde 
Souehong ⸗ : 
Hyfon ⸗ ⸗ ⸗ 
Anderer Grüner. NY 
Meineffig ⸗ ⸗ Gallon 
Firniß ⸗ ⸗ Safer 
eine. 
Maderia ⸗ Gallon 
Andere Meine = RENT. 
te - Duzend 


im Flaſchen 
Wachs 


u *‘ 


Bretter u. ſ. w. 


pi Bauholz ORG 


Faͤrbeholz ⸗ 


Pimento 


ap pep, Nägelein 


⸗ Pfunde 


— 


Tonnen 
4 Stuͤck 
Tonnen 

⸗ Pfunde 


16,173» 

ee hie 

⸗ 17005. 
8,163. 
1,329- 
38,770. 
72958 


u 


u 


= 19,370» 


130,012 
5,711. 
u 57. 


u 


nN 
NI 
~ 
—— 
en 
Ö 
* 


Ww 
— 
. 
RS 
oN 
U 
+ 


u“ 


6,135» 
812,830, 

z 9,463: 
= 330,871. 


34,341,847- 
r 5,709 
⸗ 6,122. 
¢ 682. 
=. 371573* 
e 1,900» 


Pfeffer 
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Pfeffer & Bo Nike 22,386. 
Ingwer ⸗ ⸗ Saker = "4,196, 
Saffia und Zimmet = Gepaͤck ⸗ 65. 
as = 81 NB RUC R MS a i shy Oa, 
Gepaͤck 479: 
Ginfeng 2 -: MPfunde = 22,232. 
Gepaͤck 189. 
Schleifſteine ⸗ Anzahl ⸗ 1,083, 
- Haute. = ⸗ ⸗ ⸗ 95,146. 
Horner nnd Spitzen 2 2 132,600, 
Hüte : 5 = 2 13,235- 
Honig 2 = & OT aie 6 
Hopfen ER = Pfunde = 98,712, 
peu ⸗ 3 5 Zonen. =. g18. 
Eifen, 
Nägel 2 2 ⸗Faͤſſer ⸗ 489. 
Aexte, Schaufeln, «tna u. 0 w. Anzahl 2,170, 
Anfer 2 2 139, 
Slinten und Piftolen ⸗ 50. 
Haffen, Keſſel und andere are Waate 681. 
Canonen 2 = 20. 
Kugeln ⸗ ⸗ 2 ⸗ 500. 
Verarbeitetes Eiſen 2 Fäffer F 14. 
Pig ⸗ ⸗ Tonnen = 2,037, 
Stangen ⸗ ⸗ ⸗ 839. 
Reifen = ⸗ = 50. 
Indigo ⸗ ⸗ Faͤſſe = 1,069. 
Pfunde 283,928. 
Elfenbein ⸗ ⸗ Gepaͤck ⸗ 2+ 
Bley, 
Stangen - PER Pfund = 5,302 
Echrot 2 2 2 14,000, 
Tafeln 2 = Tonnen ⸗ 3 
P Leder 
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Leder 5 a Pfund 746,853. 
Kalch sz Bufhel =  2,083- 
Viel. 
Horn vieh Bi NE Anzahl = 3,495. 
Säule ⸗ — 1,823. 
Mauleſel ⸗ z = I ‚6 I7* 
Schaafe E = ⸗ 0,577* 
Schweine 4 s ⸗ 2 s 5,413 
Geflügel Bi a = Diynd = 5,097: 


Kaufmanns Gut oder trockne Waaren. 
Gepaͤck = 5/451 


MNankeens z 2 Stud = 40,742. 


Merken Tuch en Mt. = 0 
Molaffes — Gallons = 7,216. 
i Sis Gut. | 
Pech ⸗ = 3 Barrel = 2,824. 
Theer ⸗ 660 
Harz ⸗ ⸗ = = E 2,480. 
SECURE ee ee Bey 57% 20,508 


u 


Faͤſſer 3 7 5 + 


Terpentin Spiritus 
Anzahl = 6. 


Neger Selaven 


n uv 


fe = + Bufhel = ge 
Del, | 
Lein⸗ͤᷣl ⸗ 2 Gallen = 6,997. 
Sifjes-vt 2 Gepié = 1,946. 
Schießpulver Viertel Faffer 228. 


MM “a 


"Pfund = 18,055. 
Mies ⸗ 573. 


Kegs . 387. 
Munde 


Haarpuder 2 
Papier s | 
Sarben = 


urn 


00% 60 
Mundsvorrath. 

Reis s — 8 Siereeß 
Mehl 2 ⸗ Barrels 
Brod = z ⸗ 
Schiffs-zwieback ⸗ Kegs 
Korn Mehl ⸗ ⸗ Barrels 
Welſchkorn Mehl ⸗ 


Matroſen Schiffs-zwieback 
Buchweitzen Mehl E e 


Rindfleiſch ⸗ 8 2 
Echweinenfleifch ⸗ = 
Nindezungen E -Kegs 
ditto ⸗ 2 s ⸗ 
Schuncken und Speck 2 Pfund 
Butter s 2 Sitting 
Kafe = ⸗ Pfund 
Schmeer ⸗ ⸗ 2 
Schindel ⸗ ⸗ Anzahl 


Faßdauben ꝛc 
Reifen und Stangen = Aik a 
Schooks ⸗ ⸗ 
Leere Faͤſſer a 2 B 


» - 


Maften und Sparen = = = x 


Ruder £ ⸗ ⸗ “3 
Handfpifes 2 ⸗ 
Pumpen ⸗ ⸗ s 
Bloke 3 | 3 2 sg 
Epeihen und Felgen — = 
Klafter-holz ⸗ ⸗ ⸗ 
Fachwerke zu Haͤuſern ⸗ 
Schiffen ⸗ 
Karrenraͤder ⸗ ⸗ : 


4 


= 55,020, 
= §28,405- 
63,470. 
= 40,916, 
3 4193 4>— 
48,834» 
BR RR 
c 361. 
97,779» 
47,242: 
E 725» 
| ‚688. 
= 995/935- 
= 36,932. 
e 576,957+ 
1,028,410+ 
27,650,017. 
25/874,073- 
2,040,845. 
34,200, 
12,144. 
1,286. 
149,450. _ 


et 


= $6. 
2,868. 
6,200. 

ty 491» 
2 89. 

z 2 
3 106, ° 


Joche 


) 


OG] ab: II.’ 00 


Joche und Bogen = x = E 462 
oes Waſchfaͤſſer rc 2 E 1,476 


rth dev Güter, Waaren und Kauf 


u a fo aus jedem Gtaat 


ausgeführt worden, 


ep ale t. 

Mus Maſſachuſetts = P ⸗ 5299913 . 
Neu⸗Hampſchire ⸗ — 153,856. 
vO Rhode Iſland a os le 054,573 
Connecticut = — ⸗ 806,746. 

Neu = Dork = ih ve — 5r408,430- 
Neu = Ferfey z mee 5 9152+ 
Pennfploanien | = ee: = 6,643,092. 
Delaware = oS ⸗ 233,460. 
Maryland ⸗ = z 5,040,347 
Birginien ⸗ ⸗ ⸗— 3,321,495. 
Nord = Carolina ⸗ = 237,015. 
Gud = Earolina = ⸗ 443,572. 
Georgien ⸗ ⸗ ⸗ = 263,820. 


Mola. Dreyviertehaͤhrige Verzeichniffe für den 


Bezirk von Charlestown, Suͤd— ‘Carolina, vom 
Anfang Januar bis zum Ende des Septembers 
1794, und verfchiedene Verzeichniffe von einigen 
Heinen Häfen find foe) nicht eingeloffen. 


Cin 
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Cin allgemeiner Uebderfihlag von den Werth und 


Beſtimmung der Ausfuhr aus den vereinigten 


Staaten, verindge des yoni Abriſſes. 


Shaler. 

Nach dem Rufifchen Reid) | 23 90,388, 
Schweden 5 s E 320,312. 
Daͤnemark 2 —— 1,136,958. 
Mach den Vereinigten Niederlauyen = = 5,341,357+ 
Mac) Grosdritanien = = = 2 = = 7,158,183. 


Nad) den Kaiferlichen Häfen, der Defterreichifchen | 
Riederlanden und Deutſchland 2 164,156. 
Mad den Hanfee Staͤdten, Damburg, ® Bremen, ic 3,828,826. 


Nad) Srankreih = .= 2 e's ge as 4,907,799. 
Mad. Spanien = Boke. ana re 3749/9738. 
Nac Portugal Ana NE a a MIP Ne 
Mad den Stalienifchen Häfen a 200,343. 
Mad China = 2 2 ⸗ 57,827» 
Nad) Dftindien ind allgemein 2 et Ws 248,157. 
Nach Weftindien überhaupt = = Vee" > QO4,T18- 
Nad Wfrica überhaupt AR EA ER ONE T 7,0 
ad) der Nordweſt Küfte von America 2 5,383 , 
Nad) Ungewiß ⸗ ⸗ 29, 981. 


Hauptſumma in Thalern 29,404,470. 
Den 26 Febr. 1795. 


Verſchiedene ſeitdem eingeloffene vierteljaͤhrige 
Verzeichniſſe betragen = = = = = 1,551,368. 


Diefed zu dem vorhergehenden allgemeinen 
Verzeichniß hinzugethan, bringe den fämtlichen 
Betrag 


| Oo): 188. 8 00 
Beirag der Ausfuhr aus den vereinigten Staaten, 
ir ferne derſelbe Anpsgeden worden, auf 
Thaler 31,015,838. 


| Alain vierteljährige Berichte aus Sharlestomi, 
Shd-GCarolina , und verſchiedene Berichte aus 


u. Heinen Häfen find noch ruͤckſtaͤndig. Diefe 
werden den ganzen Betrag der Ausfuhr bringen 


auf etwa GSE z  # § Bhaler 32,000,000, 


*S9SSsSygasgasgasgsr 
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Zur Ununterhaltung des nachdenfenden efers, wollen wir 
den Unterſchied der Eintrachtigkeit von 20 Ader Klee, 
und eben fo viel Fruchtfeld von einer Erndte, bis auf | 
Stunden und Minuten > Diefes alsdann ins ganze gegen 
einander vergleichen und berechnen, auch etliche lehrreiche 
und angenehme Unterhaltungen in Exempeln beyfuͤgen: 


Der Ertrag von 20 Weer gutem Klee⸗feld. 


Syn 20 der guten Sleesfeld fhanen bis zur gewoͤhn— 
lichen Heuzerndte [mitten im Juny] obngefebr 30 
Tonnen Kleeheu gemacht und eingeerndet werden. Nimmt 
man an; daß es mit dem Monat April zu wachfen angefangen 
hat, fo find demnach diefe 30 Tonnen Kleeben ia Zeit von 
10 Wochen gewachfen. Wenn nun die Tonne Heu auf 6 
Pfund geſchaͤtzt wird---welches menigftend in der Nachbar— 
haft von Philadelphia ein Mittelmäffiger und beinahe ges 
wöhnlicher Preis zu feyn pflegtezefo hätten die Zwanzig 
Acer Kleesfeld in Io Woden eingebracht. L. 180. Und 
in Zchn Woden Zeit weiter bin kann jeder Wer wieder 
eine Tonne bringen: das macht 2. 6 die Tonne = 120, 
Folglich in einem Sommer %. 300, 
Menn nun ein foldyes Kleesfeld son 20 Adern in eit 
von 10 Mochen einbringt ⸗ ⸗ L. 180. 
fo beträgt das auf eine Woche = = 1. 
Auf jeden Tag oder 24 Stunden 2. 2 IT 5 und ein ztel, 
Auf jede Stunde 2 Schilling 1 Pens und einen Halben, 
Auf jede Minute zwey Fünftheil von eimenm Pens. 
Nechnet 


oo P rad P00 


Rechnete man die Tonne Hen von der Zweiten Erndte 
nur halb fo hoch als dad erfe Klechen, und nur 20 
Tonnen Heu auf die zweite Erndte; fo brächte die fie 
und zweite Erndte einen reinen Ertrag bon 2.240. Wir 
wollen aber auch die 30 Donnen Kleeheu von der erjich 
Erndte, nur auf 3 Pfund die Tonne, alfo go Pfun' 
fuͤr die ganze erfie Erndte anfezen, fo Ddelicfe fidy dennoch 
der reine Ertrag eines Kleesfeldes von 20 Adern auf L. 150, 
Mit dem Ertrag eines folchen guten Klee⸗feldes, vergleiche 
man nun eine Erndte bon 20 Adern guten Srucht=feldes ; 
und berechne denfelben auf Stunden und Minuten. Die 
ganze Zeit zum Wachsthum einer Weisen Erndte, mag 
fic) ungefähr auf a, böchftens 5 Monat belaufen ; davon 
. Formen 4 bis 6 Wochen auf den Herbſt, und 3 Monat 
und etliche Wochen auf die Srählings und Sommer Monate. 


Ein Wder gut gebantes Fruchtland, bringt etwa 20 
Buſchel: alfo 20 Acer goo Bufchel: das Buſchel zu 10f. 
macht 533 und das dritte Theil von einem Thaler oder 
200 Pfund. 


— Ufo hätte das Frucht-feld im 4 bis 5 Monaten einge- 
bracht XY. 200. Mechnet man die Zeit des Wachsthums 
auf 5 Monate, fo kommt auf eine jede Wochet. 10 = = 


auf einen Zag zu 24 Stunden 2 We t Bho, 
auf eine jede Stunde ⸗ ei ideo; 


Stellt man diefer Berechnung von der Erndte de3 Weißen: 
feldes, den Ertrag der zwenfachen Kleeheu Erndte ent: 
gegen, fo findet fih auf diefer Seite ein reiner Ueberſchuß 
son 2.100. Der weit mehreren Arbeit die ein Weigenzfeld 
erfordert, nicht einmal zu gedenken : wobey auch auf die 
ſchoͤne Weide die jenes nach der 2ten Erndte liefert, Feine 
Mücficht genommen worden, 


Fine 


las Mig is > — 
ni her ee 
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Etliche lehrreiche und angenehme Unterhaltungen 
in Exempeln. j 


I, 


Wenn unter 20 Millionen Acer Land, eine Anzahl oon 
ır Millionen Acker, go Fabre lang 2 Pens jabrlich abzu— 
geben hätte, die andern 9 Millionen aber jährlich mur I 
Pens für den Acker einbrächten: dagegen aber der Werth 
son den 9 Millionen Acker, in den go Jahren, eins ing 
andere gerechnet, jährlich um einen viertels Thaler im — 
Neer geftiegen wäre, zudem auch nody 70 taufend Aker 
Lottenweife verfauft worden wären jeder Weer im Durd)- 
fehnitt zu 16 Thalern, wie hoch hätten fich am Ende von 
go Gahren die fümtlichen Einkünfte belaufen ? Antwort, 
104,897,777. Thaler. 

a) Ein Wer giebt jährlich 2 Pens was geben 11,000,000, 
Aker in go Jahren? Antw. 9/777/777- Thaler. 
1 Adler jährlich) 2 Pens wie 11,000,000 in 4o Sahren 


I [000000 
2 2 


\ 


22.000,000 
40 
9.0 ] 88.000,000,0 [ 9/777/777 Thaler. 
QI ‘ | 
70 
63 ee 


ns 


7 


b) Wenn ein Acer jährlich einen Pens gibt, was ger - 
ben 9,000,000. in go Jahren ? ‘ ite i 
Antwort 4 Millionen Thaler, 
Q 


1 Adler 
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1 er ein Pens wie 9000000 in 40 Fahren 
90 ]36000000.0 [ 4000000 Thaler. 


— 


c.) r Ader in einem Jahr ein viertel Thaler, wie 
| 9000000 in 40 Jahren ? 
Antwort 90,000,000, 40 
—J— 4.1 360000000 [ 9000cC000 


d.] Ein Acker 16 Thaler wie 70000 ? Antw, ı Million Cine 
hundert zwanzig taufend Thir. 16 


1120000 Thaler. 


2 


Mann unter 3 Millionen menfchen, jede Perfon jährlich 
einen Thaler, einen Zeitraum von 40 Sahren zu bezahlen 
hätte, wie hoch beliefe fich die Hauptſumma am Ende der go 
Sahren ? Antwort 120,000,000 Thaler. 

ı Perfor in go Jahren ao Thaler, wie 3,000,000 Menfchen? 


40 
——— 
120,000,000 Thaler. 


’ 


3. 


Wie hoch — ſich die ganze Summe obiger Einkuͤnfte 


Wie viel kommt auf ein Jahr 2 Und wieviel iſt der reine Ue— 
berſchuß, wann 174 Millionen auf Whtragung: von Schulden 
und ſonſtigen Abgaben verwendet werden? 
a.) Elf Millionen Acer brachten in 40 9,777,777 Thaler. 
Rem Millionen Acer in gleicher Zeit 4,000,000 Thaler, 
Des⸗ 


89 114.123 Foo 


Desglei. an erhöhten Werth in der zeit‘ g0,000,000 Thaler. 
Drey Millionen Menfchen bezahlten in 

Zeit von vierzig Jahren, = = = 120,000,000 Thaler, 
Ciebenzigtaufend Ader in Lotten aus: 

gelegt und verkauft, Drachten = = 1,320,000 Thaler. 

224,897,777 Thaler. 

b.) Das Einkommen von 40 Jahren | 

betrug = = 224,897,777 Thaler. 
Was bringt cin Jahr? Antwort 5,622,444 Thaler. 


c.) Wie viel iff der reine Ueberfhuß, wann 174 Millie 
onen auf Bezahlung der Schulden und fonfüge Ausga⸗ 
ben verwendet werden. 

224,897,777 Einnahme, 
174,000,000 Ausgabe. 


50,897,777 veiner Meberfchuf, 
ep 


Auf nachfolgende Art Fann man berechnen, wie viele Ochs— 
hofd [:hogfheads:] Wafer es bey einem Gewitter, oder 
gewöhnlichem Negenwetter geregnet hat. 


Renn 3. €. Ein tüchtiged Wafferbehältnig unter freyem 
Himmel finde, das 48 Fuß im Umfang hätte, und es 
hatte bey einem Regenguß ein Barrel Waſſer hinein geregnet, 
wie viel Regen waͤre alsdenn innerhalb einer Quadratmeile 
A ? 


12 Boll madjen 1 zuß. 
3 Fuß 1 Yard. . | 

FE Und eine halbe Yard x Pole oder 33 halbe Sug. 

40 Pole eine Furlong, 

3 Furlong 1 Meile, ; 

1 Meike 


or Lie. \ 


x Meile Hat 8 Glan : 


Mae ay Furlongs. 
40 
320 Poles. 
233 
10560 halbe Jus. 
6 


63360 Zoll. Der Quadrat Inhalt 
einer Meile ergiebt fic), wenn man diefe Anzahl Zolle, 
die bie Fänge einer Meile bat, mit fich felbft multiplieirt. 
63360 
63360 


* 


3801600 
190080 
190080 
380160 


4014489600 Quadrat Zahalt einer Meile. 
Ein Quadrat Fuß hat rag Boll, wie viel 48 Sup? 


1152 
576 | 
8 Zoll. bi > 


Wenn nun 6912 Zoll in 1 Barrel Waffer find, wie viel 
Barrel find in 4014489600 oll ? 


- 6912] 4014489600, [580800 Barrel die 
24560 eS innerhalb einer 
rm 3. TR Meile geregnet hat, 
55296 | 
55296 


55296 
Das 
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Das machte innerhalb ro Meilen 5808000 Barrel aus. 
innerhalb 20 Meilen 11616000 Barrel. 
innerhalb go Meilen 23232000 Barrel, 
innerhalb So Meilen 46464000 Barrel. 
innerhalb roo Meilen 538080000 Barrel. 


b.] Wie viele Zeit würde es erfordern, daß diefe Menge 
Wafer herunter fiele, wenn jede Secunde ein Tropfen 
herunter fiele ? 

Wie viel Tropfen enthält ein Barrel? 


I 
32 Gallon. 
* 
128 Quart. — 
2 


256 Pint. 
8 


2048 halbe Tſchills. 
I 
32768 Theeldffel voll. 
So Tropfen in jedem Bheeldffel. 
0621440 Tropfen in einem Barrel 
580800 | 
2 gl —— 
2097152000 
20971520 
13107200 
1522532352000. Tropfen in Fuͤufhundert und 
Achzigtauſend und Achthundert Barrel. | 
Mie lange wird ed alfo währen bis alle diefe Tropfen ger 
fallen find, wenn jede Secunde ein Tropfen fällt ? 
Antwort. 48279 Jahre 67 Tage 5 Stunden 20 Minuten. 


3. En 
a.] Bie hod) beläuft. fich die Quantität Brandtwein die 


ein Brandtwein Trinker in Zeit von Io Jahren trintt, 
| wenn 
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wenn man für jeden Tag ein halbes Vint annimmt? 
Antwort. 7 Barrel 4 Gallon ı Pint. 

b,] Wie viel Zeit Herliert der Brandtwein Trinker, wenn 
er ein Quart ind andere gerechnet, daffelbe in 50 Zügen 
trinkt, und bey jedesmaligem Zuge ungefähr 3 Minus 
ten Zeit verfäumt ? 

Altnwort. 190 Tage ı Stunde und rs Minuten 

e.] Wenn min der Brandtwein Trinker, für jedes Duart 
einen, Weg von 44 Yard hin und her hätte geben 
muͤſſen, und ihm jeder Gang ungefähr 5 Minuten Zeit 
gekoſtet hatte, wie viele Meilen muß er für die 912 
Quart gehen, und wie viel Zeit braucht er? 

Antwort. 22 Meilen und oviertel. 
Antwort zur Zeit. 6 Tage 4 Stunden und 3 Minuten, 

d.] Was foften obige 7 Barrel 4 Gallon ı Pint das 
Quart zu 2f. 4d. ? 

Antwort. 106 Pfund 9 Schilling und 2 Pens. 

e.] Wenn man nun den Zeit Verluft zu 5 Schilling ded 
Lages in Wnfdhlag bringt, wie viel har der Trinker paz 
durch eingebupt? | 

Holglich verliert er in baarem Geld. 2, 106 9 12s 
durch Zeitverſaͤumniß - ro“ 


In allem 203 19 2, 


Wann ein Whiskyetrinker täglich ein halbes Peint Whisky 
trinkt, und demzufolge in einem Seitverlauf von 30 Fahren 
21 Barrel und 12 Gallon getrunken hat, wie viele Bufchel 
Soggen hat er in 30 Jahren verthan, wenn drey Gallon 
Whisky ans einer Bufchel koͤnnen gebrant werden ? 

Und wie lange hätte er fein tägliches Brod aus der zum 
Whisky verbrauchten Frucht haben Tonnen, wenn Brod daraus 
wäre gebacen worden , und 12 Buſchel des Jahre, das bes 
nöthigte Brod für eine Perfon geben, 
| | Antwort: 


ER 
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Antwort 228 Bufchel in Whisky verthan. Rechnet man 
12 Buſchel auf ein Jahr, fo hatte diefer Vorrat) 19 Jahr 
lang gereicht. | 

Wenn nun von Wehtzigtaufend Menfchen, 

45000 zwanzig Sabre lang, jeder täglich ein halb Pint Whisty 
trinft, 

20000 hätten nod) 12 Sabre lang gelebt, jeder täglich r Pint. 

10009 nod) 5 Jahre lang = I und halb Vint. 

40c0 noch 4 Sabre lang = - 1 Quart. 

600 nod) 3 Sabre = I Quart und halb Pint. 

400 noch. 2 Fabre ⸗ Z 3 Pint. 


Wie viele Barrel Whisky macht dad, und wie viele 
Bufchel Roggen find dagu erforderlich gewefen, wenn 1 
Bufchel Roggen 3 Gallon Whisky giebt; und wie lange 
hätten 5oo0oo Menfchen von dem verbrauchten Roggen ihe 
Brod haben Tonnen, wenn 12 Bufdhel des Jahrs für x 
Perfon gerechnet werben. 

Die ganze Anzahl Barrel Whisky beträgt 1210330 Bars 
rel und 7 Gallon. 


Wenn man ferner annimmt, daß die legteren = Claſ⸗ 
fen durch uͤbermaͤſſiges Trinken ih Leben verkuͤrzt haben, 
und auch dazu noch 6000 der erſten Claſſe rechnet, deren 
ſchwaͤchere Leibes Conſtitution, die lim Vergleich mit denen 
uͤbrigen Claſſen] geringe Quantitaͤt Whisky, dennoch nicht 
vertragen konnte, wodurch faſt unvermerckt ein fruͤhzeitiger 
Tod erfolgte; fo haben dabey Ein und vierzigtauſend Men- 
fihen ihr Lebens Ende befchleuniget. 

Dazu find erforderlich gewefen 12910189 Bufchel. Daz 
von hätten S5eoco Menfchen leben fünnen 21 Zahr 6 Mos 
nat 6 Rage. Wie viele Wer Land würde es erfordern 
obige 12910189 Bufchel Roggen zu bauen wenn der Ader 
15 Bufdel trägt ? 

Antwort, 


8866 


Antwort. 860679 Acker, oder 8606 Felder, jedes von 

‘too Ackern; oder einen Flaͤchen Inhalt won 1344 Quadrat 
meilen, oder einen Strid) Landes 1344 Meilen lang und 

ı Meile breit. 

Wie viele Wager, jeden mit go Buſchel geladen, würde 
es erfordern, diefe Frucht zu laden, und wie lang würde 
| die Reihe Wagen ſeyn, auf jeden Wagen mit 4 Pferden 
| 40 Fuß gerechnet ? , 
| Antwort. 322754 Magen und 2415 Meilen. 


Wie viele Wagen wirden erfordert, Den Whisky zu la⸗ 
den, und wie viele Meilen wuͤrde die Reihe Wagen ein— 

nehmen, Go Fuß Lange zu jedem Wagen mit 4 Pferden 
| gerechnet ? 
| Ein Wagen 8 Barrel 1270330 Barrel. 

Antwort. 151291 Wagen 1146 Meilen und 76° Sus. 
Rechnet man nur daß die zum Whisky verbrauchten 
12910189 Buſchel Korn eben fy wiele Thaler werth find, 
und 16 Thaler anf ı Ib. fo hetrüge das Geld in Gewicht 
260 Tonnen 4 Gentner 38 Pfund. Dab erforderte eine 
‘Reihe von ohngefehr 360 Wagen, und diefe würden eine 
Strede von 2 Meilen und zoiertel einnehmen, 


— 
| AR 


Wenn eine Land-Tare angelegt würde, fo daß qo Mil: 
fionen Acer angebautes Land, eins ind andere gerechnet, 
per Udder zu Sechs Pfund geſchaͤzt würde, und von je 
dem Pfunde 1 Pen3, ober 6 Pens vom Acer 3° Jahre 
‘nach einander abzugeben ware; wenn ferner To Millionen 
unangebautes Land jährlich einen halben Pens vom der 
zu geben Hatten, und durch jonflige Ginfünfte jährlich 2 
| Millionen Thaler gehoben würden, wie hoc) beliefe fick 

ſaͤmmtliche Einnahme in 3° Sahren ? | | 


40 Millionen 
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go Millionen zu 6 Pens der Ufer bringt 20 Millionen 
Schilling oder Io Millionen Pfund in einem Zahre: in 
3° Jahren 300 Millionen, ro Millionen Ader zu einem 
halben Pens der Acer bringt 20833 Pfund in einem Sabre; 
macht in 30 Fahren 624990 Pfund. 
2 Millionen Thaler jaͤhrlicher Einkuͤnfte bringt in 30 
Jahren 60 Millionen Thaler oder 22500000 Pfund. 
Wenn von 50 Millionen Acker, alle Jahre r Pens für 
den Acker als Land Taxe zu entrichten waͤre, ſo machte 
das in einem Jahr 208333 Pfund, oder 555555 Thaler 
und einen halben, its 
Wenn nun eine Million Menfchen in ro gleiche Glaffen 
vertheilt würde, aus welchen die erfie Claffe einen halben 


Thaler zu bezahlen hätte, fo brächte dag Thaler 50000, 
Die zweyte Claffe ein Thaler 2 100000. 

Die dritte Claſſe 2 Thaler ⸗ — fs 200000+ 

Die vierte Claffe 3 Thaler 23 300000. 

Die fünfte Elaffe a Thaler - = 400000, 

Die fechite Claffe 5 Thaler Fur 500000. 

Die fiebente Claffe 6 Thaler = ⸗ 600000, 

Die achte Claffe 7 Thaler z s 700000. 

Die neunte Caſſe 8 Thaler = 2, 800000. 

2 0000009. 


Die zehnte Claffeg Thaler = 
r in Wem 4550000, 


Dazu Fame nod) an anderweitigen Einkünften 1900000 
Thaler. So daß fich die ganze Einnahme auf 7005555 Thaler 
beliefe, davon wären jährlich zu bezahlen 3450000 Thaler, 


Bliebe zu Gunften übrig die Summe von 3555555 Thaler 
Diefe Summe würde eine Schuldenlaft von 90000000 Tha⸗ 


ler in einem Zeitraum von 25 Jahren abbezahlen, und blieben 
nod) 111125 Thaler übrig. | 
Wenn von dooooo Menfchen, die erften 100000 jährlich ei= 


nen halben Thaler. 
R Die 
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Die andern u 2 2 100000 2 Thaler. 
Die dritten ⸗ ⸗ 100000 4. Thaler · 
00 Die vierten - i) ⸗ 100000 6 Thaler. 
©. Die fünften z ⸗ 100000 8 Thaler. 
Die ſechſten = rococo 10 Thaler. 
Die fiebenten: > 2. = 100000 12 Thaler. 
Die folgenden s' 02 25000 ı4 Thaler. 
Die nächiten ⸗ = 25000 16 Thaler. 
ie Die folgenden £ ⸗ 20000 20 Thaler, 
Die nähen = = = 20000 25 Thaler. 
and 2 Glaffen jedwede von = = 5000 
Die eine = 30 Thaler. 
| Facit 5720060 Thaler. 
BoM ee ee ee OR ; RER 
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Ein Geſpraͤch im Reich der Todten. 


Je alten Heiden wußten von dem Zuſtande der Seelen 
nach dem Tode, den uns erſt die chriſtliche Religion 

mit Gewißheit hat kennen lehren, entweder gar nichs, oder 
dod) nur ſehr wenig, und auch dieſes wenige verſtelleten fie 
mit einer Menge von Fabeln und Erdichtungen. Sie ſtelleten 
ſich das Leben nach dem Todte als eine unterirdiſche Welt 
vor, in welcher die tugendhaften Seelen alles moͤgliche Ver— 


gnuͤgen gendſſen, die Seelen der Laſterhaften aber, durch 


ſchreckliche Martern gepeiniget wuͤrden. Weber dieſe unterir- 
difche Welt hatte Pluto zu gebieten. Sie behaupteten, daß 
Merkur die Seelen der verſtorbenen dahin fuͤhre, daß ſie 
vorher über den Fluß Stor ſchiffen, und hernach dem Pluto 
über ihr gefuͤhrtes Leben Rechenſchaft geben muͤßten, der fie 
denn entweder in den Aufenthalt der Tugendhaften wich , 
ten 


~ 
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den fie die efifdifchen Felder nannten , oder fie zu ewigen 
Martern verurtheilte. | , | 
So albern ancy diefe Croichtungen waren , fo brauchte 
man fie dod) fehr oft, den Lebendigen die Wahrheit zu pres 
digen, und fie durch die Erinnerung an ihren Hinftigen Zu— 
ftand, in dieſem Leben zur Tugend und Frömmigkeit aufzue 
muntern. Man hat daher ehedem alferley Gefpräche erdichtet, 
die bey diefer Gelegenheit zwifchen den Geelen, der Verſtor⸗ 
benen und ihrem Nichte, dem Pluto, gehalten ſeyn follten, Ä 
und doch immer fehr lehrreich find, wenn fie fich gleich auf 
Fabeln und Mährchen gründen. Hier ift eines von diefen 
Gefprachen. | 


Pluto. Was gibts wieder Merkur! Kann ich Denn Sor 
dir nicht einen Augenblid Rube haben ? — 

Merkur. Wad fan ich dann dafür? Es find ein Paar | 
FƷrauenzimmer⸗Seelen da, die gerichtet ſeyn wollen. 

Pluto. Nun, ſo laſſe ſie herkommen. Aber mache fort, 
denn ich habe mehr zu thun. =: Was haft du in deinem 
Leben gethan ? 

Der eiſte Geift. Ich habe mid) and: und angekleidet » 
gegeflen, getrunken und gefchlafen- | 

Pluto. Sonft nichts? Da wirft alfo wohl fehr jung — 
geftorben feyn ? 

Der Geift. Das wohl eben nicht, denn ich bin faft neun 
und fechzig Jahr alt geworden. 

Pluto. Du Qeitverderberinn ! Merkur, führe fie fort. 
Sie foll jenen Merdammten helfen, den groffen Stein auf 
den Berg mälzen, der immer wieder herunter läuft, damit fie 
lerne, was Arbeit heißt. Was haft du gethan ? ——— 

Der zweyte Ge it. Ich habe unvergleichlich getanget, 
und als eine Meifterin Lomber geſpielt. 

Pluto, Solch thörichtes Zeug! Pade dich fort, Cerbe⸗ 

rus 
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28 fol Dich unaufhorlich jagen. Da follft du des laufens 
ſchon mide werden.====2(her wie haft du in der Welt gelebt ? 
Der dritte Get ft. Ich habe gefponnen. 
Pluto Was heißt dag ? x 
De Gei ft. Sch habe aus Mole und Flachs fubtile 
Faden gezogen, fre gufammen gedrehet, und hernady etliche 
mal auf = und abgewidelt. 
Plat 0. Das ift eine wunderliche Arbeit. Aber wozu 
dieneten viele Fäden 2 : 
Der Geift. Rleider für die Menfchen darans zu maz 
en, und fie vor ver Kälte und Hike zu verwahren. 
Pluto Das it ein anders; du haft alfo was Nuͤzli⸗ 
ches gethan. Gehe hin, ow ſollſt in den eliſaͤiſchen Feldern 
dafuͤr belohnet werden.⸗⸗⸗⸗Aber was kommt da fuͤr eine mit 
fo vielen Kuizen ? | 
Der vierte Gei ft. Eure unterirdiſche Majeftät verge⸗ 
ben, daB ich mir die Freyheit nehme, Ihnen meine alleruns 
terthaͤnigſte Aufwartung zu machen, und Sie ==: ---- 

Pluto. Was fol dag Geplauder? Sage, was haft 
du gethan? | 

De G ei fi. Wenn Ev. Mafeftät es nicht ungnädig 
deuten, daß Dero gehorfamfie Dienerinn fich unterjieher, 
Allerhöchitdenenfelben ihre Gefchafte zu offenbaren : fo wilf 
ich mit aller Unterthänigkeit geftehen, daß ich complimentiret 
babe. 

Pluto. Das ijt ja eine verzweifelte Here mit ihrem 
Geplauder! Complimentirt haft du? Merkur was tft dag ? 
Ich verſtehe das nicht. 

Merkur E83 bedeutet, fo viele unnize Morte ma- 
hen, als du eben jest von ihr gehoret haft. 

Pluto So, fos=-Du ſollſt zu einem ewigen Still⸗ 
ſchweigen verdammet ſeyn. wth 

Der Geif. Ew, unterirdifche Majeftät belieben nur 

mit 


ee 
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mit Dero Dienerinn zu fcherzen. 4 
Merkur Fort, fort! da zur Seite hin. | di, 
Der Seife. Es wird nicht geſchehen, Herr Merkur, 

id) werde die Ehre haben, Ihnen zu folgen. Bu 
Merkur. Das ift eine verzweifelte Schwägerinn ! Ge- 

he, oder du follft noch beffer daran, — | 

Pluto Was haft du denn in deinem eben verrichtet ? 

Der fünfte Geift. Ich habe Bücher gelefen. — —* 

Pluto. MWh, das wird einmal eine Gelehrte feyn ! 
Du wirft alfo viele MWiffenfchaften verftanden haben 2 SA 

Der Geift. Das eben nicht, aber ich habe doch gewußt, 
wer Octavia und Celia, und Herfulistus, die getreue Schaͤ⸗ 
ferinn Doris, der raſende Friederich oder Friß, die himm— 
liſche Baniſe und die wunderſchoͤne Thusnelde geweſen ſind. 

Pluto. O, das find ja lauter Leute, die ich nicht 
kenne. Merkur, keunſt du fie? | 3 

Merkur ES find lauter Fabeln, die nirgends als ix 
den Romanen ftehen. 

Pluto. Du haft alfo fehr fchlechte Bücher gelefen. Sort 
mit ihr, laß fle die himmlifche Bantfe, Thusnelde, und wie 
fie alle heiffen, hier unter den Todten fuchen, und wenn fte 
fie nicht findet, fo übergieb fie den Surien, fie zu züchtigen, 
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Kurzer Begriff der Tugendlehre. 


SS" Menſch erfennet durch den Gebrauch feiner Sinne 
und feiner Vernunft, dey Betrachtung der Merke der 
Schöpfung, ihres Zufammenhanges und ihrer Endzwede, 
daß ein Gott ift; ferner daß diefes gröffefte und allervolf- 
fommenfte Wefen alle Dinge, alfo auch ben Menichen , 
erfchaffen habe, fie erhalte, und fie mit unendlicher Macht, 
Güte und Weisheit, regiere und Leite; daß er alfo ‚ohne 


| dafjelbe 
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 Baffelbe keinen Augenblic® feyn und leben koͤnne, daß er 
deſſen unterthan fey, und fid) in allen Fallen nach feinem 
heiligſten Willen richten miffe. Diefe Erkenntniß lehret ihn 
Auch die Pflichten, die er gegen dieſes majeftatifde Weſen, 
die ex gegen fich felbft, und gegen feine Mitgefchöpfe, zu 


* beobachten hat. Sie lehret ihn was gut oder bdfe, edel 


oder unedel, erlaubt oder firafbar, ruͤhmlich oder ſchaͤndlich 
it, andy was er zu than, oder zu laſſen hat. 
Der Hauptinhalt, aller unferer Pflichten, iſt dieſer: Thue 
aus Gchorfam und mit Aufrichtigkeit des Herzend, gegen 
deinen allmächtigen Schöpfer und Herm, alles was den 
 Bolffommenheiten Gottes, was beinem eigenen wahren 
Gluͤcke, und der Mohlfahrt deines Nebenmenfchen Gemas 
iſt; ued unterlaffe das Gegentheil. Fu der Ausübung diefer 
Regel beftchet der lebendige , fraftige, von dem Gewiffen und 
der Vernunft erzeugte Vorſatz, überall gut, und der gütt- 
‘fichen Beftimnung, ohne Ausnahme, gemäs zu handlen ; 
das ift die Tugend. Hierans flieffen alle einzelne Tue 
genden und Pflichten. 
Man Fann davon folgende, ald die wichtigften, bemerken : 


1) Sorge für die Gefundheit, Starke und Dauer deines 
Körpers, doch übertreibe diefe Gorge nicht. 


2) Befleiffige dich der Mohlanftändigkeit und Aufferlichen 
Sittſamkeit. 


3) Unterhalte den Trieb nad) Ehre und einem guten Maz 
men. Gr tft eine mathrliche gute Anleitung zu löblichen 
Bemühungen, wenn er von der Pernunft zu feiner Abficht 
gehörig geleitet, auf wahre Verdienfte und gute Eigenfchaft 
ten gerichtet, durch Demuth und Unterwerfung gegen Gott 
geordnet und regieret wird. 


4) tin aber gu einem guten Namen zu gelangen, befirebe 
i ae Dich, 


iR 
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dich, a) ein rechtſchaffener und nüzlicher Mann zu ſeyn. 
b) Zrachte darnach, e6 won der beften Art zu werden. 
c) Treibe vornehmlich das, wozu did) die Natur und die 
Umftände geſchickt machen; treibe es fortgefest, verſaͤume 
aber auch diejenigen Wege nicht, die in deinen Hauytweg 
einfchlagen. d) Vergiß dabey niemals Klugheit, Befcheidenz 
heit und Mohlanftändigkeit, fonft wirft du bey alfem deinen 


Eifer, dennoch) Feinen Beyfall erlangen. . 


5) Vermögen, Anfehen und Macht in der bürgerlichen 
Gefellfhaft, find Mittel, theild unfere nothwendige beduͤrf⸗ 
niſſe zu befriedigen, theils die unſchuldigen Bequemlichkeiten 
des Lebens uns zu verſchaffen, theils andern zu nuzen und 
ihr Gluͤck zu befoͤrdern. Sie begehren, ſie durch erlaubte 
Mittel, durch Geſchicklichkeit, Fleis und Verdienfte fuchen, 
durch Treue und Sorgfalt erhalten und vermehren, iſt 


icht. 
pfucht 


6) Beſtrebe dich ohne Unterlaß, die Kräfte deines Ver— 
ſtandes zu verbeſſern und auszubilden. Es iſt der Abſicht 
des Schoͤpfers gemaͤs, und Nuzen und Vergnuͤgen ſind damit 
verbunden. 


7) Betrachte die Natur, und lerne fie erkennen. Sie 
iſt eine Quelle vieler wichtigen Wahrheiten und nuͤzlichen 
Einſichten. Vornehmlich gieb dir Muͤhe um die Kenntniß 
deines Koͤrpers und deiner Seele. 


8) Beſtrebe dich aber nicht nur, eine hinlaͤngliche Er. 
fenntniß der Wahrheit, die did zum guten und tugendhaften 
Menfchen machen foll, zu befizen, fondern übe fie au 
aufrichtig und forgfältig in allen Umflanden aus. 


9) Mäflige und beherrfche deine Begierden, in * Liebe zum 
geben, 


€ ou Ch: 


. 


co: ] 136 [ 00 uk 


‚Reben, im Verlangen nach ben Bergnigungen der Sinne, 
* im Der Begierde nach Ehre und Reichthum. 

710) Sey gelaffen und geduldig in allen Widerwaͤrtigkeiten 
ac au a Car he A oy rine 

i diefes Lebens. 


>11) Sen demtithig. Betrachte alle deine Gaben, fte | 
so mbgen groß oder geringe ſeyn, als frenwiflige vnd 
unverdiente Gefdente aus der Hand: Gottes, dafür du 
thm allein Dank fchuldig bit. Wende fie alé foldje an, 
md befirebe dich zugleich, dir deiner eigenen Seller und 
Maͤngel bewußt zu ſeyn, und fie zu verbeffern. 


ua) Liebe alle Menfchen aufrichtig, jedoch mit Vorſicht 
and Vernunft. Sey mitleidig, Corge für Die Ausbreitung 
der Weisheit und Tugend unter deinen Nebenmenfchen ; 
für ihr Leben und ihre Gefundheit ; für ihr Eigenthum, 
ihre Ehre und guien Namen. Beobachte vorzüglich die 
| Spflichten , gegen deine Altern und Worgefezte, befonders 
gegen ‘pie Obrigkeit „ deine Verwandte und Freunde, von 


welchen du gutes genieſſeſt. 


| y pee Verirane anf Gott, und ergieb Did) gänzlich in feine 
Wege. Entfchlage dic) auch daher aller angfilidjen Sorgen, 


N 14). Gott erkennen ift die höchite Pflicht, und die Fort: 
 Fegung dieſer Pflicht, die böchite Gläcfeligkeit. Daraus 
Ri flieffen Ehrfurcht, und Bewunderung gegen ihn, Die tieffte 
+ Unterwerfung , der Findlichfte Gehorfam, mt allen Zus 
+ genden. | | 


" 75) Gedenke ftets daran, daß deine Seele unfterblich fey, 
und. daß dich der allmächtige-und gerechte Nichter belohnen 
oder beftrafen werde, nachdem du fromm oder lafterhaft 
in diefem Leben gewandelt haft. 


? 
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Hd Bringt 10 Körner; welche wieder geftet werden, und jedes Korn bringe wieder 
dieſelbige Anza get werden es feyn in 58 Jahren, wenn allemal die ganze Erndte wieder gefder wird, und 

‘ biele ; chnfältige Vermehrung: ı vel Buſchel wird es machen? und was wird der Werth davon feyn, den Buſchel zu 
bradhte allemal 3 “Antwort, Adtneg in Nonillionen Eruſchel, zehn taufend Detillionen In Pfund Geld, 
n Siler Geld, 6 £ zu ein Pfund fhwer; Drey Hundert zwey und fiebenzig taufend, drey und 


xo Schilling geeediet? Connen 
fünf taufend Octillionen b iid »” OL | \ 
trey und zwanzig Sertillionen, acht hundert neun taufend fünf hundert und drey und zwanz 


— * ven tauſend fünf hun 
zwanzig pee ae ie ev und fi fy gufend, fechs und neunzig Quatrillionen, ache hundert zwey und fünfzig taufend, vier hun— 
aig Quinti * aunzig Teiltionen, drey bunder@yn vierzehn tauſend, fünf hundert und neun und achzig Billionen, vier hundert vier und 
dert fünf un 2 * hundert und eine Millio; geyhundert und neun und achzig taufend und zwoͤlf. 

N: dyyſig og in goldenen Welten, oder Mapen Gold, fogroß wie unfere Erde, eine Duadrillion, fünfzig taufend, zwey hundert fünf 
sare Tridionen, zwey hundert Vier und FHPoig taufend, zwey hundert ein und vierzig Billionen, fieben hundert vier und vierzig taufend, 

une funfats fünf Millionen, fieben Hundegg „> ſechs taufend, vier hundert und fünf und zwanzig. 
Vltgroßen Waizenhaufens, zwey hundert fieben und neungig taufend, neun hundert acht und- 


\ cn ir ein Waizenkorn gefdet wird, 


hi Korner : wie viel § 
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inf ihundert und fünf 
Künf die Anyahl des in 58 Jahren gemachfenengsn ig Trilli | 
YamsirQuateillionen, vier hundert ein und degpsi taufend, fünf hundert drey und dreyßig Trillionen, ein hundert und fieben taufend, drey 
* und fünf und fünfzig Billionen, ſieben hert und neun und vierzig tauſend, drey Millionen, fieben hundert und grey und vierzig 
nn. n hundert und funfzig. Abn, ro \ : 
taufend, —54— 58 jährige Wachszeit des Waiſenen gleiche Wachs Zeiten vertheilt wird, ſo ſind von der erſten Secunde an, da das Wai⸗ 
in Weltgroße WaizenzHaufen: Ein hundert zwey und fechjig Trillionen, neun hundere 


sone Rov m gefäet worden, in jeder Secunde ger gr 
zen, Kym gel eszig Billionen, zwey hundert fiebenzig taufend, fünf hundert und fechszehn Millionen, 


\ : 
; zwanzig taufend, acht Hundert fechs und f 
1 * EN ‘es und fiebenzig taufend, fehnundert und acht und zwanzig. Ent 
i Dar Werth davon in goldenen Welten, od jimpen Gold, fo groß wie unfere Erde, fünf Hundert vier und fiebenzig Billionen, ein hun⸗ 
dert > md vierzig taufend, vier hundert drey und erzig Millionen, zwey Hundert neun und neungig faufend, vier hundert fünf und fiebengig, 
Eine Anzahl von 953 Millionen Menfchen, welches ungefehr die Anzahl der jegt auf Erden wohnenden Menfchen gefchäger wird ) 
Hien Weltgroßen Waisen-Haufen in Goldenen Welten zu zählen, wenn man in jeder 


s arte, den Werth der in jeder Secunde gem 
/ 2 — fechzig —* eine Zeit von 6 Tagen, 2 Stunden, 20 Minuten, 56 Secunden. a 
J Und den ganzen Werth des in 53 Jahren gebcen Waizens zu zehlen in goldenen Welten, brauchte man cine Zeit von vier und drey⸗ 
(sig Millionen, neun hundert und fünf und vier; taufend, acht hundert und ache und zwanzig Jahren, 232 Tage, 7 Stunden, 

35 Minuten, 9 Secunden. — u PR 
Wenn eine Kanonen Kugel durd) die Diarters-tinie der goldenen Welten in einer Minute, ern Million Meilen in gleicher 
| \Sefhmindigkeit fortgienge, fo brauchte diefelbe vom nfang bis zum.Ende der sinie eine Zeit von funfzehn t nd, neun hundert und vier 
] ve We y ein Hundert und acht und: 
4 


> 


~~ 


7 mund vierzig Billionen, fechs hundert und nev muatzig taufend, fechs hundert und drey und fiebenzig Miltirkn 
FR * — een fumher Fabre, 27 W 63 Stund d 227250 Sify fen. 
vierzig raufend, zwey hundert und fechszehn Fabre, 27 Wodhen, 6 Tage, 11 Stunden, 20UNd 1000000 ”. } 
Die Weltgroßen Waizen-Haufen in einem Jahr ju zehlen, erforderte, wenn in jeder Minute 60 gezaͤhlt wurden, eine Anzabl:von, neun 
ionen, vier hundert acht und fechzig taufend, zwey hundert fünf und fiebenzig Billionen, vier Huns 
fechs hundert und fieben taufend, vier hundert und zwey und fechzig. 


? taufend, vier hundert neun und vierzig Trill 
f der Erde ftehen Fönten, erforderte fünf Millionen, 


dere und zwey taufend, neun hundert und fieben und vierzig Millionen, 
Menfchen. Ihr Stand Platz auf jede Perfon 2 + Fuß gerechnet, wenn fie rund herum au 


fieben hundert und fünf taufend, acht Hundert und ein und fiebenzig Welten, und eine halbe, Wie —* 
geldes in Sandkoͤrnern betraͤgt; fuͤnf hundert vier und funfzig Billionen, drey hundert und zwoͤlf 


Die Anzahl obiger Tonnen Silber 
faufend, fünf hundert und acht und fünfzig Millionen, ſechs hundert und fünf und fünfzig taufend, drey hundert und drey und dreyßig Gand 
Welten, jede von der Größe der Erd⸗Kugel. 
Die Anzahl der in jeder Secunde gewachſenen Weltgroßen Waizen⸗Haufen in Sand⸗Koͤrnern mache eine halbe Cubic Meile in Sand. 
Nimmt man an, daß um eine einzelne Million in Zahlen fo Flein als möglich) auf dem feinften Poft Papier gu fehreiben, ein Kaum 
erfordert wird, den zwanzig Sandförner einnehmen fo erforderte die Anzahl der von einem Waizen Korn bis ing 58ſte Jahr gebrach⸗ 
ten Körner einzeln Millionenweis auf Poſt Dappier foeng als möglich zufammen zu ſchreiben; zwanzig taufend Trillionen Welten von Poft Pappier. 
953 Millionen Menfchen hätten daran zu zählen, 60 ee Minute gerechnet ; fechs hundert fünf und fechzig taufend, ein hundert 
und fünf und neunzig Fahre, 306 Tage, 23 Stunden, 17 Minuten, 38 Gecunden, ; Ye 
Seve Millions — Sitbergeldes gleicher on einzeln aufgufdjreiben, erforderte wenigftens; ein hundert taufend Millionen Wel. 
fen Pot Pappier: hundert taufend Menfchen hätten Daran zu zehlen, 12 Lage, 13 Stunden, 46 Minuten, 40 Secunden, 
Wenn die Oberfläche der Erd Kugel ins ganye J . ein ebenes Acker Feld waͤre, ſo wuͤrde daßelbe, auf jeden Acker ein Buſchel zu 
ſaͤen, zu klein ſeyn, die zwanzigſte Erndte darauf den. \ 5 4, 
Ein Weltgroßes Maizen Feld, von jedem A deßelben 20 Bufchel einzuärndfen machte in allen, Bulchel ; eine Billion, 
dere faufend neun hundert und fechs und dreyßig Nilfionen, fünfund zwanzig taufend fechs hundert, ; : i 
In Kornern 5 eine Trillion, neun hundert taufend, neun Hundere fechs und dreyßig Billionen, fünf und zwanzig taufend ſechs hunderc. 


Millionen, G 
In fechs taufend Sabren Zeit jabrlic) eine folhe Erndte einzuarndfen, machte in allen, Bufchel; elf taufend vier hundert und fünf Bils 
lionen, fechs hundert und fechzehn taufend ein Hundert und drey und funfzig Millionen, fechs hundert taufend, rat 
In Koͤrnern; elf taufend vier hundert uno fünf Trilfionen, fechs hundert und fechzehn taufend ein hundert und drey und fünfzig: 
Dillionen, fechs hundert taufend Millionen. ; 
Denn ein Waizen Korn gefaet wird, undbringe zehn Körner, 
Anzahl, und wird von Jahr zu Jahr die ganze Ernyte immer wieder aus 
Die 24fte Erndte eine Duatrillion in Körnern ; Bufchel, eine Trillion. 
Folglich überträfeine folhe 24 jährige Erndte Zeit von einem Waizen Korn, 
großen Waizens Felde. — aad 
; Dben gedachte 2aſte Erndte Zeit aus zu fäen, orderte ein Selb, million mal fo groß wie unfere Erd Kugel, / 
Die Anzahl Walzen Körner eines Weltgroße Baigenbaufens find, Korner; drey 
fünfzig Quatrillionen, zwey hundert und drey und angig taufend fechs hunderte und eine Trillion, neun hunderf und vier und neunzig faue 
fend, fechs und funfzig Billionen, drey Hundert und Unf und dreißig taufend, drey hundert und fehzig Millionen ; Buſchel, drey und drey⸗ 
Big tauſend, fünf hundert und ſieben und funfzig T lionen, zwey hundert und drey und zwanzig faufend fechs hundert eine Billion, neun 
Hundert und vier und neunzig faufend fechs und funfgig Millionen, drey Hundert und fünf und dreyßig taufend, Srey hundert und 60 ; bas 
Buſchel zu 10 Shilling, Im Gewicht 6 Pfund N! zu ein Pfund Silber, macht, Tonnen ; eine Trillion, zweyhundert und acht und vier⸗ 
ig tauſend ſechs hundert und ſechzehn tauſend ein Huntert und fünf und vierzig Millionen, ſechs hundert und zwoͤlf tauſend zwey hundert 
nd, und von einerley Materie wäre, der Cubic Fuß Erde zu hundere Pfund 
ſchwer, fo belief ſich das Gewicht von der Erd Sigel, Tonnen; ein taufend fieben hundert und drey und dreppig Triflionen, neun 
hundert taufend acht hundert und fünf und funfzig Sillionen, fieben hundert und fieben und fünfzig taufend 7" bundert und vier und 
neunzig Millionen, fieben hundert und zwey und diets!) taufend ache hundert und fieben und funfzig, a Centar et Re Pfund. 
Ein Klumpen Gold wie unfere Erd Kugel groß it, der Cubic Fuß zu 11802 (6. machte das ganze Gewi 2, eßelben ; zwanzig faus 
ds hundert und neun und neungig taufend, fechs hundert UND zwey Billionen, zwey 
nd ſechzig Millionen, neun hundert und neun und dreyßig tauſend vier hundert und 


neun hun⸗ 


welche wieder geſaͤet werden, und jedes Korn bringt wieder dieſelbige 
geſaͤet, und braͤchte alle mal nur zehnfaͤltige Vermehrung, ſo braͤchte 


eine ſechs tauſend jährige Erndte Zeit von einem Welt— 


und vierzehn. 
Naͤhme man an, daß unſere Erde Kugel 


fend vier hundert und drey und funfzig Trillionen, 
hundert und zwanzig taufend fieben hundert und fe 
echt und zwanzig Tonnen, 11 Centner, 48 Pfund. 


— — 


und dreyßig tauſend, fuͤnf hundert und ſieben und 


Der Werth deſſelben, ein Pfund Golb zu 44: Guincon— belief ſich zu; brey faufend fünf fünf 
hundert ein und vierzig taufend drey hundert und fieben Teillionen, drey hundert ein und neunsig faufend, jen und dreyßig Billionen, ache 
hundert und ein und achzig taufend fieben hundert und zwölf Millionen, fechs hundert und vierzig taufeny md Geld. *, 

Die Vermehrung des Walzen Korns in einem Haufen bis zur zoften Erndte macht wenigftens jos bie Größe der Erd Kugel aus } 
4 Körner zu einem Zoll, macht eine Linie von Neun und dreyfig faufend, vier hundert und fieben und ig Zriflionen, fieben taufend, 
fieben hundert und fieben Billionen, fiebenzig taufend, fichen hundert und fieben Millionen, fiebenyig ge d, fieben hundert sind fieben 


Meilen, 90 Ruthen. Ss 
In 58 Jahren eine ine von neun und drehßig tauſend, vier hundert und ſteben und funfzig Ofionen, fiebenzig räufend, fieben 
fieberyiz fend fieben hundert und fieben 


hundert und fieben Geptillionen, fiebenzig taufend, fieben hundert und fieben Sertillionen, 
Quintillionen, fiebenzig taufend fieben hundert und fieben Quatrillionen, fiebenzig taufend, ſieben bind} und fieben Teillionen, fiebenzig 
GE hundert und fieben Billionen, fiebenzig tauſend fieben hundert und fieben Millionen, ic ig taufend, fieben hundert und 
ieben Meilen, 
fi Wen ein Pferd diefe Linie von Anfang bis zu Ende laufen, und dafelbe alle tauſend Meilen friſt 
eiſen zu zwey Pfund Eiſen, fo erforderte dieſes, vier Quartrillionen eiſerne Welten. 

Die Reihe mit Silbergeld geladene Wagen, eine Tonne zu 40 Fuß auf jeden Wagen, nebft; Pferden, macht eine Linie von, 
9) 7 tts ! zwey hundert und ein und achtzig tauſend, ein hundert um r und funfzig Septillionen, vier 
hundert und ein tauſend ein hundert und fünf und funfzig Sertitlionen, vier hundert und ein taufend eingoert und vier und funfjig Quin⸗ 
eillionen, zwey hundert und fieben faufend fechs hundert und acht und vierzig Quatrillionen, neun bung und fehs und zwanzig faufend, 
ein hundert und zwey und dreyßig Sriflionen, acht hundert und vierzehn fauiend, und drey und achzig Boonen, fechs hundert und zwey und 
fechzig taufend, vier Hundert und vier und zwanzig Millionen, zwey hundert und gwey und funfzig tauf ein hundert und ein und achzig 


Meilen, 145 Ruben, und 15 Fuß. 

Das gum DBefchlagen eines Pferdes, diefe Sinie zu laufen, alle taufend Meilen, erforderliche Gif. beträgt; drey hundert und ficben 
‚und vierzig taufend, fieben Hundert und zwey und fiebensig Billionen, dren hundert taufend, vier bunder und fieben und fiebenzig Millionen, 
zwey hundert fieben und fiebenzig taufend ein hundert und ſieben g Zwanzig eiferne Welten, 

Cin taufend Millionen Menfdyen hätten an der Anzahl eiferne Welten ju zehlen ein Fahr, 37dage, 11 Stunden, 20 Minuten, 


30 Seeunden, 
Wenn von einer Sand-Welt, oder Sand-Haufer, fo groß wie unfere Erde, alfe sehn Jahre ein Sand:Körngen weggetragen würde, 


ie viel Zeit würde es erfordern, bis fie alle feyn würden 2 
‚Wenn der ganze Inhalt von der Erde (voraus gefegt, ihr Umfang fey fünf und zwanzig taufend Meilen) 263858149120 
ubifche Meilen beträgt, und zugegeben wird, daß ein Cubic Zoll Erde in Sand, eine Million Gand-Kener ¢ o belief ſich de > 
ie Anzahl Gand Körner eines Sand Haufens, groß wie unſere Erde, auf 6711 4447203988 Ve pry Sanh Par 
* Wenn alle zehn Fabre ein Gand Koͤrngen bavon Weggetragen würde, fo 
erforderte es eine Zeit von 671144472039831 1267 
erforderte eine Zeit von 671144472059881 1267076 


dreißig Quatrillionen, vier 


lagen werden miifte, die Huf—⸗ 


7200000000000 — Yahren 
alle Hundert Jahre eins 000000000000 — Jahren 


alle taufend Jahre eins erforderte eine Zeit von © 671144472039381126707 0000000000000 — Jahren 
alle zehn taufend Sabre eins erforderte eine Zeit von 6714447203988 1126707296000000000000— ahren 
67 114447203988 11 267072009000000000000— Yahren 


alle Hundert taufend Sabre eins 
alle millionen Sabre eins 
Wenn von einer Million Gand Welten, jede fo groß 
fo erforderte es, bis fie alle wären, eine Zeit von 671144472039881 12670720000000009000000000000 — Jahren. 
Wie viel Silberdrarh würde erfordert werden, um davon einen Reif um die Erdkugel zu legen? Aus einem $oth Silber tafe fic) ein 
600 Fup langer Drath ziehen, und da der Umkreis der Welt 25,000 Meilen ift, fo:gehören zu diefem Problem 6645 Pfund Silber, und 
eine nod) größere Dofis von Gedult, 
Wein man aus einem Kiumpen Silber von der 
1415 5660379400156581965000 Meilen. 
Wenn ein Cubic Zoll Wachs zu einer Kerze gemacht wird, und daßelbe verbrennt in 2 Stunden, fo verbrennte ein dicht zufammen 
apellie: Wachs Licht von der Größe der — in 1532293 3151595459513863 Jahren und 5 Tagen, 
Wie viel Zeit würde ein Kreis von Schiefpulver erfordern, um die Wele he )3 inj i 
Meile laͤuft? Antwort 17 Tage, 8 Stunden, 40 Minuten. ee a das Feuer in jeder Minute eine 
AE DIG Soa — Kerr. er — 
Wie viele Pfund Pulver wären zu dieſem Ring nördig, wenn auf jede 12 Fuß x Pfund Pulver gerechnet würde ? 4,910 Tonnen, 


14 Centner, 32 Pfund, 
Die zu obigen Berechnungen gehörige Tabellen und Vorſchriften. 

Cubic Unʒe, Troiſch Gewicht. 
—— 


671 1444720398811 26707 20099000000000000— Jahren 
wie unfere Erde, alle Millionen Fahre nur ein Sand Körngen weggetragen würde, 


Größe der Erd Kugel einen folchen Drath zoͤge, ſo würde die Sänge deßelben betragen, 


Cubic Wack. | Längen Maaß. | Seit Maaß. 


1728 Soll macht ı Fuß 12 Soll macht r Fuß 60 Geeunde 1 
7 *F > | % ‘ . n 2 t . 
$663 one GEN 3 Sub ı Dard |, 60 Minuten 1 eins gebältig Gold 9 ae a 
Pa be. ard 1 Sole 53 Yard 1 Yole 24 Stunden 1 $a Cite 9 
4000 Boles 1 Forlong | 4o Noles 1 Forlong 7 Saye g iſen 4 0 15. 
12 Forlongs 1 Mei. | 8 Forlong | ir Mell. | 365 Tage 8 x Sa 
v BRechne. “Renae 
#2 


Tauſendmal tauſend iſt eine Milli 
t Millio. 
2a fendimal faufend Millionen macen eine Billion. 
— tauſend Billionen machen eine Trillion. 
zaujenbmal taufend Trillionen machen ein Quatrillion. 

aufendmal taufend Duatrillionen machen eine Quintillion, und 


fo weiter Sertillionen, Seprilfionen, Dctilioncn, ꝛc. 


J—— SS > fe 
Sos es aeegr By gi —a 


a Bufchel Walzen zu 1000000 Körner 
1 Cubic Zoll Waizen 00 Körner 
1 Cubie Zoll Erde, in Sand 1000000 Gand Körngen. 
\ © Umfreig I aca — Meilen. 
ver ganze Inhalt von der Erde 26 149120 Eubifche 
Meilen; die Oberfläche der Erd Rigel os aes —— | 


— — 
— — 


Meilen; Durchſchnidt der Erde 7970 Me ; 58 Sabre, ei 
ins andere, 365 Tage, 97° Meilen; 58 Sabre, cing 
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